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Unsere heutige Miltagausgabe Nr . 212
«mfaßt 12 Seite « : die Abendausgabe Nr . 213 um»
satzt 12 Seite « ; zusammen

Die vorläufigen Beschlüsse trete. die
Sonntagsruhe .

I Von einem Mitglied der Reichstagskommission.
. LH Berlin , 7. Mai . Unter wachsender Anteilnahme weiter Volks-

»relse hat die Reichstagskommisston zur Beratung der Novelle betref-
weitere Einschränkung der Sonntagsruhe die erste Lesung durch -

«kfuhrt und gestern beendet. Die zweite Kommissionslesung ist auf
/ nrmenden Herbst und Winter vertagt worden . Dabei ist Boraus -'gWtU» daß der Reichstag nicht geschlossen, sondern vertagt wird . Bei
vefsionsschluß würde der Gesetzentwurf samt allen Vorarbeiten unter

^ sch fallen , und es wäre recht zweifelhaft , ob die Regierung nach
^ Erfahrungen dieser eben beendeten ersten Lesung sich beeilenwurde , bald schon eine neue Vorlage zu bringen . Jedenfalls soll aberm nächster Zeit ein ausführlicher vorläufiger Bericht über den feit-
ji ^ Sen Gang der Kommissionsberatungen veröffentlicht werden, derttu«« beteiligten Kreisen des Handels und des kaufenden Publikums
Gelegenheit zur Nachprüfung und neuen Stellungnahme bietet .

Von Anfang an hatten sich in der 28gliedrigen Kommission die
^ärgerlichen Parteien zusammengeschlossen , um nach Verwerfung des
wrialdemokratischen Antrags auf allgemeine, völlige Sonntagsruhe« nen Mittelweg zu suchen, der über die Bestimmungen der Regie-
^ ingsvorlage hinaus einen erheblichen Fortschritt auf dem Wege der
. f'ieichung allgemeinen Ladenschlusses bedeuten könnte. Es wurde«abei ausgemacht , daß die einzelnen bürgerlichen Parteien mit ihren
^ "weise recht stark abweichenden Ansichten zunächst nur für die

. ? ^sung gebundene Marschroute eirchalten, dann aber wieder ganzirer für eigene Entschließungen sein sollten. Auf diese Weise allein
Itrf,

an8t€s’ eine Mehrheit für ein planvolles Vorgehen und für inner -
jJ? Zusammenhängende Beschlüsse zu gewinnen . Ein weiterer Rot -

der die auseinanderstrebenden Ansichten einigermaßen zu-i^ nhalten sollte , bestand darin , daß man , sehr zur Verstimmung^ Egwrungsvertreter , nicht die Regierungsvorlage , sondern einen
d-. Arbeiteten Gesetzentwurf des Zentrums zur gemeinsamen Basis

schwierigen Kommissionsberatungen machte .
. . Das Ergebnis aller dieser außergewöhnlichen Vorsichtsmaßregelnnun in einer größeren Anzahl von Mehrheitsbeschlüssen ersterrriung vor, deren wichtigste und für das praktische Leben bedeutsamste"ach einmal kurz zusammengestellt werden sollen . Für offene
all wurde eine abgestufte Sonntagsruhe beschlossen, so daß
all-» ^ -

mi* 75 000 und mehr Einwohnern völligen Ladenschluß haben,
g J* “ **nereJt die dreistündige (statt der heutigen fünfstündigen)
Nock

^
• Bsar&ett als Regel zugestanden werden soll . Hier aber wird

75j^ ^'V ^ '^ erschied insofern gemacht , als Gemeinden mit 10000 vis
ein* r *

raDt̂ ne
-
rn ein* Verlängerung der Beschäftigungsdauer um

deinen Orten um zwei Stunden ausnahmsweise durchr̂e Verwaltungsbehörde gestartet werden kann. Zehn „Aus-
we»x lallen für einzelne Geschäftszweige verschieden bewilligtkönnen, für „Badeorte , Luftkurort « und Plätze mit starkem
„Erin '" "^ rkehr" wird dagegen der Handel an jedem Sonntag für
bis . "Enrngszeichen und geringwertige Eebrauchsgegenstände" ganz
ein« . ---5

^l>ends freigegeben. Für kleinere Gemeinden, die neben
feftn»T?

r
i "Crcn liegen, kann dieselbe Beschäftigungszeit an Sonntagen

' tooS!. «• werden, nachdem di« Angestelltenverbände vorher gehört
^ ^ sind. Die Beschäftigungsstunden müssen durch Ortsstatut so

festgelegt werden, daß der Besuch des öffentlichen Gottesdienstes er¬
möglicht wird ; im übrigen können sie für verschiedene Gewerbe inner¬
halb desselben Ortes verschieden sein. Für die „Bedürfnisgewerbe "
(Bäckereien , Eishandlungen , Milchgeschäfte — nicht aber Zigarren¬
geschäfte und Blumenhandlungen ) wird längere Beschästigungszeit
vorgesehen .

Diese Bestimmungen haben in der Kommission die meisten
Schwierigkeiien gemacht , und infolgedessen auch die längst Beratungs¬
zeit gekostet . Verhältnismäßig schneller kamen dann die Beschlüsse
zustande , die den Gewerben mit Saisonbetrieb , z . V . den Molkerei.'»
und Zuckerfabriken und mit Gütertransport , also den Speditions¬
geschäften , längere Sonntagsarbeit zugestehen (zwei bezw . fünf
Stunden ) . Auch über den völligen Schluß aller Kontore am Sonn¬
tage einigte man sich leicht . Dagegen wurde nur mit 17 gegen 1 Stim¬
men bei 5 Enthaltungen die bekannte Ausnahmebestimmung für ge¬
setzestreue Juden abgelehnt und mit ähnlichem Abstimmungsverhält¬
nis wurden die Prokuristen in die Sonntagsruheoorschriften mit ein¬
bezogen .

Aus den aufgezählten Beschlüssen ergibt sich ziemlich deutlich, wie
in Zukunft der deutsche Sonntag aussehen würde, wenn — die Be¬
schlüsse Gesetzeskraft erlangen würden . Das aber ist sehr unwahr¬
scheinlich. Abgesehen von dem starken Widerstand der Regierungsver¬
treter werden auch die Parteien in zweiter Lesung vielfach anders
stimmen. Insbesondere wird heute bereits bei den bürgerlichen Kom-
promißparteien die schematisch abgestufte Sonntagsruhe je nach der
Einwohnerziffer für praktisch undurchführbar angesehen. Ob man sich
aber später auf einen anderen Ausweg oder auf die Regierungsvor¬
lage wird einigen können , das steht noch sehr dahin . Es bietet ja
auch die Geschäftslage des Reichstags und die gestern bereits be¬
schlossene Vertagung der Kmmnifstonssitzungenauf kommenden Herbst
Zeit genug zum Nachdenken und zur Klärung der schwierigen Materie .
Daß die Handelswelt und das kaufende Publikum sich an der wün¬
schenswerten Klärung weiter wie seither eifrig beteiligt , ist im Hin¬
blick auf die wichtigen, tief in das Volksleben einschneidendenGesetze».
paragraphen -geradezu nottveickig.

Das MilttSrkatrtnett .
— Berlin , 7 . Mai . Viele gute Staatsbürger sehen im

Militärkabinett wie es heute besteht eine geheimnisvolle Macht, die
hinterlistig alle Beschlüsse des Reichstages durchkreuzt . Dabei ist es
kein Gespenst , sondern von greifbarer Gestalt . Ueber seine Geschichte
und staatsrechtliche Stellung gibt der im Druck befindliche VI . Band
der durch Zuverlässigkeit und Objektivität anerkannten großen
Militär -Enzyklopädie „Handbuch für Heer und Flotte " (Deutsches
Berlagshaus Bong & Eo ., Berlin ) folgende Auskunft : Das Militär¬
kabinett ist eine Dienststelle im preußischen Heere, dem Kaiser und
König unmittelbar unterstellt , die alle persönlichen Angelegenheiten
der Offiziere, wie überhaupt die der Kommandogewalt des Monar¬
chen unterworfenen Heeresangelegenheiten bearbeitet . Solange die
preußischen Könige den kleineren Verhältnissen entsprechend , diese Ge .
biete selbst bis ins einzelne übersehen und alles Wichtige selbst
anordnen konnten, übernahm ein besonders beauftragter Offizier , zu¬
meist ein Eeneraladjutant , die Ausfertigung der nötigen Befehle
Als eigentlicher Stiftungstag des Militärkabinetts gilt der 25.
Dezember 1808 . Es erscheint als 1 . Division des Allgemeinen Kriegs¬
departements . Es blieb unter verschiedenen Bezeichnungen, zuletzt
als „Abteilung für die persönlichen Angelegenheiten"

, dem Kriegs¬
ministerium unterstellt , bis es am 8 . März 1883 als selbständige Be.
Hörde abgezweigt wurde.

Die staatsrechtliche Stellung des Militärkabinetts wie feine Zu¬
ständigkeit ergibt sich aus den verfassungsmäßigen Rechten des
Deutschen Kaisers und Königs von Preußen . Artikel 16 der

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)
(68. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

da sich die T.ür hinter Marie geschloffen,
Hoin, ^ draußen geklingelt, und bald darauf trat der alte
^ ^ Eiuherein mit seinen Glacehandschuhen und seinem gecken-

Ee leichtfüßig auf seinen Sohn zu und klopfte ihm m »^ auirch auf die Schulter .
»2ih, da bist du ja !" rief er jovial . „Habe heute für dich

^ pompöses Abschiedsdiner zubereiten laffen. Du weißt ja ,
j
" * ** « oljn, ich gebe etwas auf solche Aeutzerlichkeiten . Ucbri-

aeknTrr?as
. du mir so verwundert auf die Füße ?" fuhr er

VeiKt ^ Eig fort . „Allerdings , ich bin etwas bestaubt ; aber
teJr v wie ich dazu gekommen bin ? Nun , das mutzt du

damit du stehst, daß dein Vater vor keiner Arbeit zurück-
**** Auge

^ * sich ans Fenster und zwinkerte gerührt mit

^ "bieh , mein Sohn , dein Vater hat sich noch auf seine alten
will « Es ^ plagen, wenn er seine Familie anständig ernähren

«der Wt t̂tn^) ct wit einer Aufrichtigkeit , als ob er völlig von
» uk r^ ^ Eii des Gesagten überzeugt wäre . — „Und deshalb

allen Zufälligkeiten Kapital zu schlagen suchen .
»ersL -jfkfte mir ein derartiger Zufall ein paar alte Schuld-
N^L^Eerbungen in die Hände , und nun wandere ich zu den
i>lir

tn ’i
"'Elche jene Zettel einstmals unterschrieben, und treibe

"
wm* Guthaben ein . Das ist nicht immer ein dankbares

denn die meisten Menschen sind leider in Geld¬

angelegenheiten unreell , aber schließlich, was tut 's ? Der Ge¬
danke , daß ich eine heilige Pflicht erfülle, daß ich für Marie
sorge, hebt mich über alles fort .

"
Als der Kapitän den Namen der geliebten Frau aus diesem

Munde vernahm , befiel ihn eine unnennbare Angst , daß das
wunderbare , zartbesaitete Weib durch solche Windbeuteleien
des Gatten unfehlbar und sicher zugrunde gehen müffe . Aber
zugleich regte sich in ihm auch ein starkes Mitleid für seinen
Vater . Bisher war ja dieser halbzerrüttete Mann noch nie
durch eine starke Hand gezügelt worden. Scheu hatte sich jeder
von ihm zurückgezogen , und deshalb war cs eigentlich kein
Wunder , wenn er immer mehr auf Abwege geriet .

„Das muß anders werden," sagte der Sohn mit einem
raschen Entschluß und trat dem Standesherrn , der aufhorchte,
näher . „Dieses Erpressen von längst verfallenen Geldern muß
aufhören . — Von jetzt an werde ich für dich sorgen , und nun gib
mir an , Vater , wo du überall verschuldet bist .

"
Er hatte sich diesmal zu dem Wort „Vater " gewaltsam ge¬

zwungen, aber es klang so rauh und widerwillig , als ob seiner
Kehle dieser Laut längst entwöhnt wäre , und der Kapitän er¬
schrak fast , als er es gesprochen hatte .

Jedoch sein Vater kümmerte sich nicht um diesen Versuch
einer ersten Annäherung , sondern strich sprachlos vor zittern¬
der Erwartung über seinen spitzen Kinnbart . Endlich , endlich ,
triumphierte er heimlich , wird sich die Millionenkaffe also
öffnen. Nun heißt es , vorsichtig sein und klug .

„Wie hoch belaufen sich deine Schulden?" fragte der Sohn
von neuem und blickte den Baron forschend an .

Der alte Holstein legte di - Finger an die Nase und tat , als
ob er nachsinnc . — Was sollte er nun antworten , da er in Wahr -
beit aar keine Schulden besaß und ihm nur daran gelegen war ,

preußffchen Verfassung lautet : „Der König führt den Oberbefehl
über das Heer", Artikel 17 : „Der König besetzt alle Stellen im
Heere "

. Auf Grund dieser Verfaffungsbestimmungen untersteht die
Ernennung und Verabschiedung von Offizieren , soweit sie de»
Rahmen des Etats nicht überschreitet, der Konmmndogewalt de»
Königs und ist einer ministeriellen Gegenzeichnung nicht unterworfen .
Eine Kabinettsorder vom 28 . Januar 1861 regelt in diese« Eiwm
die Frage der Gegenzeichnung von militärischen Erlassen . Die Reichs«
Verfassung die im Artikel 63 dem Kaiser den Oberbefehl überträgt
hat an der Befehlsgewalt des Königs von Preußen nichts geändert .
Der Kaiser ernennt und verabschiedet als König von Preußen die
Offiziere des preußischen Heeroa und der diesen angeschlossenen Kon«
tingente . Er wird in der Ausübung dieses Rechtes nur eingeengt
durch die Bestimmungen einzelner Konoenttonen und durch das Bud«
getrecht des deutschen Reichstages . Das MilitärkaSinett ist das
Organ . dessen sich der Kaiser und König bei der Ausübung seiner
Befugnisse als Oberbefehlshaber des Heeres bedient .

Der Umstand, daß die Behörde für die Bearbeitung der perstn «
lichen Angelegenheiten anfangs dem Kriegsministerium unterstellt
Dar, ist für die Beurteilung des jetzigen Rechtsverhältnisses belang »
los, weil in der vorkonstitutionellen Zett der Minister nnr dem
absoluten König verantwottltch war . Ueber die Aufgaben des Mili «
tärkabinetts und sein Verhältnis zum Kriegsministerium gibt ein«
Denkschttft vom Juli 1861 näheren Aufschluß . Darin wird über die
damalige Abteilung für die persönlichen Angelegenheiten gesagt:

„Ihre Bestimmung ist, die speziellen Personalangelegenheit «»
der Offiziere und Militärperfonen zu bearbeiten , insowett die Ent -
icheidung Sr . Majestät des Königs erforderlich ist.

Der Chef des Milttärkabinetts ist unmittelbarer Ratgeber des
Königs , muß sich aber in Ansehung der allgemeinen Grundsätze «ad
der zu verwendenden Geldmittel der Zustimmung des Kriegs «
Ministers vergewissern.

Zu den regelmäßigen Geschäften der Abteilung gehört die Her«
beifiihrung der Allerhöchsten Befehle in Bezug auf die Anstellung,
Beförderung , Versetzung , Kommandierung . Beurlaubung . Belohnung ,
Bestrafung . Begnadigung und Verabschiedung der Offiziere »ick
Portepeefähnriche und die Erteilung des Heiratskonfenfes .

"
Ein Teil der deutschen Volksverttetung fordett die erneut« Au«

terstellung des Militärkabinetts unter das Kriegsministerium , di«
seit 1883 aufgehoben ist. Selbst wenn dieser Wunsch erfüllt würde ,
könnten sich die daran geknüpften Hoffnungen nicht verwirNichen , da
auch dann das Militärkadinett das ausübende Organ der Kom-
mandogewalt des Monarchen bliebe , die ohne eine Verfassungs¬
änderung nicht beschränkt werden kann.

Das spanische Flotlentrauprogramm.
(Tel . Bericht.)

= Madrid , 7 . Mai . In der Kammer brachte der M arin emiuffter
einen Gesetzentwurfein , der einen jährliche« Krckit von 3« Milli »« «
Pesetas neun Jahre hindurch vorsieht. Diese Summ « soll ausschließ¬
lich für Marinebauten verwandt werden , um den spanischen Arsenalen
dauernd Arbeit zu geben und die Entwickelung der Mattneiudustrie
zu gewährleisten, so daß ein Schlachtschiff , dessen Bau im Jahre 1S17
begonnen werden soll , vollständig von der heimischen gebaut
werden wird .

Die Regierung wird zu gelegener Zeit die notwendigen Gesetz¬
entwürfe zur ununterbrochenen Entwickelung der Seeausrüstuug ein-
bringen . In dem Gesetzentwurf wird angekündigt , daß in den Jahre »
1915, 1916 und 1917 folgende Arbeiten in den einheimischen Arsenalen
ausgeführt werden sollen : 1 . Ein Schlachtschiff , mü allen Kampf¬
mitteln ausgestattet , zum Preise von 70 Millionen , wird a«f Stapel
gelegt, so bald das Schlachtschiff „Jaime I " vom Stapel gelaufen sein

wieder einmal Geld, viel Geld in die Tasche zu bÄomme« ?,
Wie leicht konnte außerdem der Kapitän dieses LügengewÄ«
durchschauen , wenn er Marie etwas davon erzählte ! Das mutzte
vor allen Dingen verhütet werden.

„Nun, " drängte der Sohn noch immer mtt erzimuMver
Ruhe , „ist die Rechnung gar so schwer?"

Kaum war es gesagt, so ergriff der alte Holstein die Hand
des Kapitäns und drückte sie an seine Brust .

„Ich danke dir , mein Sohn, " murmelte er gerührt , „denn
du erfüllst eine Ehrenpflicht , aber bevor ich mich dir entdecke,
versprich mir , daß meine liebe Marie davon nichts erfährt ; du
weißt ja , Frauen verstehen nichts von Geschäften ff'

„Ich verspreche es," beteuerte der Kapitän finster .
„Nun denn," brach der alte Holstein aus , indem er feine He¬

gehrliche Freude kaum mehr zurückdämmen konnte, „ich benötige
zweihundert Taler . Wenn du mir diese Summe gibst, will ich
alles sofort und in aller Stille ordnen .

"
Hätte der Standesherr einige Tausend gefordert, sein Sohn

würde es achselzuckend bewilligt haben, diese Kleinlichkett aber ,
die sich selbst in den heimlichen Sünden des Herabgekommenen
aussprach, verdroß die größere Natur des Kapitäns immer aufs
neue.

Schweigend zog Holstein fein Notizbuch hervor und bat um
die Adressen der Gläubiger , da er sie selbst befriedigen wolle,aber wie erstaunte er , als sein Vater plötzlich heftig zu zittern
begann und seine Blicke hilflos im Kreise herumirren ließ.

Ein leiser Fluch entfuhr dem Kapitän .
War es möglich , daß der Alte gerade jetzt, da der Sohn ihm

zum erstenmal hilfreich die Hand bot, nur ein betrügenschcs .
Bkanöver ausführen wollte ? Kraftlos ließ der Kapitän das ^
Buch sinken und hörte halb geistesabwesend mit an, was kein
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1 wird , und xotrb int Jahre 1917 vom Stapel laufen . 2 . Im Jahre 1917
wird «in Schlachtschiff auf Stapel gelegt werden . 3. (Sin SchneMreuzer
von 1000 Tonnen zum Preise von 4% Millionen wird im Jahre 1917
in Dienst gestellt werden müssen . 4 . Ein ähnlicher Kreuzer zum Preise
von 2% Millionen ist bis 1917 vorgesehen. 5 . Drei Unterseeboote

' zum Preise von je drei Millionen werden 1918 in Dienst gestellt
werden müssen . Ein Kredit von einer Million wird offen gelassen,
um den Vau von drei weiteren Unterseebooten zu beginnen . Ein

' Kredit von 14 Millionen wird dazu benützt werden, die Arbeiten des

• Flottengesetzes von 1908 zu beenden.
Verschiedene andere Kredite werden zu Anschaffungen von Aus¬

rüstungsgegenständen benützt werden , hauptsächlich zum Vau von

zwei Docks für das Arsenal in Ferrol , von denen eins 230 Meter lang !

sein wird und das eine 11 Millionen und das andere 14 Millionen

kosten wird . Ein Kredit von 9% Millionen wird zur Ausbaggerung
des Hafens und zu anderen Arbeiten im Arsenal von Cadiz benützt

' werden . Der Arbeitsminister wird mit Beschleunigung an die Ver¬

längerung des Schienennetzes von drei Häfen , die als Stützpunkte der

Flotte dienen werden , Herangehen.

Abendblatt . Freitag , den 8. Mai 1914. Nr . 213

Kadifche Chronik .
)# > Karlsruhe , 8. Mai . Das soeben erschienene Gesetzes

nnd Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden Nr . 23

enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern

über die Wehrordnung , und zwar betr . des Kaiserlichen Erlasses

über verschiedene Aenderungen derselben .
- 1- Breiten , 8. Mar . Ein großer Trauerzug bewegte sich

gestern zum Friedhof hinauf mit der Leiche des im Alter von 66

Jahren verstorbenen Kämpfers von 1870/71 Franz Egetmeier

langjährigen Vorstands und späteren Ehrenmitglieds des Vete -

ranenvereins Breiten , in dessen Namen Herr Möst einen Kranz

am Grabe niederlegte . Franz Egetmeier war mit einer der

vordersten im großen Kriege , bis er , durch einen Pferdesturz ver¬

unglückt , als Invalide in die Heimat zurückkehren mutzte . Herr

Landtagsabgeordneter Dr . Gerber legte als Vertreter des Prä¬

sidiums des Landesverbandes Badischer Militärvereins in

dessen Namen , wie auch in dem des Oberen Kraichgauverbandes

dem der Verstorbene lange Jahre als zweiter Eauvorsttzender

angehört hatte , einen Kranz am Grabe nieder . Herr Albert

Ämann sprach im Namen des Kriegervereins , dessen Ehrenmit¬

glied der Entschlafene ebenfalls war und Herr Stadtpfarrer

Renz im Auftrags des Männerhilfsvereins Breiten , der in

Herrn Egetmeier ein langjähriges Vorstandsmitglied und einen

teuren Berater verloren hat .
) : ( Menzingen (A . Bretten ) , 8 . Mai . In den Anlagen des

Freiherrn von Menzingen wurden in nächtlicher Stunde 4v Sil¬

berlinden . 115 junge Lärchen , 62 junge Eichen , 25 Kiefern und

15 Fichten durch unbekannte Hände gefällt . Der Polizeihund

„Hassan " aus Pforzheim nahm eine Spur auf und verfolgte sie

nach der 20 Minuten entfernten Waldmühle . Gegen den Müh

lenbesitzer ist Untersuchung eingeleitet .
1 . Mannheim , 8. Mai . Das Nachtfest mit Konzerten auf

den öffentlichen Plätzen mußte wegen des Regenwetters auf

Samstag verschoben werden .

(=) Mannheim , 8 . Mai . Gestern früh wurde im Rhein

etwa 300 Meter oberhalb des Birkenhäuschens und der Stepha¬

nienpromenade hier die Leiche eines neugeborenen Kindes

männlichen Geschlechts gelandet und auf den Friedhof verbracht .

Untersuchung ist eingeleitet . — Aus Liebeskummer wollte sich

die 19 Jahre alte Tochter eines in der Neckarstadt wohnenden

Taglöhners oberhalb der Friedrichsbrücke in selbstmörderischer

Absicht in den Neckar stürzen . Sie konnte von einem ledigen

Eisenhobler noch rechtzeitig zurückgehalten und in die elterliche

Wohnung verbracht werden .
i# Mannheim , 8. Mai . Gestern nachmittag wurde im

Käfertalerwald ein 53 Jahre alter verheirateter Taglöhner von

Käfertal erhängt aufgefunden . Der Beweggrund zur Tat ist

unbekannt . — Auf dem Ludwigshafener Brückenaufgang scheute

gestern vormittag das Pferd eines Schwetzinger Bierfuhrwerks

vor der Straßenbahn . Die Deichsel des Wagens drang durch

eine Scheibe in den Straßenbahnwagen und das Fuhrwerk

wurde durch den Anprall vmgeworfen . Zwanzig mit Bier ge¬

füllte Fässer rollten auf die Straße . Durch den Vorfall wurde

eine längere Betriebsstörung der Straßenbahn veranlaßt . —

Ein erheblicher Straßenbahnunfall ereignete sich gestern morgen

in der Diffenestraße . Der in den 50er Jahren stehende ver¬

heiratete Maurer Trautmann wurde von der elektrischen

Straßenbahn angefahren und mit solcher Wucht auf den Boden

geschlendert , daß er bewußtlos liegen blieb . Mit einer schweren

Kopfverletzung überführte man ihn ins Allg . Krankenhaus . j

i# > Heidelberg , 8 . Mai . Da an die Stadt in den nächsten wurde ; er erhielt in dieser Verhandlung 6 Wochen Haft . Mit
Jahren noch große Anforderungen (Gaswerk , Anlegung des seiner Festnahme ist auch der Unhold ermittelt , der aus dem,
Bahnhofgeländes ^ Schulhausbauten ) gestellt werden , die die der Andacht geweihten Plätzchen der Elfenau in rohester Weis «
Aufnahme eines größeren Anlehens bedingen , beantragt der Zeugnis von feinem Zerstörungswsrk ablegte , indem er dort
Stadtrat , ihm die Ermächtigung zu geben , in den nächsten Iah - Statuen zertrümmerte und Bilder zerschlug ,
ren je nach Bedarf eine Anleihe aufzunehmen bis zum Betrage cP Donasefchingen . 8. Mai . Am 19 . Juni ds . Js . begeht
von 18 Millionen Mark . Die Vorlage wird dem Bürgeraus - das Fürstenpaar das Fest der silbernen Hochzeit,
schuß noch zugehen . ( !) Pfohren (A . Donaueschingen ) , 8 . Mai . Dieser Zage

*H .= Heidelberg, 8. Mai . Nachdem man seit den letzten Jahren wurden die von der Maul - und Klauenseuche befallenen Vieh «!
in akademischen Kreisen daran gegangen ist , der studentischen bestände , im ganzen 30 Stück Großvieh und 8 Schwei « « ge-
Wohnungssrage größere Aufmerksamkeit zu schenken, — es sei nur schlachtetan die errichteten akademischen Wohnungsnachweise, die die Etüden - j Meßtirch . 8. Mai . Ein schwerer Ungkücksfall ereignet «!ten vor Uebervorteilung durch die Mieter schützenden gedruckten _ _
Mtetoverträge , sowie an all die andern mannigfachen Reformversuche jjfj ooxmütag ber der (£on3eImann fdjen Eisenhandlung ^erinnert —, wird nun gegenwärtig durch den Prorektor Eothein ,

®as E»ei Landwirt Kiefer bedrenstete Mädchen kam zwischen zwei !
Professor der Nationalökonomie , an der Universität Heidelberg eine mit Scheitholz beladene Wagen ihres Dienstherrn und wurden
statistische Erhebung über die Stndentenwohnungen veranstaltet ; diese von dem an abschüssiger Stelle ins Rollen gekommenen zweiten
Umfrage soll sich über sämtliche deutschen Hochschulen erstrecken und Wagen , derart eingeklemmt , daß ihm der Brustkorb eingedruckt
bezweckt reichliches Material über die studentischen Wohnungs - wurde . Man brachte die Schwerverletzte ins Krankenhaus .Verhältnisse zu sammeln, das dann zu einem größeren Werk aus -
gearbeitet werden soll , das mannigfachen Stoff zu den dringend .. ^nötigen Reformen bieten dürfte . In den Fragebögen werden auf AltS gjt £ fta £ tt £«
das eingehendste Fragen über die Lage der Zimmer , der Wohnung - ~ "

Karlsruhe , 8 . Mai .des Vermieters im allgemeinen , über den Beruf und Zahl der
weiteren Mieter . Größe, Preis

'
baulicher Zustand, Mobiliar und . J “ 3 ?

« Besuch des Ka .serpaares rn Karlsruhe . Heute
Reinlichkeit dos Zimmers und der gesamten Wohnung eventueller ünttag 1 Uhr fand im Eroßherzoglichen Palais Frühstückstafel
Mietsverträge usw . usw . erhoben . Auch Erfahrungen der Studenten , statt , an der außer dem Großherzogspaar nur die deutsche
besonders von Ausländern bei der Miete , werden gesammelt. Kaiserin und Großherzogin Luise teilnahmen . Für das Ge«

£4 Oberwittstadt (A. Boxberg ) , 8 . Mai . Hier fand die folge fand ebendaselbst Marschalltafel zu 32 Gedecken statt . —
feierliche Investitur des neuen Pfarrers Bierneisel statt ; die Aus Colmar wird gedrahtet : Der Kaiserliche Hofzug traf , von
kirchliche Feier nahm Herr Dekan Krank von Gommersdorf vor . Karlsruhe kommend , um 9 .20 Uhr hier ein und fuhr nach statt -

( ? ) Eberbach , 8. Mai . Der 55jährige Schiffer Heinrich gehabtem Maschinenwechsel zehn Minuten später nach TLrkheim
Krauth von hier fiel in Heilbronn in den Neckar und ertrank . weiter , woselbst die Ankunft 9 .40 Uhr erfolgte . Zur Begrüßung !

! Bon der fränkischen Hochebene , 8 . Mai . Unter großer Be - daselbst hatten sich eingefunden : der kommandierende General
teiligung von nah und fern wurde die irdische Hülle des lang - des 15 . Armeekorps v. Deimling mit dem militärischen Gefolge »
jährigen Ratschreibers Bernhard Moninger in Eerchsheim (Amt bet Bezirkspräsident von Colmar , die Kreisdirektoren von !
Tauberbrschofshetm) zu Grabe getragen . Herr Moninger war auch Colmar und Ravvoltsweiler und der Gemeinderat von Türk -Veteran von 1866 und 1870/71 und erreichte ein Alter von 73 Jahren , ^ oimar und Rappoltswerter uno ver wem « n ° erar von
Der dortige Militärverein gab mit umflorter Fahne seinem ältesten ^etm - der Begrüßung fuhren dre Herrschaften rn zwo >
Mitglieds das Ehrengeleite zum Grabe , ebenso die Mitglieder des Automobilen über Drei -Aehren nach Evaux , wo die Eebirgs -
Bezirks-Vereins der Ratschreiber, in deren Namen Herr Stadt - Übung stattfindet . — Ein späteres Telegramm meldet fodanu
schreiber Hofmann von Lauda unter ehrenden Worten einen Kranz noch aus Drei -Aehren : In Anwesenheit des Kaisers fand
am Grabe niederlegte . Namens der dankbaren Gemeinde Eerchsheim heute in den Vogesen zwischen llrbeis und dem Höhenkurort
legte Herr Bürgermeister Schiller gleichfalls einen Kranz am Grabe Drei -Aehren eine Eebirgsübuug von Truppen des 15. Arme ««
nieder. Herr Raffchreiber Moninger war Inhaber der silbernen korps statt , die der kommandierende General
Verdienstmedaille . . .

~
, 1 ^ • ■ - - - .

Vater mit furchtsamer Verlegenheit und unter fortwährendem
-nervösem Händererben hervorstammeltc .

„Die Gläubiger , mein Sohn ? — Welche Gläubiger ? —

,'Ja , he — ich besinne mich im Augenblick nicht recht auf die

Namen , aber sie werden mir schon wieder einfallen . — Nach

Tisch vielleicht . — Wir reden ja noch über die Angelegenheit —

-Md , ja . — llebrigens kommt dort Marie, " unterbrach er sich

Erleichtert und machte eine einladende Bewegung nach der Tafel

M . — „Also zu Tisch , zu Tisch , meine Herrschaften ! — Heinrich ,
:bu führst deine Mutter .

"

Es war ein einfaches Mahl , schmackhaft und kräftig zube-

!reitet , aber außer dem Hausherrn sprach keiner den Speisen
^besonders lebhaft zu .

Der Kapitän schien mit seinen eigenen Gedanken zu sehr

beschäftigt , als daß er Mariens Kochkunst gebührend bewun -

!dert oder eine Unterhaltung in Fluß gebracht hätte .
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 8 . Mai . Mit Rückwirkung vom 1 . ds . Mts . ist

!Herrn Kunstmaler Hans Brunner als Lehrer an der Gewerbeschule
hier die Beamteneigenschaft verliehen worden.

# Karlsruhe , 8 . Mai . Der Galerie Moos sind neu zugcgange'.r :
Emil Firnrohr : Im Bade , R . Euirsch: Plaketten , Kail Meyerhubcr :

' Statuen . Schluß der ersten Sonderausstellung am Donnerstag , den
14. Mai , abends 7 Uhr . — Wegen Vorbereitung der nächsten Aus -

istellung (Kollektto'
.r Prof . Albert Haueisen) bleibt die Galerie am

Freitag , den iS . Mai geschlossen.
Karlsruhe , 8 . Mai . Vom Großherzoglichen Hofthcaier wird

uns geschrieben : In der morgigen Erstaufführung von Eulenbergs
-„Simson " wird Herr Herz die Titelrolle spielen . Die Delila spielt
« räulein Carstens Simsons Weib , Rahel , wird Frau Ermarth dar -
fßell« . Ferner wirken mit die Herren Baumbach, Benedict , Dapper ,

von Deimling
' '-

' Labe « Wrt» leitete . Die Uebung endete nach mehrstündigem anstrengen -

rckite stck durck , Oekknon
3J?ann dem Gefecht in teilweise glacisartigem Gebirgsgelande mit

er
Pulsader das Leben zu nehmen ; dem Sturm auf das mächtige Vogesenmassiv La R - chette.

*
1 schwer. — Gestern vormittag erschoß sich ern ledi - G^ ße Bewunderung erregte ein Flieger der Straßburger

ger Echrelnermeister von hrer ohne erkennbaren Grund . Fliegerstation , der von Colmar aus trotz heftiger Regenböen
Freiburg . 8. Mai . Am 27. Mai findet hier die Landes - die feindlichen Stellungen in kriegsmäßiger Höhe erkundete ,

Versammlung der Säuglingsfürsorge de. Badischen Frauen « Hoher Besuch wurde dem Präparator des Eroßh .
Vereins statt . In Verbindung mit der Tagung steht die Wan - Naturalienkabinetts , M . Schelenz , zuteil . Se . Königl . Hoheit
derausftellung über Säuglingsfürsorge , welche vom badischen der Eroßherzog von Mecklenburg -Schwerin , welcher anläßlich
Frauenverein veranstaltet und am 21. Mai in der alten Uni - des Kaiserbesuches hier weilte , beehrte Herrn Schelenz mit
versitätsbibliothek eröffnet wird . Gleichzeitig soll ein Lehr - einem Besuch in seinem Atelier , um die ihm zum Präparieren
kurs über Pflege und Ernährung des Säuglings vorgesehen übersandten Auerhähne , welche der Großherzog auf dem Kalten «
werden .

^ bronn erlegte , zu besichtigen .
: : : Sternen (A . Lörrach ) , 8 . Mai . Der in den 40er Jahren <= Der jüngste deutsche Kriegsfreiwillige von 1870-71, Karl Wede-

tehende Landwirt Karl Küttler von hier geriet , als er seinen kind , Herausgeber der „Korrespondenz Wededink" (Fürstenkorrespon-
im Gang befindlichen Langholzwagen besteigen wollte , unter denz ) . ist am 16 . April d . I . in Schöneberg verstorben Er wurde am
ein Rad des Hinterwaaens , das ihm direkt über die Brust aina *0- August 1855 zu Karlsruhe geboren und trat im Alter von 14 3 *9«

und ihn schwer verletzte - er murdo ^ M ren . 11 Monaten beim 3 . badischen Infanterie -Regiment (jetzt „Prinz
3

* Mne * , e ’ er wurde tns Krankenhaus nach Lor - W„ helm" Nr . in ) ein , in dessen Reihen er als Soldat den Feldzug
racy veroracyr . . mitmacht«. Trotz aller entgcgenstehenden Nachrichten, die hier und da

) ( Sackingen , 8 . Mai . Der Burgerausfchuß hat 3000 Mk . in der Tagespresse austauchten , konnte ihm die Ehre , der jüngste
zur Ausarbeitung eines Gutaanens über die Schiffbarmachung deutsche Kriegsfreiwillige von 1870-71 gewesen zu sein , ernstlich nie-
des Rheins und Ausnützung seiner Wasserkräfte genehmigt , mals streitig gemacht werden , Wedekind gehörte dem Verbände der
Mit der Arbeit wurde Ingenieur Grüner aus Bafel betraut . Kriegsfreiwilligen von 1870-71 (Vorsitzender: Geh Sanitätsrat Dr .

6? Falkau (am Titisee ) . 8 . Mai . Die Gemeinde Falkau B Riedel . Berlin W 62 . Kalckreuthstr. ^
°n - mdessenLlsten

crtaut p , ä , ! t Sch- ,mit Sch- ,M . - - - d
cuier Wohnung für zwei Lehrer ; dre Schülerzahl hat so zu- Zehnjährigen beträgt dort schon 12 .
genommen , daß deren zwei nötig sind . Das alte Schulhaus soll o Bismarck-Karten . Das Bismarck-National -Drnkmal wird nach
künftighin Rathaus werden . Der Neubau wird im Schwarz - den Plänen der Professoren Kreis und Lederer auf der Elisenhöh«

waldstil erstellt . bei Bingerbrück errichtet und soll durch dieses Denkmal Deutschlands

i- mmUtm "“ 6' ÄS ?
n einem Walde zwischen Werlenbach und Schweiinrngen einem . ^ er Teil , etwa die Hälfte dieser Bausumme , ist bereits durch

Burschen aus Schabenhausen von einem Strolch unter Bedroh - Stiftungen und Beiträge aufgebracht, aber es bedarf noch einer um«
ungen mit Totschlag die Barschaft in Höhe von 15 Mk . abge - fassenden Tätigkeit des Vereins zur Errichtung des Bismarch
nornmen . Der Gendarmerie ist es nun gelungen , den Täter in National -Denkmals , um die noch fehlende Summe aufzubringen . Z»

- - — - - ■
diesem Zwecke hat der Vorstand des Vereins zur Errichtung eines
Bismarck-National -Denkmals auf der Elisenhöhe die Firma Car «
Rudolf Bremer u . Co. in Köln mit der Herausgabe der ersten
offiziellen Ansichtspostkarten des geplanten Denkmals nach den Ent¬
würfen der Professoren Kreis und Lederer beauftragt . Die auf

der Person des 18 Jahre alten Fabrikarbeiters K . Baldos da¬
hier zu ermitteln und durch Einlieferung ins Amtsgefängnis
unschädlich zu machen . Baldos war Mitglied der Einbrecher -
bandc , die vor kurzem am Landgericht in Konstanz abgeurteilt

Eemmecke , Elässer , Hertel . Höcker , von Kranes , Lütjo/ann . Rex , Schind¬
ler . Max und Ludwig Schneider, Stutzmann und andere . Dr . Alwin
Kronacher hat das Werk inszeniert. — Aeoermorgen, Sonntag , wird
die Richard Wagner - Woche mit der „Götterdämmerung " zu Ende ge¬
führt . — Für die nächste Zeit wird wieder wie im vorigen Jahr etne
Aufführung der „Meistersinger" zu „kleinen" Preisen geplant .

— Stratzburg (Elsaß ) , 8 . Mai . (Tel .) Der Kaiser hat dem
Professor Dr . Friedrich Wcnckelmch die erbeten« Entlassung aus dem
Amte als ordentlicher Professor in der Medizin !siy --n Fakultät der
Kaiser Wilhelms -Universität zum 1 . August 1911 ’-t '

Vermischtes .
— Berlin , 8. Mar . (Tel .) In der heutigen Vormittags -Ziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 10 000 Mark aus
die Nummer 72 998 , 5000 Mark auf die Nummern 12 303, 79 047 und
( 62 821 . (Ohne Gewähr .)

Eleiwitz (Schlesien ) , 8 . Mar . (Tel .) Wie der „Ober -
schles. Wanderer " meldet , wurde im Klodnitzkanal die Leiche
eitler jungen , etwa 25jährigen Frau im Wasser treibend auf¬
gefunden . Der Kopf der Leiche war zertrümm -". t und man
vermutet , daß die Unbekannte einem Verbrechen num Opfer
gefallen ist .

= « Wiesbaden , 8 . Mai . (Tel .) Ein Mechaniker aus
St . Etiennc , der am Karfreitag mit zwei noch nicht dingfest
gemachten Helfershelfern « ährend des Gottesdienstes in einer
hiesigen Kirche die Opferstöcke geplündert hatte , wurde von der
Strafkammer zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

1' . Gablonz , 8 . Mai . (Privattel .) Die Gendarmerie in
Kratzau verhaftete den Berliner Gefundbcter -Apoftel Johann
Keller , als er eine geheime Zusammenkunft abhielt , der mehrere
Frauen beiwohnten . t

St . Petersburg , 8 . Mai . Nachdem Alechin und Tarrafch in der
11. Runde des Schachtourniers erfolgreich gekämpft haben , gehören sie

auch zu den Fünf , die zum Stichkampf, einem doppelrundigen Tournier ,
antretcn . Die Punktzahl ist : Capabianca 8 , Lasker, Tarrafch 6%
Alechin Marschall 6 . Das Spiel beginnt am Sonntag .

Meine Zeitung .
X Die erste Goldplombe. Im Jahre 1593 bereits kannte man

in Europa Goldplomben . Aber begreiflicherweise erregten sie dmnolr
großes Aufsehen . Cir . holländischer Professor, Jacques Hortius , be¬
richtet darüber in einem besonderen, 825 Seiten dicken Buche, betitelt
..Tie aureo deute '1

. Einem siebenjährigen Knaben , namens Christoph
Aiolec, dem Sohne eines Bauern , mußten ein paar Zähne plombi«^
werden, und lei einem nahm man eine Goldplombe . Das erregt«
in der gesamten niedizinischen Welt ungeheures Aufsehen. AngläubiS
schüttelte man anfangs den Kopf . Mediziner von Ruf wollten

'^

nicht glauben , daß dies überhaupt möglich sei, und so liest es sich denn
auch sehr amüsant , was Hortius darüber schreibt : „Im September
1594 habe ich zum ersten Male den Knaben gesehen . Es war « ***

Schlesier . Ich habe selbst den Zahn mit der goldenen Plombe betast«^
und befühlt . ^Zch habe daran gerüttelt : er war ganz fest. Ich hob«

gesehen , wie der Knabe damit gegessen hat . Es ging sehr gut.
Zahn blieb ganz fest, selbst als der Knabe hartes Fleisch damit zerbiß-
Er aß mit dem Zahn genau so wie mit den stbrigen auch .
Plombe war aus bestem Rheingold verfertigt . Viele Leute habe" «

ja nicht glauben wollen , daß es so etwas überhaupt gibt , ich ff
nicht , ab«r es ist tatsächlich wahr .

" An die erste goldene Plonrb«

knüpfte sich nun eine heftige Polemik . Lange stand der „gol-d«««

Zahn " im Mittelpunkt hitziger Debatten , und erst ganz allmählich
ging man dazu über , sich von der Nützlichkeit goldener Plomben 8*

überzeugen und sie allgemein zur Verwendung zu bringen .
Vom lustigen Onkel Sam .

Ihre Genugtuung . „Warum gibst dir eigentlich jedem La»d«
streicher , der des Weges kommt , zu essen ? Sie arbeiten doch ni<

für uns ? " fragte ein Mann feine Frau . „Nein," antwortete Ff'
„aber es macht mir doch viel Vergnügen , einen Mann eine Mahl '

zeit essen zu sehen, ohne daß er an allem etwas auszusetzen Haft
"
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diesem Gebiete wohlbekannte Firma hat eine Serie von G Karten
fertiggestellt, die nunmehr in den Handel kommen und zweifellos leb¬
haftestes Interesse in allen Kreisen der Bismarckfreundr wecken
werden. Die Karten sind einzeln zu 10 Pfg . pro Stück und in
Serien von 8 Karten in fast allen Papier - , Buch - und Postkarten¬
handlungen zu haben (eventuell direkt vom Verlag ) . Jede Karte
trägt den Vermerk : „Offizielle Postkarte des Vereins zur Errichtung
eines Vismarck-National -Denkmals . Dieser Gruß ein Baustein zum
Bismarck-National -Denkmal.

" Die 6 Karten sind wie folgt betitelt :
Nr . 1 . Bismarck. Studie zum Kopf des Bismarck-Standbildes von
Hugo Lederer , Nr . 2 . Bismarck. Entwurf zum Modell der Statue
von Hugo Lederer, Nr . 3 . Denkmal. Ansicht vom Festplatz, Entwurf
von Wilh . Kreis , Nr . 4 . Denkmal . Ansicht der Elisenhöhe, Entwurf
von Wilh . Kreis , Nr . 5. Denkmal. Innenansicht , Statue von Hugo
Lederer , Architektur von Wilhelm Kreis , Nr . 6 . Denkmal. Ansicht
von der Rheinseite , Entwurf von Wilh . Kreis . Durch den Kauf
dieser Karten ist Jedem Gelegenheit gegeben, sich schon jetzt ein
Bild von dem Aussehen und der Wirkung des künftigen National -
Denkmals zu machen und sich durch einen Beitrag zu den Baukosten
des Denkmals an dem Dank der deutschen Nation an Bismarck zu
beteiligen .

) : ( Das Gas in Küche und Haushalt . Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich , finden nächsten Montag , Dienstag und Mittwoch,
den 11.» 12. und 13. Mai , nachmittags 4 Uhr , in dem neuerrichteten
Vortragssaal der Firma Junker u . Ruh , Siemensstr . 1 . Ecke Bann¬
wald -Allee, Vorträge über die Verwendung des Gases in Küche und
Haushalt statt , verbunden mit großem Schaukochen , und können
wir den Hausfrauen und solchen, die es werden wollen , nicht ein¬
dringlich genug raten , diese interessanten Vorträge zu besuchen . Die
Eintrittskarten find bei Eeschw . Moos . Kaiserstraße, erhältlich .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Berlin , 7. Mai . Wie die „Kreuzzeitung" aus durchaus zu¬
verlässiger Quelle erfahren haben will , haben sich die Dualaneger
einen Berliner Journalisten nach Duala kommen lassen, dessen Auf¬
gabe es rst, dort Land und Leute kennen zu lernen und dann in
Deutschland Propaganda für das „Recht der enteigneten Ein¬
geborenen" zu machen . Das konservative Blatt fragt nach Namen und
Art dieses deutschen Journalisten , der es über sich gewinne, sich als
Propagandist Kameruner Negern zur Verfügung zu stellen, deren
Beschwerden fast ausnahmslos als „bewußt unwahr " vom Reichs¬
kolonialamt zuruckgewiesen wurden . Der Journalist soll bereits
einen Vorschuß von 1500 Mk. von den armen Dualas erhalten
haben.

T. Mislowitz , 8 . Mai . (Privattel .) Der frühere Polizei «
kommissär Selle , der bekanntlich in den Mädchenhandelprozeh
in Beuthen verwickelt war , hat heute in gräßlicher Weise
Selbstmord verübt , indem er sich 15 Messerstiche in den Un¬
terleib beibrachte.

= Wien , 8. Mai . lleber das Befinden des Kaisers wird
. amtlich mitgeteilt : Die Rächt war gut . Die bronchitischen Er¬
scheinungen sind geringer als gestern . Das Befinden ist sehr gut .

----- Steinamanger (Ungarn ) , 8 . Mai . Der König von
Bayern ist mit seiner Familie gestern abend in Sarvar ein¬
getroffen , nachdem er an der Grenze willkommen geheißen wor¬
den war . Bor dem Schlosse in Sarvar begrüßte ihn eine Depu¬
tation des Komitats , das den Damen schöne Blumensträuße
überreichte. Der König empfing dann im Schloß eine Reihe
von Abordnungen .

t. Pari », 8 . Mai . Der ehemalige Ministerpräsident Louis
Barthou hielt gestern im 11. Pariser Wahlkreise eine Rede zur Unter¬
stützung des Kandidaten Jgnace gegen den Sozialisten Lavaud . Er

^besprach das Programm der demokratischen Vereinigung , der er so¬
wohl wie Jgnace angehören . Als er auf die neu eingeführten
Militärgesetze zu sprechen kam , erklärte Barthou : „Es gibt Leute,die von einer Annäherung an Deutschland träumen und eine solche
Annäherung auf ihr Programm schreiben . Unter welchen Bedin¬
gungen ist dies aber möglich ? Nur unter der Bedingung , daß Frank¬
reich als Weltmacht abdankt. Ich kann es nicht glauben , daß echte
Franzosen Parteigänger einer solchen Politik find."

T. Paris , 8. Mai . (Privattel .) Der Untersuchungs -
Trichter Broucard hat nunmehr die Voruntersuchung in der Affäre
Caillaux -Calmette abgeschlossen, und das umfangreiche Akten¬
material wird jetzt dem Staatsanwalt zur Einsichtnahme und
Weiterbeförderung übermittelt werden . Sobald die Staats¬
waltschaft das Studium der Akten beendet hat , wird der genaue
Termin der Verhandlung vor dem Schwurgericht festgesetzt
werden.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 8. Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .Lisco. Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20

Minuten .
Eingegangen ist ein Altpenfionärengesetzt.
Auf der Tagesordnung stehen kurze Anfragen .
Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Volkspartei ) stägt , ob es

richtig sei, daß zur Verhütung von Ehen christlicher Negermädchenwit nicht-christlichen Männern in Deutschostafrika gegen heirats¬
fähige Mädchen die Prügelstrafe angewendet werde und durch welche
Maßnahmen diesen Mißstünden ein Ende gemacht werden soll.

Direktor Dr . Gleim : Amtlich ist über den Vorgang nichtsbekannt. Nach Berichten einer ostafrikanischen Zeitung sollen sich
wese Vorgänge auf einer Misfionsstation ereignet haben . Nach der¬
ben Quelle soll die Verwaltungsstelle dagegen elngeschritten sein ,lleber die Angelegenheit ist vom Gouverneur in Dar -es-Salam ein

Gericht emgefordert worden . Sollte sich dies tatsächlich bewahrheiten ,w wird dafür Sorge getragen werden, daß der Wiederholung solcher-verstoße gegen gesetzliche Vorschriften vorgebeugt wird .
Äbg. Wendel (Soz .) frägt, was der Reichskanzler gegen dis" tltrmrkung aktiver Angehöriger der deutschen Armee bei thea-

^alrschen Aufführungen des Hilfsbundes gegen die Fremdenlegion»u tun gedenke.
Direktor Dr . Lewald : Nach den amtlichen Feststellungen hat

, e
.r Hilfsbund gegen die Fremdenlegion im Eispalast eine Wohltätig -" bfeier veranstaltet , bei dem auch ein Ausstattungsstück „Die Wacht

^ ein" in Form lebender Bilder aufgeführt wurde . Entsprechend"Ziehenden Grundsätzen haben die militärische« Stellen freiwillig' ch meldenden Mannschaften gestattet, bei dem Stücke , dessen Inhalt1Vf bekannt war , mitzuwirken. Von diesen Bildern beschäftigen sichl .ei mit Vorgängen in derFremdenlegion , wobei ein Angestellter des
rspaiasteg in einer der Uniform der Fremdenlegionäre ähnlichen

- u- stattung austrat . Soweit gesetzliche Vorschriften in Betracht
liift Veranlassung genommen worden, daß diese zu bedauer¬ten Mißständen führende Verwendung von Uniformen unterbleibt .
^ . Fremdenlegion hat analoge Maßnahmen hinsichtlich der Ver-

deutscher Uniformen bei Aufführungen in Frankreich ge-
Nen (Veif° ll bei den bürgerlichen Parteien ) .

Altve n Mumm (Wirtsch . Bgg .) zieht seine Anfrage betreffend die
-urück

" ^°" "r-Fürsorge mit Rücksicht auf das heute eingegangene Gesetz

Darauf wird das Aufwandentjchädigungsgesetz (Unpfändbarkeit
der Familien -Entschädigung) in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der
2. Beratung des Militär - Etats .

Abg. Gothein (Fortschr. Volksp.) : Das Pressereferat müssen
wir bewilligen , wenn auch mal Mißbräuche Vorkommen mögen. Uns
liegt das Schicksal der verabschiedeten Offiziere sehr am Herzen.
Sache des Reiches ist es aber nicht , eine Stelle im Kriegsministerium
zu schaffen, durch die den Kaufleuten eine Konkurrenz seitens verab¬
schiedeten Offiziere entsteht. — Der Redner frägt sodann : Wo ist
in einem Reichsamt noch ein Herr , der seinem Bekenntnis nach Jude
ist? Ich erhebe die Anklage, daß diese in Betracht kommenden Stel¬
len die Verfassung verletzen . (Vizepräsident Dr . Dooe bittet den
Redner , sich zu mäßigen .) Die Militärverwaltung darf nicht die
Hand dazu bieten , die Juden von den verfassungsmäßigen Rechten
auszuschließen. Wir verlangen , daß die Verfassung respektiert werde.
(Beifall bei den Fortschrittlern .)

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Dr . Liebknecht will in seiner
antimilitärischen Propaganda nicht gegen bas Militär , sondern
gegen den militärischen Geist vorgehen. Diese Unterscheidung erfor¬
dert Verständnis für die Rabulistik einer Talmudlogik . Die Sozial¬
demokratie will das stehende Heer beseitigen und es durch die Miliz
ersetzen. Damit will sie auch die monarchische Grundlage unseres
Heeres beseitigen. An dem Recht des Königs auf Ernennung und
Entlassung von Offizieren müssen wir unbedingt festhalten. Wird
die Mitwirkung des Parlaments und die Verantwortung des
Ministers eingeführt , so ist das eine schwere Erschütterung einer
unserer wichtigsten Grundlagen des Staatslebens . (Lebhafter Bei¬
fall .) Die Kasernen -Propaganda wird von der offiziellen Partei¬
leitung abgelehnt , weil sie sich damit schwer strafbar machen würde.
In der Eesamten -Fürsorge für die Angehörigen des Heeres lassen
wir uns nicht übertreffen . In dem Falle Stöcker ist durchaus das
Richtige getroffen worden. Wir begrüßen die nationale Jugend¬
bewegung und hoffen, daß sie der Kriegsminister fördern wird .

* •
*

----- Berlin , 8 . Mai . Bei Beratung des Gesetzentwurfes be¬
treffend Bürgschaft des Reiches zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen für Reichs - und Militärbedienstete erklärte
heute in der betreffenden Kommission ein Regierungsvertreter ,
daß die Regierung den Beschlüssen erster Lesung nicht
zu stimmen könne. Auch könne sie sich nicht damit einver¬
standen erklären , daß dem einzelnen Unternehmer Mittel aus
dem Fonds zur Verfügung gestellt würden . Nach weiterer
Debatte wurde die Kommissionsvorlage angenom¬
men .

Zum preutzisch- fächfischen Eisenbahnkrieg.
= Dresden , 8. Mai . In der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer kam Finanzminister v. Seydewitz auch auf die Frage des so¬
genannten Eisenbahn -Krieges zwischen Preußen und Sachsen zu spre¬
chen und führte aus :

Vorgestern wurden u . a . auch die Verhältnisse auf den Linien
Leipzig-Hof -München und Berlin -Probstzella -München einer Kritik
unterzogen. Es wurde dabei auch die Aeußerung erwähnt , die vom
Präsidenten des Reichseifenbahnamts am 25 . und 26 . Februar im
Reichstag über die Leistungsfähigkeit der genannten Linien gefallen
seien . Hierzu kann ich Mitteilen , daß die sächsische Regierung mit dem
Reichseisenbahnamt in Verbindung getreten ist und dieses mitgeteilt
hat , daß es nicht beabsichtige , für oder gegen eine der genannten
Linien Stellung zu nehmen. Die sächsische Regierung nimmt nach
wie vor mit allem Nachdruck die Stellung ein, daß die sächsisch« Lime
in ihrer Leistungsfähigkeit der preußischen in keiner Weise nachsteht.

Wenn von einer Konkurrenz und einem unlauteren Wettbewerb
Preußens gesprochen wurde , so muß ich gegen diese Auffassung Wider¬
spruch erheben . Der Eisenbahnkricg gehört in das Reich der Fabel .
(Große Unruhe ; Zurufe : „Das stimmt nicht!") Es ist ein Wett¬
bewerb in durchaus loyalen Grenzen.

Ferner wurde bemängelt , daß auf der Linie Berlin -Oderberg -
Wien von der preußischen Verwaltung dieselben Fahrpreise erhoben
würden wir auf der kürzeren Linie Berlin -Dresden -Wien ; dieses Ver¬
fahren wurde als mit der Reichsverfassung in Widerspruch stehend
gekennzeichnet . Die sächsische Regierung wendet dieses Verfahren auch
an und es existiert keine Bestimmung der Reichsverfassung, die es
verbietet . Eine Schädigung findet demnach durch die Linie über Oder-
berg nicht statt . Di« sächsische Regierung ist erfolgreich bestrebt, sich
den Durchgangsverkehr zu sichern.

Zu den Tauffestlichleiten in Braunschweig.
= Braunschweig, 8 . Mai . Zur Teilnahme an den morgigen

Tauffeierlichkeiten zur Taufe des Erbprinzen sind heute vormittag
Prinz und Prinzessin Max von Baden hier eingetroffen .
Der Herzog war zum Empfang erschienen und geleitete seine hohen
Gäste im Auto zum Residenzschloß . Vorher war Prinz Adalbert
von Preußen hier eingetroffen .

Um 10 'A Uhr erfolgte die Ankunft des Großherzogspaares von
Mecklenburg-Schwerin . Zum Empfang hatten sich hier der Herzog
und die Herzogin mit Gefolge auf dem Bahnhof eingefunden. Auf
dem Bahnhofsvorplatz hatte eine Ehrenkompagnie des 92 . Infanterie -
Regiments mit Fahne und Musik Aufstellung genommen. Der
Großherzog und der Herzog schritten die Front der Ehrenkompagnie
ab, wobei ein Vorbeimarsch erfolgte . Hierauf besttegen der Eroß -
herzog und der Herzog einen offenen sechsspännigen ä la Daumont
bespannten Wagen , in einem zweiten folgten die Großherzogin und
die Herzogin. Vor dem ersten und hinter dem zweiten Ealawagen
ritten je eine Abteilung des Braunschweigischen 17 . Husaren -Regi -
ments .

Ipionaae .
— Leipzig, 8. Mai . In dem Spionagsprozeß gegen den früheren

Bolksschullehrcr Stroh aus Reichsstätt wurde heute vormittag das
Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens gegen 8 3
des Spionagegesetzes zu 5 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Aus der Beweis¬
erhebung geht hervor , daß der Angeklagte mit einem Agenten eines
fremden Spionage -Bureaus in Verbindung gestanden und von dieser
Geldbeträge erhalten hatte . Zwei junge Burschen, im Alter von 15
und 17 Jahren , die der Angeklagte zu verleiten gesucht hatte , veran -
faßten die Verhaftung . Bei der darauf vorgenommenen Haussuchung
in der Wohnung des Verhafteten wurde eine Karte von Straßburg
beschlagnahmt, in der bereits einige geheimznhaltende Festungswerks
eingezeichnet waren . Wie sich herausgestellt hat , wollte Stroh die
Karte einem fremden Nachrichten-Bureau übergeben.

t . Metz, 8 . Mai . Zn Sachen des Gutsbesitzers Hurpin , der
seinerzeit unter Spionageverdacht verhaftet worden war , ist
vom Reichsgericht die Voruntersuchung eröffnet worden . Dies
und die Ablehnung der angebotenen Kaution von 100 000 Mk.
beweist , daß Hurlin schwer belastet ist. Er soll französische Offi¬
ziere bei sich als Arbeiter beschäftigt haben .

Zur Lage in China.
t . London , 8. Mai . Eine Meldung aus Kanton besagt , daß

chinesische Truppen nach erbittertem Kampfe die Befestigung

eroberten , hinter der sich die Seeräuber in der Nähe von
Swatau verschanzt hatten . Noch vor kurzem hatten sie den nor¬
wegischen Dampfer „Schildar " geplündert und den Kapitän und
die Offiziere gefangen genommen . 110 Seeräuber wurden von
den chinesischer Truppen gestern umzingelt und gefangen ge¬
nommen .

Die Kage auf dem Dalkan.
= Durazzo , 8 . Mai . Rach einem bei der Regierung gestern

abend eingelaufenen Telegramm hat gestern östlich von Koritza
ein erbitterter Kampf zwischen Albanern und Aufständischen,
die größtenteils aus griechischen Soldaten bestanden, stattgefun¬
den. Die Albanesen rückten siegreich vor . Der Feind hatte
150 Tote . Eine Menge erbeuteter Uniformstücke von griechischen
Soldaten und viele griechische Offizierssäbel wurden nach
Koritza gebracht.

c= Sofia , 7. Mai . Die Regierung beschloß, in Durazzo eine
Gesandtschaft zu errichten. Theodor Pawlosf , der sich gegenwärttg
als Generalkonsul in Albanien befindet , wird bis zur Ernennung
eines Gesandten Bulgarien als Geschäftsträger bei der albanischen
Regierung vertreten .

Die Keindfeligkeilen Mischen Amerika
und Meriko.

---- Rewyork , 8 . Mai . Die Vertreter von 60 vergesellschaf¬
ten, die in der Gegend von Tampico Interessen besitzen , haben
beschlossen , den Präsidenten Wilson zu ersuchen , zum Schutze der
Arbeiter bei den Oelquellen wieder Kanonenboote nach Tam¬
pico zu senden.

Der Bombenwurf in Mazatlan .
i= Washington , 8 . Mai . Kontreadmiral Howard bestätigt

die Nachricht von dem Bombenwurf auf Mazatlan und fügt
hinzu, daß er und der Kommandant des deutschen kleinen
Kreuzers „Nürnberg " gemeinsam eine Rote an die Konstitu «
tionalisten gerichtet hätten , um auf die Abgrenzung einer
neutralen Zone für die Nichtkombattanten zu dringen . Eine
Antwort habe er noch nicht empfangen , da der Kampf fortdaure .

Der Admiral berichtet, daß in Mazatlan alles rnhig fei .
Für die Flüchtlinge fei gesorgt . Der deutsche Konsul habe ihm
wacker beigestanden . Ein britischer Dampfer habe Flüchtlinge
von San Blas nach Manzanillo gebracht. Er fei dort kaum ent¬
kommen, da er beschossen worden sei . Jetzt sei der Dampfer aus
dem Wege nach St . Franziska zunächst nach Mazatlan weiter¬
gegangen .

DieBermittlnngsvorschliige .
t Washington , 8 . Mai . Die Hoffnung auf eine friedliche Lösungim mexikanischen Konflikt ist stark im Sinken begriffen . Das Staats¬

departement wurde davon in Kenntnis gesetzt, daß die Rebellen den
Angriff auf Durango und Zacatacas begonnen haben . Es steht nun¬
mehr fest, daß Carranza während der Vermittlungsverhandlungendie Feindseligkeiten nicht cinstellen wird . Inzwischen gestaltet sichdie Lage der noch in Mexiko lebenden Amerikaner immer kritischer .Die anttamerikanische Bewegung im Inneren des Landes nimmt
täglich an Stärke zu , so daß die im Lande befindlichen amerikani¬
schen Staatsbürger ihres Lebens und Eigentums nicht mehr sicher
sind. Große Besorgnis herrscht über das Schicksal von einer aus
10 Köpfen bestehenden amerikanischen Familie , namens Smith , die
in Tuxtla -Eutterrez , der Hauptstadt des Staates Las Chiapas ,gefangen gehalten wird . Man nimmt mit Sicherheit an , daß sie
sämtlich hingerichtet werden, weil sie während eines Angriffs , den
der mexikanische Pöbel auf ihr Haus unternommen hatte , auf ihre
Angreifer gefeuert hatten , wobei drei Mexikaner getötet wurden .

Mexiko . 8 . Mai . Das Auswärtige Amt hat sich bei
den Friedens -Vermittlern darüber beschwert, daß die Ameri ,
kaner unter Verletzung des Waffenstillstandes Truppen lan¬
den und andere militärische Vorbereitungen in Veracruz
treffen .

_
Die Vermittler antworteten , daß sie sich mit Präsi¬dent Wilson in Verbindung setzen würden .

Die Abdankung des Präsidenten Huerta ?
--- Washington , 8. Mai . Das Kriegsamt empfing gestern

eine lange chiffrierte Depesche von General Funston . Es wurde
daraufhin der gesamte Generalstab zu einer Beratung zusam¬
mengerufen , die bis Mitternacht dauerte . Funston hat , wie
erklärt wird , Mitteilungen von Flüchtlingen über die Lage in
Mexiko übermittelt . Diese hätten erklärt , der Zusammen¬
bruch Huertas könne jeden Augenblick erwartet
werden . Dann würde Anarchie eintreten .

Wie bekannt wird , ist das Kriegsamt darauf bedacht , in
Veracruz oder auf Transportschiffen in der Nähe 50 000—60 000
Mann Truppen aufzustellen , welche erforderlichenfalls nach der
Hauptstadt vorrücken sollen.
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Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 8 . Mai . Die Zweite Kammer nahm heute

den Fortschrittlichen Antrag , weitere 18V 888 Marl als Nach¬
tragsquote für den Eymnafiumsbau in Lahr in den Voran¬
schlag für 1914/15 einzustellen und mit dem Bau des Lahrer
Gymnasiums noch in diesem Jahre zu beginnen , damit er im
Frühjahr 1916 bezogen werden kann, an . Der Antrag des
Abg . Kopf (Ztr .) und Een . über die Aufhebung der Forst¬
abteilung der Technischen Hochschule in Karlsruhe wurde mit
87 gegen 25 Stimmen abgelehnt . Gegen den Antrag stimmte
außer den Nationalliberalen , den Fortschrittlern und den
Sozialdemokraten auch der rechtsstehende Abg . Müller -El "

enz ,
während dessen Kollegen und das Zentrum für den Antrag
stimmten .

Dann trat das Haus in die Beratung des Voranschlags
über Wissenschaften und Künste . Namens der Budgetkommission
berichtete darüber Abg . Dr . Blum (Ntl .) . In der anschließenden
Debatte sprach zunächst Abg . Kölblin (Ntl .) , der sich u . a . recht
eingehend mit dem Natur - und Heimatschutz befaßt . Der Red¬
ner protestiert lebhaft und unter der Zustimmung des Hauses
gegen den Vogelmord zu Zwecken der Hutmode und gegen die

Unsitte der Touristen , Pflanzen und Blumen von ihren Touren
in Unmenge nach Hause zu schleppen. Abg . Kolb (Soz .) tritt
dafür ein , daß die Kunstsammlungen auch an den Samstagnach¬
mittagen geöffnet sind . Abg . Schell (Ztr .) gibt Anregungen
über die Unterhaltung der Bezirksmuseen und Abg . Dr . Gönner
(F . V .) beschäftigt sich eingehend mit der Besetzung zweier Pro¬
fessorenstellen an der Karlsruher Akademie . Am Montag nach¬
mittag wird die Beratung fortgesetzt.

78 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oo . Karlsruhe , 8 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um 9,20 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und
Rcgi erungskommissäre.

Neue Eingänge liegen nicht vor .
Anträge .

Abg. Dr . Blum (Natl .) berichtete namens der Budget ,
lommission über den Antrag des Abg. Massa (F . 33 .) und Een . :

„Die Zweite Kammer wolle beschließen , die Großh . Regierung
zu ersuchen : 1 . weitere 109 000 Mk. alz Nachtragsquote für den
Gymnasiumsneuba » in Lahr in den Voranschlag pro
1914/15 einzustellen: 2. jedenfalls aber mit dem dringend not¬
wendigen Eymnasiumsneubau in Lahr noch dieses Jahr zu beginnen,
damit er zuverlässig im Frühjahr 1916 bezogen werden kann.

"

Abg. Massa (F . V .) begründet den Antrag . Die Zustände
in Lahr dringen darauf , daß ein neues Gymnasium dort erbaut
werde. Es handelt sich hier um eine dringliche Ausgabe . Der
Redner Littet um Annahme des Antrages .

Abg. Kölblin (Natl .) spricht als ehemaliger Lahrer Abi-
turient für den Antrag . Die heutigen Zustände sind nicht niehr den
modernen Anforderungen entsprechend.

Minister Dr . Böhm bemerkt, daß im zweiten Jahr der Vudgct-
pcriode mit dem Bau begonnen werde. Der Bau eile nicht so .

Abg. Kolb (Soz.) unterstützt den Antrag Masia .
Bei der Abstimmung wird der Antrag mit Mehrheit (ein Teil

des Zentrums bleibt sitzen) angenommen.
Abg. Dr . Blum (Natl .) berichtet namens der Budgetkommisiion

über den Antrag Kopf (Ztr .) und Een .
„Die hohe Zweite Kammer wolle beschließen , die Eroßh . Re¬

gierung zu ersuchen , die Aufhebung der Forstabteilung
der Technischen Hochschule in Karlsruhe in Aussicht zu
nehmen .

"
Der Berichterstatter stellte namens der Budgetkommission den

Antrag , dem vorliegenden Antrag nicht zuzustimmen.
Abg. Kopf (Ztr .) begründete seinen Antrag , der nicht die

sofortige Aufhebung der Forstabteilung wolle. Der Besuch der
Forstakademie ist in den letzten Jahren sehr schwach. Der jährliche
Bedarf von Förstern beträgt 4—5 ; oft mußten
Kollegien ausfallen » da keine Hörer vorhanden
waren . Unsere Ausgaben für unsere 3 Hochschulen sind außerordent¬
liche. Wir muffen die Ausgaben rinschränken. Die Forstabteilung
ist für ein kleines Land wie Baden , überhaupt nicht nötig . Hier
kann man sparen ; mit der Aufhebung der Forstakademie werden die
Interessen des Landes keineswegs geschädigt . Unser Antrag ist
berechtigt. Wenn er auch hier abgelehnt werden sollte, so haben
wir wenigstens den Wunsch an der richtigen Stelle zu sparen.

Abg. Wagner (Natl .) : Vom Standpunkt des Fachmannes aus
(Abg. Wagner ist Fortrat . D. B .) muß man den Antrag ablehnen .
Auch meine Fraktion steht auf diesem Standpunkt . Die Aufhebung
würde keine wesentlichen Ersparnisse bringen . Das Fortbestehen
der Forstabteilung aber sei notwendig aus wiffenfchaftlichen und
volkswirtschaftlichen Gründen . Der Reinertrag der Staats - ,
Gemeinde- und Privatwaldungen belaufe sich auf rund 30 Millionen
Mark . Was wolle dagegen eine Ausgabe von 40 000 Mk. besagen?
Es wäre

ein Armutszeugnis für den Staat ,
wenn er hieran sparen müßte . Es liege ein wesentliches Interesse
vor. daß unsere Forstkandidaten ihre fachwissenschaftliche Ausbildung
nicht auswärts holen müßten , sondern sich mit dem einheimischen
Wald vertraut machen können. Würde die Forstabteilung weiter
ausgebaut werden , so würde auch ihr Besuch von auswärts stärker
werden. Wesentlich sei auch, daß unserem Lande die Stätte für
forstwirtschaftlichen Versuchswesen erhalten bliebe , nachdem sich
solche Versuchsanstalten im ganzen Reiche befinden. Diese Versuchs¬
anstalten dienen u . a . zum Studium der Möglichkeit,
höhere Erträge aus dem Walde zu erwirtschaften
und anderswo gesammelte Erfahrungen auszunützen. Die Forst¬
abteilung habe großes geleistet fiir unsere Forstwirtschaft und diese
ihre Tätigkeit sollte nunmehr unterbunden werden . Würde di«
Forstabteilung aufgehoben, so würden in nicht allzu langer Zeit
die Bemühungen neu aufleben , sie wieder ins Leben zu rufen , und
zwar an einer Universität . Was wäre dann gespart? Also : Zur
Heranbildung unseres Nachwuchses an Forstbeamten und zur Pflege
der fürstlichen Forschungstätigkeit zum Studium her badischen Forst-

verhältniffe , die ganz verschieden seien von denen anderer Staaten ,
sei die Ausrechterhaltung der Forstabteilung notwendig . Mit ihrem
Fall würde eine

wertvolle wissenschaftliche Tradition fallen ,
große wirtschaftliche Werte gefährdet — und im 33ergl« ich dazu
eine wirklich kleine Summe gespart ! Wolle man mit der Staats -
oercinfachung Vorgehen, so solle man sie auf den Bürokratismus
konzentrieren ; aber die Staatsvcreinfachung dürfe noch nicht soweit
gehen , daß große wirtschaftliche und wissenschaftliche Jntereffen
geschädigt werden . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Kolb (Soz.) spricht sich für die Erhaltung der Forsi -
akademie aus .

Abg. B a n f ch b a ch (R . P .) tritt für den Antrag Kopf ein.
Minister Dr . Böhm

betont , daß die Aufhebung nur dazu führen werde , kn Freiburg oder
ln Heidelberg die Forstakademie zu errichten. Schon in der Denk¬
schrift über die 33ereinfachung im Staatsbetrieb — die Denkschrift
scheint nicht von allen Herren gelesen worden zu sein , — habe ich
bargelegt , daß die Forstakademie und das pharmazeutische Institut
wohl aufgehoben werden könnte, daß die Ersparniffe aber nicht
sonderlich große seien . Die zoologische Profeffur kann aber aus
keinen Fall aufgegeben werden . Ferner können wir auch das forst¬
liche Versuchswesen nicht entbehren . In der Forstabteilung wird
auch Landwirtschaft gelehrt , für viele Techniker , die sich der Industrie
zuwenden, ein sehr wichtiges Fach. Eine genaue Berechnung würde
ergeben, daß wir 25—28 008 Mk. sparen würden ; demgegenüber wür¬
den wir viel verlieren . Ich möchte Sie dringend bitten , wegen eines
verhältnismäßig geringen Betrages , nicht ein Institut aufzuheben,
auf das wir stolz fein können.

Nach einem kurzen Schlußwort des Antragstellers Kopf (Ztr .)
und nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Kolb (Soz .) wird
zur Abstimmung geschritten. Mit 37 gegen 25 Stimmen (Zentrum
und Rechtsstehende Vereinigung ) wird dem Antrag der Budget¬
kommission gemäß der Antrag Kopf abgelehnt . Für Ablehnung des
Antrages stimmen die Nationalliberalen , Fortschrittler , Sozialdemo¬
kraten und Slbg . Müller - Elsenz (R . V .)

Wissenschaften und Künste .
Namens der Budgetkommission berichtet Abg. Dr . Blum (Natl .)

über Wissenschaften und Künste.
Die Budgetkommiffion hat in Gegenwart der Vertreter der

Eroßh . Regierung die einzelnen Positionen des Voranschlags geprüft
und zu Beanstandungen keine Veranlassung gesunden. Sie stellt
daher den Antrag : Hohe Zweite Kammer wolle in Ausgabe ge¬
nehmigen für die Jahre 1914/15 A . im außerordentlichen Etat
792334 Mk. , 33. im außerordentlichen Etat : 145 900 Mk., zusammen
937 834 Mark . Der Berichterstatter verbreitet sich in längeren Aus¬
führungen über die Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe , deren
auswärtige Benützung von Jahr zu Jahr steigt, des weiteren über
die Sternwarte auf dem Königsstuhl bei Heidelberg . Diese hat in
der letzten Zeit eine Stiftung im Betrage von 54 Million Mark aus
dem Nachlaß des verstorbenen Kunstmalers Karl Heppel erhalten .
Das Sammlungsgebäude in Karlsruhe ist räumlich unzulänglich ; ein
Neubau ist dringend geboten. Für die

Erhaltung alter Kunstdenkmäler
sind wieder erhebliche Mittel eingestellt, ebenso für den Schutz von
Naturdenkmälern . Der Verein Badischer Heimat " hat sich des Hei¬
matschutzes erfolgreich angenommen . Die Sammlung alter Volkslie¬
der wird von der Regierung eifrig gefördert . Eine Sammlung der
oüerländischen Volkslieder ist vor kurzem erschienen . Für die Kunst¬
halle in Karlsruhe erscheinen größere Mittel erforderlich (Allgemei-
ner Beifall ) .

Abg. Kölblin (Natl .) dankt dem Berichterstatter für den aus¬
gezeichneten übersichtlichen Bericht über das weite Gebiet der Kunst-
und Wissenschaft . Wie sich ein Volk zur Kunst stellt, sei

geradezu - in Kulturgradmesser .
Erfreulicherweise sei in unserem materialistischen Zeitalter das In¬
teresse für Kunst- und Wissenschaft nicht schwächer geworden . Allen
Förderern der Kunst- und Wiffenschaft spreche er den herzlichsten
Dank aus . Aus der hohen Kunst gehe gewissermaßen ein breiter
Strom in das Volksleben über , und befruchte das Kunsthandwerk und
das Kunstgewerbe. Die Regierung könne am besten dadurch zur För¬
derung der Kunst beitragen , daß sie nicht gerade die schon anerkannten
Künstler fördere , sondern daß die jungen Talente aufzufinden wisse,
und ihnen alle Förderung zuteil werden lasse . Die Regierung tue
da ja auch ihr möglichstes .

Weiter widmet Redner den vom Lehramt zurückgetretenen
Altmeistern der Kunst in Karlsruhe

den Herren Keller und Schönleber, die vorbildlich für ganz Deutschland
gewirkt haben , den herzlichsten Dank für alles Schöne , das diese
Männer uns geboten haben ; möge ihnen ein schöner Lebensabend be-
schieden sein . Bei der Wiederbesetzung der Lehrstühle solle die Regie¬
rung die allergrößte Sorgfalt anwenden und nicht meinen, sie müßte
der gerade herrschenden Strömung in der Kunst nachgeben . Nicht nur
Karlsruhe , sondern auch das ganze Land habe an der Auswahl der
besten Lehrkräfte das allergrößte Interesse .

Möge die Regierung auch der
Baden - Badener Kunst aus st ellung

dauernd ihr Interesse bewahren . Das komme der badischen Kiinstler-
schast zngut, die durch ein internationales kauffreudiges Publikum ge¬
fördert und über das Land hinaus bekannt werde.

Weiter widmet Redner der Verwaltung der Landesbibliothek
warme Worte der Anerkennung , und zwar dem ganzen Beamtenkörper
bis zum kleinsten Mann . Von diesem Institut gehe ein reicher Segen
auf das ganze Land über . Nunmehr bespricht Redner einzelne Posi¬
tionen des Budgets , insbesondere

Natur - und Heimatschutz .
Er befürwortet dabei eine Sicherung der Naturreservate in gesetzlicher
Form . Finanzielle Bedenken könnten hier keine Rolle spielen. Redner
unterstützt aufs wärmste die Forderungen des 33ereins für Natur - und
Heimatschutz . Ebenso nimmt Redner entschieden Stellung für den
Vogelschutz und geißelt aufs schärfste den Bogelmord , wie er z . B . in
Oberitalien üblich sei . Bei dieser Gelegenheit richtet der Redner auch
eine

ernste Mahnung an die Damenwelt ,
daß sie statt jede Modetorheit mitzumachen, protestiere gegen den
Bogelmord zu Zwecken der Hutmode ; ebenso wendet sich Redner gegen

die Unsitte der Touristen , die sich gegen den Pflanzen - und Blumen¬
schutz richtet. Zum Schluffe bittet Redner die Er . Regierung , wenn
möglich mehr Mittel einzustcllen, zur Erhaltung der Volkstrachten¬
oereine, und wünscht ein allgemeines Verbot der Verschandelung der
Landschaft durch Reklametafeln . (Beifall im ganzen Hause) .

Abg. Kolb (Soz .) : Die Worte , die dem Andenken des Geheim-
rats Reiß für seine große Verdienste gezollt wurden » finden meine
volle Unterstützung. Das Interesse an Kunst und Sammlungen ist
auch in den unteren Volksschichten ein sehr reges . Für den

Erwerb von Gegenständen für die Karlsruhe »
Kunst Halle

sollten vermehrte Mittel aufgewendet werden . An den Samstag -
Nachmittagen sollte man die Sammlungen ebenfalls offen halten ;
bekanntlich werden in vielen Betrieben , die Samstag -Nachmittage
frei gegeben, und die Leute hätten dann Gelegenheit , auch zu dieser
Zeit die Sammlungen zu besichtigen . Zum Schluß feiner Ausführun -
gen bringt Redner Personal -Wünsche vor .

Abg. Schell (Ztr .) gibt Anregungen über die Unterhaltung
von Bezirkssammlungen und führt Beschwerde über die Besuchszeiten
des Gr . Sammlungsgebäudes in Karlsruhe .

Abg. Dr . E ö n n « r (F . V .) wünscht im Wortlaut des Etats mehr
die deutsche Sprache zu berücksichtigen .

Das ist ein Punkt , den ich hier Vorbringen muß, denn ich weiß sonst
nicht , wo er hingehört . In unserem Staatsvoranschlag befindet sich
eine Menge Fremdwörter . Die Bauten auf dem Lande müßten etwas
mehr dem landschaftlichen Charakter angepaßt werden ; ich erinnere
an das Amtsgerichtsgebäude in Staufen , das man in einigen Jah¬
ren überhaupt nicht mehr verstehen wird . Die Fertigstellung der ba¬
dischen Bibliographie läßt immer noch auf sich warten ; ich möchte
den Herrn Minister um Auskunft bitten , wie weit diese Bibliographie
gediehen ist . Die Frage der

Offenhaltung der hiesigen Sammlungen
ist verschiedentlich gestreift worden . Die Sammlungen sind noch nicht
recht erschlossen; man sollte diese wertvollen Sammlungen dem
Publikum mehr zugänglich machen , z. B . durch öffentliche Führungen .
München gibt uns hier ein gutes Beispiel . Seit Oktober 1913 find
die beiden Prosesiorenstellen der Herren Keller und Schönleber noch
unbesetzt . Die Frage der Neubesetzung ist ein« sehr schwierige ; das
ganze Land wartet gespannt , was die Er . Regierung tun wird . Die
Regierung muß hierbei notgedrungen ein Geständnis ihrer Kunst¬
richtung oblegen . Die

derzeitige Richtung in der Akademie
muß einmal einer Kritik unterzogen werden . Die Akademie droht
von der Höhe, die sie inne gehabt hat , herunterzusteigen . Es ist an
ihr , eine Richtung tonangebend geworden. Man sagt, diese Richtung
habe auch aus verwandfchaftlichen Gründen bis in die höchsten Kreise
hinein Geltung . Auch sollen Thoma und Trübner zum Ausdruck ge¬
bracht haben , daß sie nicht mit allem einverstanden sind , was an
Akademie geschehen ist.

Ich muß der Stimmung weitester Kreise Ausdruck geben, die mit
der Leitung an der Akademie nicht einverstanden sind.

Die Akademie hat gelitten ,
darüber dürfen wir uns nicht täuschen . Selbst Thoma und Trübner
haben dem Minister deutlich ihre Bedenken über di« augenblickliche
Leitung der Akademie zum Ausdruck gebracht. Jetzt gilt es Farüs
zu bekennen. In der Pflege der Kunst gibt es keinen Eroßblock und
keinen Antrag Muser ; in der Kunstpflege kann sich der Herr Minister
ein Denkmal setzen .

Sodann wird kurz nach 1 Uhr die Sitzung abgebrochen. Nächste
Sitzung Montag nachmittag 4 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Beratung .

Spielplan des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abteilung ) ,

In Karlsruhe :
Samstag , 9. Mai . C. 58 . Zum erstenmal : Simson , eine Tragödie

in 5 A. v . Herbert Eulenberg . V*8—10 Uhr . (4 M .)
Sonntag , 10. Mai . B . 57. Der Ring des Nibelungen . Dritter

Tag : Götterdämmerung in einem Vorspiel und 3 A. v . Rich . Wagner .
546 bis nach 5411 Uhr . (6 M .)

Dienstag , 12 . Mai . A . 59 . Polenblut , Operette in 3 Bildern vo »
Nedbal . 7—10 Uhr (4 M 50 -8 .)

Mittwoch , 13. Mai . C. 60 . Wintermärchen , Schauspiel in 5 A . '
von Shakespeare. 7—5411 Uhr . (4 <M .)

Donnerstag , 14 . Mai . B . 58. Der Postillon von Lonjumeau ,
komische Oper in 3 A . von Adam . — Hierauf : Tanzspiele . 7—10 Uhr.
(4 M 50 4 )

Freitag , 15 . Mai . A . 60. Simson , eine Tragödie in 5 A. von
Herbert Eulenberg . 548—10 Uhr . (4 Jl .)

Samstag , 16 . Mai . XLVIII . Vorst., auß . Ab. Zum Vorteil
der Hoftheaterpensionsanstalt . Bunter Abend. Pro¬
gramm wird veröffentlicht . 54 —10 Uhr . (4 M 50 40

Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Samstag , 9. Mai , oor-
nrittags 9—5411 Uhr . Reihefolge A ., 33., C. (je 54 Stunde ) ; allgemei¬
ner Vorverkauf von Montag , 11 Mai , vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 17. Mai . C. 59 . Die Hugenotten , große Oper in 5 A .
mit Ballett v . Meyerbeer . 547—10 Uhr . (6 <K .)

Montag , 18. Mai . B . 59. Seite 105, Lustspiel in 3 A, v. Halm
und Saudek . 548—% 10 Uhr . (4 Jl .)

In Baden - Baden .
Montag , 11 . Mai . 32. Ab. -Vorst. Zum erstenmal : Polen¬

blut , Operette in 3 A. v . Oskar Nedbal .

Sch
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beim Einkauf von Backpulver , Puddingpulver ,
Vanillin - Zucker, Vanille - Saucenpulver etc.
das beste haben will ,

fordere ausdrücklich die echten | ) r* OsiksrL

Fabrikate mit der Schutzmarke

„ Oetker ^s Hellkopf “
Diese sind 100 millionenfach bewährt.

Massage
[ wird von ärztlich geschultem !
Personal zu jeder Zeit in

[ und außerhalb der Anstalt
>abgegeben. 882 |

Friedrichshad ,
| Kaiserstraste 136.

WM IM ,
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Annemasse .
C*enf , 1, Fusterie I.

Frau J . Gogniat , Directn**-
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Srtihel
u . Baumwollwaren

zu

Extra - Preisen !
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit f. Brautleute,
Hotels, sowie zu Ergänzungen im Haushalt

Auf nachstehende grosse Gelegenheitsposten sei ganz besonders hingewiesen :
Ca. 10 000 Mir. ElsSsser u. Ettlinger BaumwolltBcher„

"ÄS * 22,28,36,48,55,68/
Ga . 20 000 Mtr,

' " a& 35,48,604SST65 , 95 ^ ,1.40. 180
Ca. 4000 Mtr. waschechte Kleiderzengen. Blaudruck 8S ” «... 56,60,70,80,95 /
Ca . 6000 Mtr. waschechte Schürzenstoffe 120 cm . hrelt Mtr . 65,85,95,1 .05
Ca . 3000Mtr.Halhlelnengehlelcht™m,giQMiiiM « ™55,65,85, !S'ä 85,1 .10,1.40
Ca. 2000 Meter Handtnchstoffe ™d f«rh iK . . . 18 , 28, 40, 54. 68 4
LL bbttfedvrn LÄLW «- ™

1.25 1.90 2.30 3.00 3 .80 4.70
Große Posten Tisch- u . Bettwäsche | tefionliiilia meiger StiMM m Damen-Wäsche

Hemden, Beinkleidern und Untertaillen .

Bettstellen , Matratzen ,

weit unter Preis.

4 Spezialpreislagen fertige Betten,
i 18 .75 II . 25 . 60 ni . 32 . 80 IV . 39 . — Steppdecken etc.

8100
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viele Maischen
oft monate -, ja
jahrelang an ihr .
roßen . — . Sie
braucht , es nicht,

wenn sie sich mal ms
Reformhaus be¬
geben wollten , wo man
für krank « nnd
empfindlich« Ffisse

jeine große Auswahl der
[ besten , erprobtesten und
[ ärztlicherseits empfahl.
Sachen vorrätig hält .
Auch in allen sonstigen
Schuh waren groß . Lager

I«. ftnalititB-Ware
zu niedrigen Preisen,

Reformhaus Nenbert
Kalseruto . 122, Karlsruhe .

Hanf-ConvertsSX'
J.VM, *«©

Herren »

Stiefel
aus voriger Saison

Chevreaux
und Box -Calf

0
0

Nachlaß .

Schuh-Haus

Moderne Kleidung
für junge Herren von . 12 bis 17 Jatiren .

Wir unterhalten in Jünglings -Bekleidung ständig eine sehens¬
werte Auswahl , Unsere Spezial - Abteilung , der wir ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit widmen , umfasst viele tausend Stuck.

Aus derselben empfehlen wir :

Sacco-flnzGge, farbig
Mk . 12 .75 bis 55 .

Sport-flnzüge
Mk . 4 .50 bis 24 .—

Covert -Coat-Paletots
Mk . 22 .— bis 54 .—

Sacco-Anzüge , biau
Mk . 16 . 50 bis 55 .—

LUsten u. Leinen-Röcke
Mk . 1 . 75 bis 16 ."—”

Ulster, ein- nnd zweireihig
Mk . 1ö .— bis 45 .-

Sport-flnzöge , gemustert
Mk . 10 . 75 bis 42 .—

Cenms-Hosen mit Umschlag
Mk . 3 « bis 16, — 1

Bozener MUntel , imprägn ,
Mk . 10,50 bis 26 .—

Loden-Anzflge
Mk . 12 . 75 bis 36 .” ^

Sport-Hosen
Manchester M - 5 .25 bis 14 . 50

Loden-Pelerinen
Mk . 6 — bis 22 .—

piegel & Wels
Spezial -Abteilung für Jünglings - u . Knaben - Bekleidung

74 Kaiserstrasse 74.

eirui
Suche für meinen Verwandten,

tücht . Geschäftsmann, kath ., mit
schönem Anwesen (einige wohl¬
erzogene Kinder ) , ein ehrbares ,
gutmütiges Fräulein im Alter v .
35—40 Jahren , kath ., Witwe mit
1 Kind nicht ausgeschloss . , zwecks
Heirat . Ferner wird ein älteres
Fräulein tn den 40er Jahren od .
Witwe (ein Kind nicht ausgeschl .l ,
als Haushälterin in klein . Haus¬
halt gesucht , die aus spätere Hei¬
rat reflektiert . Sichere Existenz.
Offerten womöglich mit Bild unt .
Nr . B26725 an die Expedit, der
„Bad . Presse" erbeten. Angenehm.
Äeustere wird gewünscht . Im
ersten Fall wird etwas Vermögen
erwünscht. Nur Gutmütige wol¬
len sich melden. DiSkr. Ehrensache.

AmI»eMMtt °LL"SL
der bis Oktober ein Atelier nach
Angabe erstellt, im Hinterhaus od.
Garten , aus 6 — 8 Jahre zum ab¬
mieten. Offerten unt. Nr . B26381
an die Exped . der „Bad. Presse".

Druckarbeiten feder Art werden rasch und billig angefDruckerei
rrtigt in der
der „Badischen Presse" .

nnabor Fahrräder
technisch vollendetste Marke

Absolute Zuverlässigkeit und bestes Material zeitigt die Erfolge und die stets
steigende Nachfrage.

Bei grosser Auswahl und billigen Preisen empfehle ich vor allen anderen Marken
„Brennabor-Bäder“

Franz Happes ,
Kalserstr

.
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Alleinvertreter« 8054



K. Karlsruhe , 8 . Mai . Die Frage , ob und in welchem Hm*
fange Ausländer im Hinblick auf die bestehenden Staats - und
Handelsverträge zum Wehrveitrag herangezogen werden kön¬
nen , wird demnächst den badischen Verwaltungsgerichtshof be¬
schäftigen. Eine ausländische Aktien -Eesellschaft, die in Baden
eine größere Niederlassung hat , weigert sich, von ihrem gesamten
inländischen Grund - und Betriebsvermögen den im 8 11 des
Wehrbeitragsgesetzes vorgeschriebenen Beitrag zu entrichten
Sie stützt stch dabei zunächst auf den Artikel 3 des deutschen Han¬
delsvertrags mit Rußland , wonach die Angehörigen jedes der
vertragschließenden Teile mit Leistungen , welche im Kriegsfälle
oder infolge von außergewöhnlichen Umständen aufgelegt wer¬
den, nur in soweit belastet werden dürfen , als diese Leistungen
mit dem Besitze von Immobilien verknüpft sind . Da der Aus¬
nahme -Charakter des Wehrbeitrags sowohl in der amtlichen
Begründung des Gesetzentwurfs wie in den Verhandlungen der
Reichstags -Kommission , wie in der Ueberschrift des Gesetzes
selbst anerkannt ist, stellt sich die Gesellschaft auf den Stand
Punkt, daß sie höchstens mit ihrem inländischen Liegenschafts -
Vermögen, keinenfalls aber mit ihrem Betriebsvermögen zum
Wehrbeitrag herangezogen werden kann.

Außerdem begründet sie ihre Weigerung mit dem Hinweis
auf Artikel 1 des deutschen Handelsvertrags mit Rußland , wo¬
nach die Angehörigen eines der beiden vertragschließenden Teile ,
welche sich in dem Gebiete des andern Teiles niedergelassen
haben, dort im Handels - und Gewerbebetriebe die nämlichen
Rechte genießen und keinen höheren oder anderen Abgaben un¬
terworfen werden sollen , als die Inländer . Run sieht aber der
§ 11 des Wehrbeitragsgesetzes eine differenzielle Behandlung
der Aktien -Eesellfchasten vor , je nachdem sie ihren Sitz im In¬
land oder im Ausland haben . Infolge dieser Bestimmung hätte
die betr . Aktien -Eesellschaft, da sie ihren Sitz im Auslande hat ,
nach Lage der tatsächlichen Verhältnisse 26 mal soviel zu zahlen ,
als wenn sie ihren Sitz im Inlands hätte . Sie verlangt des¬
halb auf Grund jener Bestimmung des Handelsvertrags , daß sie
höchstens in gleichem Maße beigezogen wird , wie eine inlän «
difche Aktien -Gesellfchaft und betont dabei , daß der Handelsver¬
trag mit Rußland , da er im Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist,
gemäß Artikel 2 der Reichsverfasfung verbindliche Kraft hat .

Konferenz für christliche Kinderpflege in Lahr-
Nonnenweier.

itz Lahr , 7. Mai . Die S. Tagung d«r Konferenz für chriftl . Kin¬
derpflege begann am 4 . Mai in Lahr . In der Konferenz find 40 Mut¬
terhäuser und Seminare für Kleinkinderpflege zusammengeschlossen .
Nach einer Begrüßungsversammlung am Montag abend folgte am
Dienstag die erste Hauptversammlung , die der wichtigen Frage der
beruflichen und wirtschaftlichen Fürsorge für die über 3000 Berufs¬
arbeiterinnen gewidmet war , und bei der Pastor Schultze -Berlin und
Pfarrer Barn er von Nonnenweier (dem historischen Boden chriftl .
Kinderpflege in Süddeutschland) referierten ; der Fortbildung und
vor allem der Pflege der Persönlichkeit der Erzieherinnen wurden
bedeutsame neue Wege gewiesen. Dann wurden an der Hand eines
Bortrages von Lic. Dr . Gehring -Sohlaud , des Herausgebers der
„Christlichen Kinderpflege"

, die Schaffung eines engeren Zusammen¬
schlusses der Kleinkinderlehrerimne » zur Wahrung der Jnterefien
dieser für das soziale Leben unseres Volkes so bedeutsamen Berufs ,
arbeiterinnen lebhaft erörtert . In der Nachmittagsversammlung
wurde ein Satzungsentwurf der Konferenz beraten und die Frage
der Kinderhorte behandelt . In Spezialoersammlungen tagten die
Einzelgruppen der Konferenz. Den Tag schloß ein schön ausgestalteter
Familienabend , den der Vorstand der Anstalt den Teilnehmern bot.

In Nonnenweier a . Rh^ wo einst 1844 „Mutter Jolberg " als
erste Frau in Süddeutfchland dem Gedanken der christlichen Klein ,
kinderfürsorge die Bahn gebrochen , fand gestern die Tagung ihre
Fortsetzung. Ein feierlicher Gottesdienst inmitten der versammelten
Gemeinde zeigte, wie der Konferenz die Persönlichkeiten, die in ihren
Anstalten ausgebildet und von diesen in Kinderschulen und Familien
entsandt werden sollen, feste und von chttstlicher Liebe in aller Päda¬
gogik getriebene Charaktere die Hauptsache sind und bleiben sollen .
Fruchtbare Anregung für die prakttsche Arbeit bot die gründliche Be-
Handlung des Themas „Art und Wett der Beschäftigungen in Kinder ,
schulen und Familien durch Schwester Anna Mannsfeld -Halberstadl
und Schwester Minna Keßler-Cassel. Es wurde besonders betont ,

wie diese Beschäftigungen die Entwicklung des kindlichen Charakters
günstig beeinflussen und den Kindern rechte Freude bereiten können.
Von Bedeutung waren auch die Beratungen über die in der Arbeit
der christlichen Kinderpflege brauchbare Literatur .

Die nächste Konferenz wird 1916 in Grünberg in Schlesien statt-
findcn.

Direktor Dr . Nieden -Straßburg schloß die Tagung mit einem
Rückblick auf die bisher von der Konferenz geleistete Arbeit und mit
einem Ausblick auf ihre künftige Entwicklung. Es gilt der christ¬
lichen Kinderpflege , für die Arbeit an den Kindern des deutschen Vol¬
kes und der christlichen Gemeinde stets die rechten , innerlich frohen
und äußerlich tüchtigen Persönlichkeiten darzubieten und den jungen
Mädchen unseres Volkes aus allen Ständen , die die Kinder lieb
haben , den Beruf des Dienstes an den Kleinen lieb zu machen .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 7 . Mai . Sitzung der Sttafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den, Fabrik¬
arbeiter Heinrich Ludwig Order von Aue wegen Sittlichkeits -
Verbrechens verhandelt . Das Urteil lautete auf 10 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des Kraftwagenbesitzers Friedrich Horn von
Wildentierbach , der wegen Uebertretung der Autoverordnung vom
Schöffengericht Breiten 18 Mk . Geldstrafe eventuell 3 Tage Haft
erhielt , wurde als unbegründet verworfen.

Der Fürsorgezögling Katt Glück von Hornberg wurde wegen
Diebstahls zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Er hatte in Eöls -
hausen die Tür zum Zimmer eines im gleichen Haus wohnenden
Invaliden gewaltsam geöffnet und aus dem Zimmer den Betrag
von 14,50 Mk. entwendet.

Der Schneider Hugo Eckert von Mondfeld schlich sich am Christtag
v . I . in die Wohnung eines Eättnereibesitzers in Bruchsal ein und
entwendete dort den Betrag von 400 Mk., wovon er einen Teil
auf dem Speicher eines Hauses in Bruchsal versteckte, während er
mit dem anderen Geld flüchtig ging . Bei seiner Festnahme konnte
ein Teil des Geldes wieder beigebracht werden , einen großen Teil
hatte er verbraucht. Eckett ist wegen Diebstahls

'
wiederholt vor¬

bestraft ; er wurde heute zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Wegen Sittlichkeitsoerbrechens im Sinne des 8 176' wurde
der Taglöhner Wilhelm Heinrich Hauck von Durlach zu 7 Wochen
und der Erdarbeiter Fttedrich Wilhelm Kramer von dott zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung wurde in ge¬
schlossener Sitzung geführt .

Abendblatt . Freitag , den 8. Mai 1914. 2ß

. tfeMmann

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Arttkel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
X Eine größere Anzahl Bruchsaler Abonnenten des Eroßherzogl .

Hoftheaters wollten am Dienstag , 5 . Mai . (Siegfried -Aufführung )
den um 11 Uhr laut Kursbuch abgehenden Zug zur Heimfahtt benutzen ,
der 20 Minuten nach Schluß des Theaters abgehen soll , wenn es nötig
ist. Bei Ankunft am Hauptbahnhof , 3 Minuten nach 11 Uhr , war Ar
unferm großen Erstaunen der Zug bereits abgegangen, und die Abon-
nenten , die sich auf das amtliche Kursbuch verlassen hatten , waren sehr
unangenehm enttäuscht und konnten erst den Zug 12 Uhr 28 Min . zur
Heimfahtt benützen . Es wäre nun doch für künftige Fälle wünschens¬
wert , festgestellt zu wissen , ob die Bemerkung im amtlichen Kursbuch
unrichtig ist oder ob der Zug am Dienstagabend gegen die Vorschrift,
d . h . zu ftüh abgelassen wurde.

Einer von de« Sitzengebliebenen.

Konkurse in Baden .
Mosbach. Nachlaß der Ehefrau des Gärtners Leonhard Altendorf ,

Juliane geb . llnangst (Erben : Gärtner Leonhard Altendorf in
Mosbach, Ernst Leonhard Altendorf und Gottfried Joseph Alten¬
dorf, diese beiden minderjährig und unter der elterlichen Gewalt
der Witwe des Gärtners Joseph Altendorf , Katharina Rosine
geb . Pfeuffer in Mosbach, Handlungsreisender ; Gottftted Alten¬
dorf in Köln a . Rh ) Konkursverwalter : Rechtsanwalt August
Kapferer in Mosbach. Konkursforderungen sind bis zum 20 . Mai
1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Freitag , den 29 . Mai 1914, vormittags 9 Uhr.

Boxberg. Vermögen des Schuhmachers Eottlieü Englert von Schil-
lingstadt . Konkursverwalter : Rechtsagent Frohmüller in Box¬
berg. Konkursforderungen sind bis zum 16 . Mai 1914 bei dem
Gericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen :
Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , nachmittags '% ?> Uhr.

Der reichste Mann der Welt

Kaiserstraße T75,1.Etage
iiiiiiiimmiiiniiiHTmniinmfmuTiTminnmfmniTnin

Sehr billig !
IIIIIINlNIIIINUIlllNIfMNNMMNMMIMMMIUM «

‘Wollmoufjelinesoww,«« 1^ juer
‘Wollmoufjeline 0,98
MOußeline grosses Sortiment . 7.T“~" 'I Meter 0 *33
fltlnufiotino ^ « «k Borde, in gtmt herccr- / J J? -7
JHVUJJVlltlC ragend grosser Auswahl . . . Meter

‘Wafcßcrepon j * /m»_ 0 .48
(Jlnilo elfenbein , reine Wolle, mit Seidemtmdfht f / IOVVH * HO cm breit . . . . . . . Meter i . UÖ

Waffi-Voile so-em SeeS . . Meter 008
Xoftüm-from SÄrfr . « , 1JO
0COflumftoffe moderne Bessern . Jfirfer 0,78
Oloftum-Coiele ränrfWtdk, heilt Fasten Meter 1,98
ttamagö % 3. 75
fllpacca sGtnan̂ iO cm.trr̂ t;f9r83t«nm, Meter 1,68
ßemdentmßffo ^ T, 4 .80
*Damafle J30 Oll breit . . Meter 0 . 75

13° » breit, moderne Bessins, / ) AO
L/UHlUjlt grotser Auswahl . . Meter ISO 1JZ5 tr . zrö

‘detfu& Cretonne 0 . 75
‘Bettufrßalbleinen 1,25
<Detm ~ßalbleinen IAO ,
ßandftttfiftoff gra* Meter 0 .12
ßandtU(ßflOff grau,la Qual., Meter 0.35 0.30 0 .22
ßandtucfjfloff iveiss,Halbleinen,Damenbrett,Mir. 0 .28
ßandtucjjjloff ä .SSä SÄ5 0 .32
ßundiutfjer abgepasst, Gerstenkorn . . *

j2 Dtzd. 1.95
ßüftdfttefjßF abgepasst, weiss , Breil . . h, Btzd. 2 .10
9voftierf)andtücber vorn Grosse, 0.78
froffierwafcfjfappen . mo *» 0 .06
ScJjwider ötiämeivolant %£^ \ o,8 5
Schweizer ‘Wäfcfieftickereten nf .nin Coup. v. 4.10 u. 4 .50 Meter per Comp. 1.10 ftSS’ OrfS- v/ . Ol /

0erren-6tnfc$ bmden Säst Z2Snmschenlüms&x.

ßerwb &infafäemden 1*50

Zar Vervottetändigttngder

Sommer -Toilette
trügt Mo

„Icfi bin leider einmal zum Sparen ge¬
zwungen . Der einzige Kaffee , der mir
sdimedu , ist billig, weil er mit

Weber ’s Carlsbader Kafieegewürz
zubereitet wird.

"

Moderne Farben
Neue Modelle

in allen Preislagen.
zug und Bandschleife

Wekf ’s Carlsbader Kaffeegewßrz ist
trotz seiner Billigkeit dem vornehmen
Feinschmecker unentbehrlich . * Es gibt
dem

.Kaffee einen pikanten Geschmadc,
sowie einen köstlichen Duft und ver¬
leiht ihm eine goldbraune Farbe

Kaiserstr . 76 ° Marktplatz .
ein- und mehrfarbig , werden rasch
billig ang -fertigt in dee Druckerei 9*»
„ vndifttze» Wreüe"« kmfimt. -s.-i v:. cv:

amenfjemd aus Cretonne umdFeston . fSStk l^j05
‘Damenljemd 5LSÄJ * 1J5
\damenbemd az ÄT . 1J95
‘Damenbeinkleid ^ o*«**.« * ljOO
‘Damenbeinkleid Sr . 1*90
‘Direktoirebeinkleideri

Oacguarddecken
Seidenjtoffvefte l oä I
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiniiimiifmiiimHimnmiittuuiniiiü
= Trotz der billigen Preise

| {Rabattmarken des {Rabatt-öpar- V̂ereins. |
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Kandel und Urrkeyr .

O Karlsruhe, 6. Mai . Der Karlsruher Nheinhafen-Schiffsverkehr
in der Woche vom 26 . April bis 2 . Mai gestaltete sich folgender¬
maßen : Angetommen sind die Schiffe Fürst Bismarck, Arma, Caro¬
lus , Reedereien 28 mit Kohlen ; M . Stinnes 41, Meta Nieten mit
Kohlen und Koks ; Maria Elisabeth mit Koks ; Josef Therese mit Bri¬
ketts; Charlotte mit Getreide ; Badenia 41, Boschijk , Fendel g mit
Stückgut; Forschritt , Rhenus 28 . Zuidwijk angeladen ; Karl Nieten ,Tilla Nieten leer ; Eottvertrau , Deutscher Kaiser angeladen ;
Christoph, Fendel 12, Susanna , St . Barbara , Niederrhein 24 mit
Kohlen ; Emma Luise, Elise Eerttude , Schürmann mit Kohlen und
Koks; Ryswijk . Badenia , Bereinigung 37 mit Stückgut; Josef Otto
mit Zement ; Rhenus 10 mit Stückgut ; St . Antonio mit Briketts ;
Katharina leer . — Abgegangen sind die Schiffe Eottvertrau , Emmy
Nieten , Sofie Luise, Friedrich Katharina , Vater Jahn , Rheinpfalz ,
Eintracht mit Hotz; St . Nikolaus , Rhenus 25, Zuidwijk mit Stückgut;Minerva , Elsa , Baldur , Armin , Fendel 41, Eottverttau , C . E .Maier III , Boschwijk , Charlotte leer ab ; Mannheim 41 mit Stückgut;Reedereien 34, Gott met ous , Julius Philipp , M . Stinnes 71,Fendel 12, Fendel 63, Blücher leer ab ; Ryswijk mit Restladung zu
Berg ; Mmsta, Fortschritt mit Hotz; Badenia 41, Fendel 9 mit Stück¬
gut ; Eottvettrau mit Kohlen ; Rhenus 10, Vereinigung 11 mit Stück¬
gut ; Vereinigung 34 mit Terrazzostein ; Carl Nieten , W .Ostcrtag mit
Hotz . — Angekommen sind 34 Schiffe mit zusammen 17 366 Tonnen ,darunter 8 Schiffe leer und angeladen . Abgegangen find 38 Schiffemit zusammen 6513 Tonnen , darunter 17 Schiffe leer und Restladung .3 « ganzen an 34 Schiffe mit 17 366 Tonnen , ab 38 Schiffe mit 6513
Tonnen , zusammen 72 Schiffe mit 23 879 Tonnen .

== Kehl, 7 . Mai . Der Monat April 1914 hat wiederum eine er¬
freuliche Steigerung der im Kehler Hasen umgeschlagenen Güter ge¬bracht. Der Gesamtverkehr belief sich auf 51275 Tonnen .

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitaeteill d. Generalbertt . Fr . Kern. KarlSrube. Karlkriedrichftr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Mittwoch : „Elsaß" in
Antwerpen ; am Donnerstag : Friedrich der Große" in Bremerhaven ,»Prinz Eitel Friedrich" in Antwerpen , „Prinz Ludwig" in Penang ,
»Berlin " in Genua , „Schwaben" in Sydney , „Zieten " in Antwerpen ,
»Scharnhorst" in Colombo, „Sierra Salvada " in Lissabon, „Würz-
m»rg" in Rotterdam . Abgegangen : am Donnerstag : „Main " von
Bremerhaven, „Porck" von Pott Said , „Sierra Ventana " von Coruna ;am Freitag : „Prinz Fttedrich Wilhelm " von Plymouth , „PrinzeßAlice " von Tenang .

Telegraphische Kursberichte
vom 8. Mai 1914 .

Banken.
Rhein. Kreditbk. 127.—
Südd . DiSk ..Gef.112.40

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch . Gutzstahl 218. ' /.
Harp . Bergbau 175.' /,
Phönix Bergbau 228. ' /«
Hb .-A. Paketf . 127. '/«
Nordd. Lloyd 111.—

Jndnstriewerte .
Zem . Heidelberg 148 .75
B. Anil .-Sodaf . 607.90
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 627 .-
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 305. */«
Allg. Elekt.°Ges. 240. ' /«
Schuckert Clektr. 144.' /,
M . -F . Badenia 130.—
dto. Durlach 126.—
dto . Gritzner 262.10
dto. HaidLNeu311 .—
dto . Karlsruher177 .90

Mot .F .Oberurs eil 55.—
Zellst.F .Waldhos179.—
Z.F . Waghäusel 221.50

Nachbörse .
Lst. Kred.-Akt. 192.' /,
Deutsche Bank

Bank 240 . '/« Diskonto Kom .
^ Skonto Kom . 187.' /« Dresdner Bank

Frankfurt a . M .
(AnfangS-Kurfe .)

^ st. Kred.-Akt. 192.'/.Diskonto Kom . 187.' /,Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 162.—
Lombarden 20.*/*

Tendenz : schwächer.
Frankfurt a » M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .22

. Antw.-Br . 80.95
« Italien
» London
* Vista
- Paris
» Vista
» Schweiz

Wien
Aapoleons
f ^ 0aü>i§lont
Z^ ° Reichsanl. 86.80

Kons.
Wvr - Goldr.
4Z Russen1880

Serben
M « . Goldr.
fische Bank 128 . ' /,
Krrmstädt . Bankll ?. —
Deutsche

81 .—
20.482
20 .445
81.45
81.425
81.80
84.95

16 .29
2'/,«

77 .80
86.80
86.35

19.-
81.90

Dresdner Bank 149.' /,
Länderbk. 127.50

Zhern. Kreditbk. 127.-
Maafh . Bankv. 109 .40W' enerBkver . 130. '/*
N^ °^ ?" enbank 123 -
G^ ^ stahl 218.»/,
ÄS "
. ^ rahütte

Demenz : w *.
^ vckfnvt <u M .

(Schlutz-lkurfe.)^ ndenz : ruhig .
StaatSpapiere «ab“fwbbtltft,^ ^ ichScmleihe

4o^ r
-. bü» 1918 98.60

175. ' /*
179.—
140.-

»*%
■ Sä.

19® 99.-
86.80

99l90

4» S bl°^ onfol8 86ch0
.» » 05 . 0. 1901

4% 1008/0S 96.76
4% 1011/21 96.80
3§ -^ o. 1W8 97.20
3j$£ ‘ 97.—" > i. JL 92.10

1892/94 88.—
1900 88.-
1902 86.30
1904 85.76
1907 84.95

h —-aats «
lö°8 8SL0

” ”8' » «men.
& 2 ? 10 86 .754 8t>S.166—
** % 9620
„7 ^ *8N 84 .40

4« , ÜT
3g Wo. lass

334%
334 %
334%

'
834 %

'
3* %

240. '/,
187.' /,
149 .»/*
152 . »/,
20.»/*

187 .»/,

9ö:^
175. */.
138.' /,

Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Att. —
Berl . Hand .- Ges . —
Kom .-Disk .-Bk. 108.»/,
Darmstädt .BankH7 . '/«
Deutsche Bank 240. '/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahntte

Tendenz : schwächer.
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : sttll .
Privatdiskont 2 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4%Reichsanleihe
unk. bis 1918 98.70
unk . bis 1925

334% dto.
3% .
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918
unk. bis 1925

334%MoJtonfol3 88 .90
3% dto . Konfols 77 .80
4A Bad . v. 1901 96 .60
4% dto. v: 1911 96 .80
4% bto. 1923 97.—
334 % Mo. 6er. 92.—
334% * 1892 87.50
334% . 1904 —
334% . 1907 — _
Pest. Uns . Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig. 87 .25

Ulttmo-Kurse.
Oft. Kredit -Aust. —.—
Diskonto Kom . 187.—
Dresdner Bank 150.—

98 .90
86 .80
77.30

99.80

98.60
98 .90

Nat .-B. f. Dtschl . 111.' /,Canada Pacific 191.—
Boch. Gutzstahl 219. °/,
Deutsch -Luxemb.123 .—
Gelsenkirchen 178, ' /,
Harpener 175. '/,
Laurahütte 140.°/,Phönix 228. '/*
Dynamit -Trust —.—
Allg . Clekt .-Ges. 240 . '/,

Verschiedene und
Jndnstriewerte .

Russ . Bk. f. a^ dl. 150.20
Südd . Disk. - Ges .113.20
Brauerei Sinner —.—
Bruchsal Wasch . 374.50
D . Gas - Gl .-Ges . 600.D . Waff . -Wun . 600.—
Gtttzner -Masch . —
Schuckert Clektr. 145.20Siem . LHalske 210 .20
434% Ung . L .-B. 91.30
Rufs. Not. 100R . 214 .90

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst . —.—Berl . Hand .-Ges . lbl .' /,
Deutsche Bank 240. '/,Diskonto Kom . 187. ' /,Dresdner Bank 150 —
Lombarden 20.' /.Balt . u . Ohio 90 .»/«Bochumer 219. —
Gelsenkirchen 178 .»/,
Harpener 175. °

, ,
Laurahütte HO. »/,

Tendenz : still .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Akt. 608 .50
Länderbank 495.50
Wiener Bkver.
Staatsbahn 692 .50
Lombarden 98 .—
Marknoten 117.55
Wechsel «. Paris 95.52
Ost . Kronenrente 82 .45
Ost . Papierrcnte 85,25
Ost . Silberrente 85 .55
Ung. Goldrente 97 .65
Ung. Kronenr . 80.90
Alpine 813 .—
Skoda 744. ' /,

Tendenz : stetig .
Paris .

3% franz . Rente 86.80
4% Italiener 96,20
4% Spanier 88,30
4% Türken unif . 81 .82
Türk . Lose —
Banque Ottom . 628 .—
Rio Tinto 1733,—

Tendenz : matt .
London .

Atchison komm . 96»/*
Chicago Milw . 101—
Denver pref. 12 ' /,Louisville Nashv. 138 —
Pennsylvania 56 »/*
Rock Jsl . Comp . 3 '/,
South .Pac .Shar . 93 °/,U. St . Steel kom. 60'/,Union Pacific
Amalgamated
Anaconda
Chartercd
De Beers
East Rand
Goerz & Co.
GoldfieldS
Randmines

Tendenz : ruhig .

168»/*
73-/.
66 °/,

Vs
16 °/,
17,

27*
6—

Wer sich zur Reise nach Amerika ,
-- — . Asten. Afrika . Anstratten rüstet,ffL -l rriedrlefa Kern , Generalvertreter in Karlsruhe »

Ecke Erbprinzenftr . — Bistete zu Ottginatpreiscu .

wie die neue albanische Sprache entsteht.
Kf . So vieles dem jungen albanischen Staate auch noch fehlt , kein

Mangel macht sich ihm empfindlicher fühlbar , als der einer einheit¬
lich ausgebildeten , kulturfähigen Sprache. Denn die Gemeinsamkeit
der Sprache und der Götter ist es in erster Linie , die ein Volk
machen : darin sttmmen Schelling und Nietzsche überein . Aber zur
Zeit der Türkenherrschaft machte sich jeder mohammedanische
Albanier , der irgend ein Interesse für die Pflege seiner Mutter¬
sprache an den Tag legte, schon allein dadurch der türkischen Regie¬
rung verdächttg, während in Südalbanien die orthodoxen Geistlichen
als leidenschaftliche Parteigänger des Hellenismus die albanische
Sprache bei ihren Glaubensgenossen auf alle Weife auszurotten ukid
durch die griechische zu ersetzen bemüht waren .

Die schwachen Anfänge zur Ausbildung der albanischen National -
sprache gingen unter diesen Umstanden von einer Gruppe katholischer
Ehegen in Nordalbanien aus . Dott herrschte eine gewisse geistige
Beweglichkeit und Freiheit ; unter den katholischen Pttestern be¬
fand sich eine Anzahl geborener Albanier , und sie bedienten sich der
albanischen Sprache bei Predigt und Katechismus , verfaßten auch
zum Gebräuche der Gläubigen albanische Gebete, Liedettexte und Er¬
bauungsbücher . Diese Schriften der katholischen Missionare bildeten
lange den einzigen Bestand einer modernen albanischen Literatur
und erst seit wenigen Jahren haben Albanier , und zwar sowohl
Chttsten als Mohammedaner , die im Auslande , besonders in Buka¬
rest und in Sofia , ansässig wären , begonnen , sich des Albanischen als
Schriftsprache zu bedienen , und zum Zwecke ihrer Förderung Elemen¬
tarbücher darin zu veröffentlichen. Besonders seit der Revolutton
von 1908 haben diese Besttebungen einen fühlbaren Aufschwung ge¬nommen.

Der Mittelpunkt der Bewegung war damals Saloniki , wohindie bis dahin in Sofia beheimatete albaneflische Druckerei verlegt
wurde. Dott erschien die albanische Zettung „Lirijar " (Die Frei¬
heit ) , die Monatsschrist „Diltkrijari " (Das Wissen) und ein Volks¬
kalender „Kalenda Kombiar ". Die Seele dieser Bewegung war ein
gebildeter und intelligenter junger türkischer Beamter namens
Midhat Vey Froscheri, der Neffe von Samt Bey , der zahlreiche Un¬
terrichtsbücher in albanischer Sprache verfaßt hat und einer der
tättgsten Vorkämpfer der Wiederbelebung der albanischen Sprache ist.
Nun kam, wie ein gediegener Aufsatz im ^Journal des Dsbats " be-
richtet, die Sache in Fluß , in Monasttr , Elbassan und Dibra wurden
Kongresse zur Förderung der albanischen Sprache abgehalten , auf
denen sich die verschiedensten Konfessionen und Stände in dem In¬
teresse für die nationale Sache zusammenfanden. Die Schwierig¬keiten, die sich ihr entgegenstellten, waren freilich bedeuiend ; mußte
man doch selbst erst ein Alphabet schaffen und diese Frage nahm sogar
einen politischen Charakter an , indem man die Mohammedaner gegendie Einführung des lateinischen Alphabets aufzuhetzen versuchte . Es
hat aber in Wirklichkeit noch kein Albanier , auch die Mohammedaner
nicht, je daran gedacht , seine Sprache in arabischen Eharatteren zu
schreiben , und auf dem Kongresse zu Monastter wurde im Dezember
1908 das lateinische, dem besonderen Charakter der albanischen
Sprache angepatzte Alphabet , das Samt Bey entworfen hatte , an¬
genommen.

Es sind über die albanische Sprache noch recht viele , zumteil
grobe Jrttiimer verbreitet . Irrig ist z. B ., daß die Leiden Haupt -
stämme des Volkes, Tosken und Ehegen, so verschiedene Zungen rie¬
ten, daß sie einander überhaupt nicht verstehen könnten. Der Unter¬
schied zwischen den beiden Dialetten ist fühlbar , aber sie stehen nicht
so weit auseinander , daß ihre Vereinigung zu einer albanischen
Nattünalsprache aussichtslos wäre . Jrttg ist ferner die Auffassung,daß das Albanische ein in der europäischen Sprachenfamilie isoliertes
Idiom , etwa nach der Art des Vaskischen , und daher der Entwicklung
zu einer wirklichen Kultursprache kaum fähig sei . Das Albanische
ist vielmehr eine echt indoeuropäische Sprache. Es finden sich darin
zahlreiche Verwandtschaften mtt dem Rumämschen. die auf eine ge¬meinsame Wurzel hindeuten .

Der gegenwärttge Wottschatz des Albanischen besteht über¬
wiegend aus Anleihen aus dem Lateinischen, Griechischen , Türkischen ,Slawischen und Italienischen . Die Worte lateinischen Ursprungswiegen vor ; sie haben in der albanischen Sprache die Wandlung
durchgemacht , daß die Vokabeln auf möglichst kurze Form zurück-
geführt sind. So wurde aus dem lateinischen imperator der mibret,

aus honorem (Ehre ) nder ,
cahalluna (Pferd ) fcal.

aus meidäcnxn (Arzt) m(jefc ttrtb

Non der Fuftschiffohrl .
I. Mannheim , 8 . Mai . (Priv .) Die Luftfchiffhalve

.,S ch ü t t e - L a n z
" bei Brühl wird in kürzester Zeit za

einer Werkstätte umgebaut und eine neue , den modernste «
Anforderungen der Technik entsprechende Lnftschiffhalk « nn
Anschluß daran erstellt werden .

Wegen der Lieferung eines neuen Lnfttreuzers an Vst
Militärverwaltung schweben bereits Verhandlungen nnt dem
Kriegsministetium , die aber noch nicht zum Abschluß gelangt
sind. Sobald diese beendet find , dürfte sofott mit dem Ba «
eines „S . L . 3" begonnen werden .

Aus den Nachbarländern .
I. Ludwigshafen , 8. Mai . Die Berficherungsgesellfchast

Atlas in Ludwigshafen hatte auf Herausgabe der an den Eist »
mörder Hopf nach dem Tode seiner zweiten Frau ausgezahlter
Versicherungssumme in Höhe von 20 vüü Mk. aus dem Nachlass»
Hopfs bei dem Landgericht Frankfurt a . M . geklagt und dieser
hat demgemäß erkannt , sodaß der ganze Nachlaß Hopfs an dt»
Atlas übergehe « wird .

= 3 Basel , 8 . Mai . Auf seiner gestrigen Fahrt durch dis
Schweiz mußte das Kaiserpaar in Airolo am Gotthard einen
kurzen Aufenthalt nehmen . Diesen benutzte der Kaiser zu
einer Promenade , indem er sein Interesse für die Gotthard -
forts bekundete . Er richtete an mehrere der Anwesenden
freundliche Worte , unter anderm auch an den sozialisttschen
Erotzrat Tamos » der persönlich die Leitung des Zuges über¬
nommen hatte und dem der Kaiser die Hand drückte.

Wetterbericht des Zenttalbur . f. Meteorologie «. Hydrograph !«
vom 8. Mai 1914.

Fast ganz Nord- und Mitteleuropa wird so« einem Depressions-
gebiet bedeckt, dessen Minimum über der Nordsee liegt ; das Wetter ist
unter seiner Einwirkung in Deutschland unbeständig und zu Regen-
sällen geneigt. Die Temperaturen sind seit gestern erheblich gestiegen.
Die Depression wird voraussichtlich nordosttvätt» «Wehen , so daß
Rückseitemoetter, d. h. veränderliches und kühleres Wetter mit zeit¬
weisen Regenschauern zu erwarten ist. I

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

w m

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

7. Nachts 9- U. 745.5 12.6 9.4 88 SW
8. Morg. 7” 11. 744 .8 14.1 8.8 74
8. Mitt . 2" U. 742 .4 17.6 9 .6 64 WSW

Himmel
"

wolkig
"

bedeckt

Höchste Temperatur am 7. Mai 16,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,2 Grad .

Niederschlagsmenge am 8. Mai , 7.26 Uhr früh , sfi Millimeter ,
Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Mai früh :

Lugano halb bedeckt 14 Grad , Triest wolkenlos 15 Grad , Florenzwolkenlos 14 Grad , Rom halb bedeckt 14 Grad , Cagliatt wolkenlos
16 Grad.

Geschäftliche Mitteilungen .
Bier Augen haben Sie gleichsam , wenn Sie auf Ihren Ausflügeu ,beim Reisen , Rennen , Spott oder im Theater das gute Universal -

-rernglas benützen, welches die Firma Bial und Freund . Breslau II ,Postfach 147 G trotz seines billigen Preises genau wie ihre Camerasund ihre anderen Artikel ohne Anzahlung und ohne Kaufderpflichtunaauf , 5 Tage zur Probe liefert , lediglich gegen gettnge Monatsraten .Brllrger oder bequemer kann man wohl kaum kaufen. 348J

ppRKÜi

Kinder -
Stroh -Hüte

IMMflN

hierinUnsere Spezial - Abteilung
bietet geradezu eine einzigartige

erstaunliche Auswahl
wirklich schöner u . aparterNeuheiten ,
wie auch beliebter gediegener Sorten.
Geschmackvolle Garnierungen,
alle möglichen Geflechfarten.
Aussergewöhnlich preiswert

K « abe « , Stroh und Bast
(Panama und ähnliche Formen )

Matrosen , grosse u . kleine Formen
90 'S , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .90 ,

1 .10 1 .40 , 1 .80 , 2 .25 , 2 .80 ,
2 .25 , 2.50 bis 4 .80 3 .50 . 4 .00 bis 12 .00

Ausserdem Rabatt .

Entzückende Baby -

Stroh - Sad* eS - HüteHütchen

Slut -Mode-
Haus

Kaiserstrasse 125/127 .
er

i Verlobungen 3
macht man am
geeignetsten
bekannt In der
in Karlsruhe u.
Umgebung am
stärksten ver-

breiteten

{ Badifchen
Preffe
Größte Zeitung
Badens . AufL
zweimal täglich
37000 Exempi.

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg. per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liier 320J i

liefern in Leihgebinden v. 40 Lt*. abl

Xofrler& 'Derger, i
Telephon 173, ÄpfelweinheliereL ,

10—12000 XU!
werden auf neuerbautes Haus in ;
guter Lage als zweite Hypotheke >
vom pünkü . Zinszahler innerhalb j
75 Prozent der Schätzung mr» » jnehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 3904 «ab
die Exped . der „Bad . Prelle " erb. .

iSelephon 274 .
Angelkarte

lau kaufe« gesucht,
j Offerten unter Nr . B36837' die ®tPdx. der JöbSx « %--

? I

H



© fite ö Rresse . Abendblatt. Freitag, den 8. Mal 1814. Nr. 213
Sportnachrichten .

K Karlsruhe , 8 . Mai . Der Militärsport tritt bei dem am kom¬
menden Sonntag , den 10. Mai ds . Js ., nachmittags 3 Uhr , im städti¬
schen Vierordtbad stattfindenden Nationalen Zubiläumsschmimmsest
des 1. Karlsruher Amatrurfchwimmllubs Neptun ganz besonders in
den Vordergrund . Nicht weniger als 1L Regimenter (2 ans Bayern ,
1 qn« Württemberg , 1 aus Preußen und 6 aus Baden ) haben sich
zu den Militärkämpfen gemeldet, die mit zu den interessantesten
Kämpfen des Tages zählen werden - In den einzelnen Regimentern
stehen zur Zeit bekannte Schwimmer, so im Telegraphenbataillon
Nr . 2 in München, der deutsche Meister Otto Fahr , so daß ein
scharfer Karnpf zu erwarten ist . Die Garnison Karlsruhe ist durch
» Regimenter vertreten , die sämtliche sich auf das Fest gut vorbereitet
haben und mit viel Aussicht in den Kampf gehen. Ls ist erfreu¬
lich, daß der Sport , der gerade zur Zeit an höchster Stelle besondere
Aufmerksamkeit findet , auch bet den Karlsruher Regimentern die
«ölige Pflege erfährt und sich immer mehr Bahn bricht. Für die
sowohl quantitativ als auch qualitativ vorzüglichen Wettkämpfe des
Festes stehen zahlreiche Ehrenpreise zur Verfügung , so von Er . Kgl,
Hoheit , Erotzherzog Friedrich II . , der Stadt Karlsruhe , dem Jung -
deutschlandbuird Baden , von Eeneralseldmarschall Freiherr v. d.
Goltz -Berlin , von Geh. Legationerat Dr . Krupp von Bohlen -Halbach
usw . Die Ehrenpreise stnd von Freitag ab im Zigarrengeschäfj
Morlock, am Rondellplatz ausgestellt .

•o. Karlsruhe,7 .Mai . Eine der ältesten und rltterlMenLeibeskünste
istdasFechte «, das ganz ftüher nur an den Hochschulen betrieben , in den
letzten Jahrzchnten auch in der Deutschen Turnerschast immer mehr
Eingang findet . Die Hebung mit der blanken Waffe bietet aber auch
« inen eigenen Anreiz , doch braucht es hierbei gar nicht blutig her-
zugehen , wie dies gemeinhin angenommen wird . Im Gegenteil , ein
schön vorgeführtes Fechten, sei es nun Florett oder Säbel , wird beim
Zuschauer immer das Gefühl der Ruhe und Sicherheit erwecken, ohnedas Interesse für den Verlauf des Gefechts erlahmen zu lassen . Dabei
ist der Wert des Fechtens für die körperlich« Ausbildung ein ganz be«
deutender ; schon Jahn sagt in einem seiner Werke: „Da, Fechten ist
eine wesentliche Hauptübung und zur vollständigen Turnbildung ganz
unentbehrlich .

" In vielen Vereinen der Deutschen Turnerschast wird
dar Fechten auf Hieb und Stoß eifrig betrieben , am meisten im
Mittelrheinkrei «, während es im 10. Kreise (Baden , Elsaß und Pfalz )
nur wenig« Vereine sind, die diese schön« Leibesübung mit Ernst und
Eifer pflegen . Unter diesen Vereinen nimmt die Turngesellschast
Karlsruhe eine erste Stelle ein , bei mehreren Wettsechten hat ste erste
Plätze belegt und sich beim Zusammentreffen mit den Fechtabteilungen
der besteundeten Vereine als überlegener Gegner erwiesen. Am kom¬
menden Sonntag bietet sich Freunden der Sporffechtens « ine gute Ge¬
legenheit , in den Fechtbetrieb zweier Vereine Einblick zu nehmen. Die
Turngesellschast Karlsruhe ficht den Turnverein Pforzheim (Fecht¬
abteilung ) bei sich zu Gaste, zum Mannschaftswetffechten in Florett .
Vor Beginn des Turniers wird Karlsruhe da« am Sonntag beim
Schauturnen mit großem Erfolg gezeigte Schulfechten mit leichtem
Säbel vorführen . Di« Zusammenkunft findet vormittags >/,1v Uhr
in der Turnhalle des Realgymnasium « (Humboldffchule, Eingang
Englerstraß «) statt .

s= Hannover , 8 . Mai . Einen verlockenden Siegespreis für Fuß¬
ballspieler hat soeben die Continental -Caoutchouc- und Gutta -Percha-
Eompagnie , Hannover , die erst vor kurzem ihr Interesse für den Sport
durch eine Spende von Sv 000 Mark für die Olympiade 1916 bezeugte,
»u dem Futzballstädtekamps Berlin -Paris gestiftet. Die Trophäe , die
als Wanderpreis von einem Verband dreimal ohne Unterbrechung ge¬
wonnen werden muß und um die erstmalig am nächsten Sonntag , den
16 . Mai im Berliner Stadion gestritten wird , besteht aus einem herr¬
lichen Meisterstück deutscher Silberschmiedekunst, einem prunkvollen '

Silberpokal , der einen Wert von mehreren tausend Mark repräsentiert .
Die große Bedeutung , di« der Sport tn letzter Zeit im Hinblick aus
di« Olympiade 1816 erlangt hat , wird durch diese neue hochherzige
Stiftung der Continental -Caoutchouc- und Eutta -Percha -Compaguie ,
Hannover , wieder treffend illustriert und legt das beste Zeugnis dafür
ab , daß auch die führende deutsche Industrie sich ihrer Aufgabe bewußt
ist, mitzuarbeiten an der Ertüchtigung und körperlichen Stählung
unserer Jugend .

Die Taunnshöhenfahrt.
--- Wiesbaden, 8, Mai . (Tel .) Heute morgen 6 Uhr be¬

gann hier der Start zur Taunushöhenfahrt. Die als Zuver-
lässigkeitsfahrt gedachte Tour führt über die ea . 308 Kilometer
lange Strecke: Wiesbaden-Langenschwalbach, Nassau, Monta¬
baur, Diez, Niedernhausen , Königstein , Bad Homburg , Weil --
bürg, Weilmünster und den großen Feldberg nach der Platte bei
Wiesbaden. An der Fahrt nehmen 26 Fahrzeuge teil .

-- - Wiesbaden, 8 . Mai . (Tel .) Bei der Taunushöhenfahrt
kam ein mit Pressevertreternbesetztes Automobil in der Nähe
von Langenschmalbach infolge des schlüpfrigen Bodens ins
Nutschen und schlng um , wobei sämtliche Insassen heraus¬
geschleudert wurden . Dabei kam der Chefredakteur der
„Rheinischen Volkszeitung" in Wiesbaden, Dr. Seulcke, unter
den Wage« zu liegen ; er wurde schwer verletzt ins Wiesbadener
Krankenhaus geschafft. Dr. Seulcke hat sich mehrere Rippen,
brjjche zugezogen ; das Automobil wurde total zertrümmert .

WeZffchufonnifa

8101Sdiuhhaus

H. Landauer !
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588 . \

Statt besonderer Anzeige.
In tiefem Schmerze teilen wir mit, dass mein guter,

lreubesorgter Sohn , unser treuer Bruder und Schwager

Maximilian Lemmer
Kgl . preuss . Major a. D.

nach schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren heute nacht
in Strassburg i . Eis. sanft entschlafen ist. 8O83

Amalie Lemmer, geb , Staehlen.
August Lemmer.
Helene Gsell , geb . Lemmer.
Alfred Gsell .

KARLSRUHE i . B. und TRIEST , 7. Mai 19l4.
Die Einäscherung findet hier Samstag mittag 3 Uhr statt .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher und liebevoller Teilnahme bei unserem
so schweren Verluste , sowie für die vielen
und schönen Kranzspenden sprechen wir allen
unseren tiefgefühltesten Dank aus . Noch be¬
sonderen Dank den ehemal . Vorgesetzten und
Kollegen des feuern Verstorbenen , sowie dem
Gesangverein Silcherbund für den erhebenden
Grabgesang . B26780

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Lehn.
Karlsruhe , den 8 . Mai 1914.

tat .Vierordtbad
Kohlensinrebäder utd

elegante 1995

Wannenbäder .
L, II. und IIL Klasse.

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 7 bis abends */,9 Dhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger.
„ Auch über Mittag geöffnet,“

1 Brillantring
<Schlang «nring > mit 8 Brillan¬
ten billig zu verkaufen . B26770

Gartenstraste 83 . 3. St . , r .
Zu erfragen von 5—7 Udr .

Feines Herren- Fahrrav,
mit Freilauf , unter Garantie billig
zu verkaufen. B26791 .2.1

Hnmboldtstr . 251 », 2. St -, lks .
Rnstiv -Lciirbr. Französ . f . Mk .

14.— (neu ), Joft - Schreib
Tisch u . Stu
verkaufe ».

Offerten unter Nr . B36767 an di«
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Jost - Schreibmasch. mit
luhl für Mk . 60 .— zu

2 W WneSslnmerW-er
kür Mädchen von 12—14 Jahren
billig zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 2326796 in der Exped .
der „Badischen Presse".
Schön. Ueberlandkoffer
ist billig zu verkaufen . 2326767.3.1

Scheffelstratze 51, 6 . St .

Rattenfänger
weiblich , rassenecht , wachsam und
gut im Fang , sucht zu kaufe».

Adolf Kunz ,
8077 .2 .1 Griinwinkel .

Danksagung *.
Anlässlich des Todes unseres lieben Bruders, Neffen , Vetters

und Onkels

sind uns von allen Seiten viele Beweise aufrichtiger Teilnahme und
Fürsorge geworden , für die wir auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen . Insbesondere danken wir auch dem Herrn Hofprediger
Fischer, sowie Herrn Hofvikar Brandl für die schönen , sinnigen
Gedächtnis - und Trostworte , ebenso den Krankenschwestern für die
selbstlose Pfiege des Entschlafenen .

Karlsruhe, den 8 . Mai 1014. 8089

Die trauernden Hinterbliebenen.

raues *
Kostüme
Mäntel
Kleider
Röclce
Blusen

Reiche Auswahl — Billige Preise — Aenderungen sofort .

M . Schneider
tudwigsiilatz Telephon 143 .

in » «

2102 .17 .14in größter Auswahl bei
X _1.

Telephon 1609 Karlsruhe Kaisers,raOe 205
lB ;;batt- St )» r Verein .* ?

Sixvd .fa .den & Cordei
.am besten , 'von .

Haux & Krals £« Reutlingen . 1211

ngs-Mal
empfiehlt die

Gebrauchte

UTGod.Loilfc
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 3022a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

«ad Dürrhelm .
1 Hotel . 1 Villa zu verkaufen.
Auskunft Agentur Riefleer, Villingen .

südbadischer Stadt
landschaftlich reizvoll gelegen,
mit höh . Schulen u. Garnison ,
ist eine hübsche

Villa, mit Stallung
inmitten eines 4000qm großen
Gartens preiswert verkäuflich .

Näh. durch 2717a.3.3
H . Scliiek , Freiburg i . B .
Kaiser siraße 39 , Sing . Salzstr .

Zu verkaufen :
4jähr . Fnchöwallach mit Blcß , als
Reit - u . Luxuspferd gut geeignet.
Zu erfragen unter Nr . B26776
in der Expedition der „ Badischen
Presse" .

PriWiMMeii.
für Gärtner oder Gemüsehändler
paffend , sofort billig zu verkaufen.

Krieästraße 36 im Stall . B2678S

Mil» . WMHMir ,
sehr billig verkäuflich . B26773

«lutmstastr . V >. 1 Tr . , rechts

„ . . . . „ „ „ „ FichmeHl ju haben.
Ezepodrtron i*er „ Kcrd . Ueessr " 1 020747 Schwa,,enstraße s?.

Rucksacke
für Kinder und Erwachsene'

Rucksackstützen
Spott-Taschen
Gamaschen ~
Hosenträger

bekannt solid und billig

Kaiserhaus
Geschw. Lämmle

kronenskahe 51 .

Bekanntmachung.
Vom Scrwstag , den 9. d . Mts . ,

ab wird der Betrieb der Linie 4
Friedhof -Beiertheim in beiden
Fahrtrichtungen bis Beiertheim
Ecke Marie Alexanderastraßc und
Karlstraße geführt . 8081

Karlsruhe , den 7 . Mai 1914.
Städtische» Straßenbahnamt .

Lieferung von
Verbandstoffen.

Für die Zeit vom 1 . Juli 1914
bis 30 . Juni 1915 soll die Liefe¬
rung der erforderlichen Verband¬
stoffe für städtische Anstalten ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen und
Muster der in Betracht kommenden
Stoffe liegen bei u«s auf . Ange¬
bote mit Gegenmustern sind bis
längstens

Freitag , de« 1b. Mai 1914,
mittags 12 Uhr, einz,«reichen .
7872 Verwaltung
des städtischen Krankenhauses .

Psett - KersteMiW.
Am SamStag , de» S. Mai 1914,

9 Uhr vormittags , wird auf dem
Hofe der Schloßkaserne in DurlaÄ
ein überzähliges Dienstpferd
«neistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert. 8039a

Bad . Train Abteilung Rr . 14.

Oeffentliche
Versteigerung

A« Montag , den 1t . Mai,
^

mchmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auftrag « W
Firma I . KratzertS Möbel -
Spedition in deren Lagerhaus
in Heidelberg , Bahnhofstr . 7-
di « nachstehend verzeichnet «« Ge¬
genstände öffentlich gegen sofor¬
tige Barzahlung :

1 amerikau . Phaeton
(Buggy , 1 Dogeart
(Gig ) auf Gummi mit
filberplattiertem Ge¬
schirr, 2 vollständige
Ladeneinrichtungen
(Theken , Warenichränke «.
w .) , kür Mauufakturwaren
geschiffte, Schneidergefchirk ^ '
Zigarrengeschäfte u . 7. w. Zf '
eignet . Reklameschilder f#*
Zrgarren - ,,nd Zigarette » '
geschiffte, ferner 383S chret »-
maschinenfarbbäuderE -
schiedener Systeme . S kle «<
Schreibmaschinenwalzen f»*
Adlermaschine » 18 Kuwerto »
feuchter . 155 Schachtel »
Wachspavier für Verwies
sältignngsapparate verschiede
„ er Systeme «. st w. 3036 *

Heidelberg , de« V. M «i I0l ^

Kerichtsvollziehtt Wenger.

Rehrücken,
RehMegel ,

per Pfund 90 ^

Rehragou1 U.«d 60 ->
8107 empfiehlt

Karl Pfefferte,
23 Erbprinzcnstr. 23

Telephon 1415.

300 Mark « ‘eSCg
gegen Bürgschaft. ILmaliae m»»N -
Rückzahlung von 80 ML «v. "
'tllÄÄÄÄ -!
erb, an die Exp , der .̂Bad . Pre sto

Gut erhaltene , schöne EwAm
'

darunter Paare mit hohem
englische mit Patentrost . halbsU, »-
u . Dienstbotenbetten , ferner
Haarmatratzen, Federbetten ,̂»A -o.rig « u . zweitür . Schränke. Verk>L
schöner Plüschdiwan , Zimm«t, „ c
Küchentiiche , Stühle,Spleael . »?" 1
Küchenschränke , Flurgarderook '
vcrsckließb .FlascheiischrankTSM .
Ovalfpiegel , Rokoko mit GoldA .
men, 1 Bronce- Standuhr u.
ist alles billig zu verkauf ,
I >. « « tu »» » » , Rudolfstr -
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Abdul Hamids Gedanken über Tripolis .
. # Konstantinopcl , Mai . Der Alttürke , Ali Bahbi Bey , der>̂ t „Gedanken und Erinnerungen Abdul Hamids " veröffentlicht, er-iahlt von einem interessanten Gespräch mit dem Sultan über Iri »Polis , das die Stellung des Sultans in der Frage eigenartig beleuch-
^ und die Schlauheit des Alleinherrschers prächtig charakterisiert,«vdul Hamid wußte genau , daß ihm Tripolitanien eines Tages »er«mr»n gehen würde , und er bereitete sich schon seit langem in Gedanken°arauf vor , aus dieser Angelegenheit ein Geschäft zu machen .
. Im Jahre 1902 trug er sich mit dem Plan , Italien das Protek-mrat über Tripolis für 54 Millionen Frank anzubieten . „Erst dann
^ rden wir Ruhe haben und Geld dazu , das wir zu anderen Aufgabenverwenden können. Das würde auf jeden Fall besser sein , als sich ab-arbeiten und dann die Waffengewalt doch triumphieren sehen "

. Na-mrlich hatte Abdul Hamid , wie immer , Hintergedanken . „Wenn wirr |s Geld haben , wird Tripolis imgrunde doch unser Eigentum bleiben,
^
enn der . Widerstand der Senussi wird den Italienern Tripolis baldverleiden . Die Senussi werden die Italiener nicht eindringen lassen ,ne werden ihnen 30 000 Krieger entgegenstellen. Das wird ein ebensoMutiger Krieg werden, wie der englische Sudanfeldzug gegen denWir haben die eine Möglichkeit, den Senussi genügendFussen und Kanonen zur Verfügung zu stellen , di« sie in den Stand^Mn , ernsthaften Widerstand zu leisten .

"
Man sieht, der alte Fuchs hätte , wäre er am Ruder geblieben,« n türkisch -italienischen Krieg vermieden und hätte di« Italienerdazu übers Ohr gehauen.

weue ydes Klubs erfolgt wäre . Jetzt kann er sich ausgeschliebt neubilden.
Die Geschichte gehört nach Krähwinkel . Belgrad darf jaunter den Residenzen Europas auf diesen Ehrentitel Ansprucherheben, aber wir hätten es doch lieber gesehen , wenn es nichtgerade die Findigkeit des deutschen Gesandten gewesen wäre ,die jenen philisterhaften Zwischenfall hervorgerufen hat . Gabes denn kein anderes Mittel , um die Schwierigkeit aus dem

Wege zu räumen ? Wir empfehlen diese Frage für die neu ge»
regelte Vorbereitungs - und Prüfungsordnung der deutschen Di¬plomaten als Schulbeispiel. — Wir haben uns ganz besondersdarüber gewundert , daß Herr von Griesinger so kriegerisch auf¬trat . Er ist doch sonst so friedfertig . Das hat er doch bewiesen,als er 24 Stunden vor dem ersten Kanonenschuß im Balkanfeld¬zug dem Champagneberichterstatter eines bekannten BerlinerBlattes mit der ganzen Autorität seiner diplomatischen Stel¬lung und Kenntnis erklärte : Krieg gibts nicht !

Der Belgrader Tennirllub.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

~ O Berlin , 7. Mai . Belgrad ist die heißeste und durch die«chnackenplage im Sommer unleidlichste Residenz Europas . Der
^

>f und das Land sind zu arm » um eine Sommerresidenz zu«Haffen, in der Regierung und diplomatisches Korps gegen die
Strahlen der Monate lang ununterbrochen erbarmungslos un-nitöölft scheinenden Sonne Schutz suchen könnten. Konsuln
^ ld Diplomaten suchen Erholung durch Donaufahrten nach
^ kmlin , wo das Abendbrot etwas weniger nach Hammelfett undSpülwasser schmeckt, als jenseits der Sawe , und im Tennis -

In der unerträglichen Hitze die Körpertemperatur durchPhysische Anstrengung zu steigern, um so eine momentane Reak-
herborzurufen , die dann durch das vortreffliche Pilsenerdas an der Terrasia geschenkt wird , wiederum zerstörtud , ist so des Landes der Brauch.

~ Dem Tennisklub , der sich ausschließlich aus Diplomaten und
Konsuln zusammensetzt , gehört auch Herr Schlieben an . Er istscht mehr aktiver deutscher Konsul, seitdem er den Posten imMnen Lande Ecuador abgelehnt und sich der Anknüpfung und
Ermittelung von Handelsgeschäften an seinem früheren Amts ->tze Belgrad gewidmet hat . Aber die Belgrader KlubmitgliederWen offenbar im früheren Konsul und in seiner Frau die

keuschen schätzen gelernt und darum auf die Annehmlichkeit
verzichten wollen, sie weiter in ihrem Kreise zu sehen ,die menschlichen Eigenschaften gehen mit den amtlichenkcht verloren , deshalb hat man den Namen Schlieben von derkubliste nicht gestrichen , als die Reichsregierung ihn in der

^
"fsulatslifte löschte. Das war allerdings ein satzungswidriges. " fahren, das nur durch ausnahmslose Zustimmung der Mit »

gebilligt werden konnte. Diese Ausnahme fand sich nun
sin

bet ^ crfon des deutschen Gesandten Freiherrn von Grie»"8er. AZir können uns vorstellsn , daß es ihm nicht sonderlichPgenehm war , mit dem Racket in der Hand einem Mannekille zuwerfen zu müssen , dem er , und der ihm vermutlich schonanches Andere zu- und vorgeworfen hatte . Als der Gesandteiolgedessen die Streichung Schliebens aus der Mitgliederliste. b Klubs verlangte , war er unzweifelhaft im Recht , auf Grund1 Satzungen, aber geschickt war sein Vorgehen nicht nur nicht,2, ? klrf auch auf seine gesellschaftliche Stellung kein sonderlichesdasi er mit seinem Verlangen trotz der Satzungsmäßigkeit"kcht d̂urchdrang.
-6N seiner Bedrängnis rief Herr von Griesinger — so wird. 5 erzählt — die Mächte des Dreibundes zu Hilfe , das war er

s^
^Pkn Handwerk her gewöhnt . Der Deutsche Kegen den Deut¬

en . And fc{c treuen Verbündeten versagten ihre llnterstütz-
ih? ^ kht. Aber mit welchem Erfolge ? Die Triple -Entente mit

Zahlreichen Satelliten nahm sich des Deutschen an und fastt° der Gesandte des Reiches das Prestige des Dreibundes
fol

0*** europäische Gleichgewicht durch einen schweren Mißer -^ erschüttert, wenn nicht im letzten Augenblick die Auflösung

Briefkasten.
lAnfragcn können nur Verücksicütiguna finden, wenn die laufendeAbonnementZauittun » und 10 .z für Portoausaaocn Bctocföot werdendE . V. 5 : Der Vater des .unehelichen Kindes hat neben derUnterhaltsrente auch für die Kraakheitskosten und die Kosten derBeerdigung zu tragen , soweit letztere nicht von den Erben des Kindes(also in der Regel von der Mutter ) zu erlangen sind . (667)W . S . in R . : Eine Ehescheidung aus einseitiger oder gegen¬seitiger unüberwindlicher Abneigung ist nicht zulässig . Im gegebenenFalle kann die Scheidung dann eintreten , wenn durch das Verhaltendes schuldigen Ehegatten das eheliche Verhältnis so tief zerrüttetist , daß dem andern Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht zu¬gemutet werden kann. Eine Einigung der Eheleute über denScheidungsprozeß ist zulässig . Sie müssen die Sack)« unter genauerDarlegung der Verhältnisse mit einem Rechtsanwalt besprechen . (669)P . S . in R . : Die Witwe eines Veteranen , der eine Kriegs¬teilnehmerbeihilfe bezogen hat , erhält nach dem Tode des Bezieherslediglich ein Enadenvierteljahr und dies nur dann , wenn der Todnach deni 30 . September 1913 erfolgt ist . Sollte das zuständigeGnadenvierteljahr nicht bezahlt worden sein , so hätte sich die Witwean das zuständige Finanzamt oder die Ortssteuereinnehmerei zuwenden. (684)

L. S . 100 : Sie find zur Bezahlung des Schneiderlohne» fürden trotz mehrmaliger Anprobe verpaßten und verschnittenen Anzugnicht verpflichtet, der Schneider hat Ihnen auch den Wert des zer¬schnittenen Zeuges zu ersetzen. Lassen Sie den Anzug auf alleFälle durch einen guten Schneider besichtigen und die Klage an sichherankommen. (670)K. E . in O. : Die Gemeinde hat Ihnen die . durch Höherkegungder Straße entstandenen Reparaturkosten am Gartenzaun zu er¬setzen. (671)
Fr . H . in W . : Sie müssen wegen der Aenderung im Zustanddes Verletzten eine neue Rentenfcststellung bei der Berufsgenossenschast beantragen . (672)K. L. i . Aue: Spezialgeschäfte für Fußleidende erfahren Sieaus dem Karlsruher Adreßbuch oder durch Inserat in unsererZeitung . (678)
Schwarzbuckel : Der Papst gilt als Souverän und hat heutenoch das Recht, Orden und Adelstitel zu verleihen , für deren An¬nahme in Deutschland die Bestimmungen der einzelnen Bundes¬staaten maßgebend stnd, wie sie überhaupt für Annahme solcher vonanderer Seite als vom Landesherrn oerliehenen Ehrungengelten . (628) .
R . W . in R . : Die nachstehenden alten Briefmarken haben folgen,den Wert : Badische 3 Kreuzermarken ultramarineblau 1.80 Alk.,Badische I Kreuzermarken rosa 10 Pfg ., Badische 1 Kreuzerniarkeschwarz 60 Pfg ., 3 Kreuzermarken Deutsche Reichspost rosa mitkleinem Brustschild im Adler 18 Pfg ., Bayrische 3 Kreuzermarkenrosa 12 Pfg ., Landpost 1 Kreuzer 12 Mk. , 3 Kreuzer 6 M! ., 1 Kreu -germarke grün Deutsche Reichspost 28 Pfg ., 8 Erofchenmarke rosaDeutsche Reichspost, kleiner Adler 8 Pfg, , großer Adler 3 Pfg .,2 Erofchenmarke ultramarineblau , kleiner Adler 20 Pfg ., großerAdler 10 Pfg . ' Die Marken werden angenommen in jeder Brief »Markenhandlung. Näheres erfahren Sie auch durch Inserat inunserer Zeitung . (673).
B . in R . : 1 . Die beste Bekämpfung der Fettleibigkeit erfolgtdurch regelmäßige Lebensweise, körperliche Arbeit und Bewegung ,sowie Baden und Trinken von geeigneten Mineralwassern . 2. Eliick-spiel (Gegensatz : Kunstspiel) ist jedes Spiel um einen Vermögens »wert , dessen Ausgang allein oder hauptsächlich vom Zufall abhängtund bei dem es sich mrch den Verhältnissen der Mitspielenden um Ge¬winne von nicht unerheblichem Wert handelt . Bänkeln , Zwickensind Elückspiele . Der Wirt, welcher in seinem Lokal Elückspiele ge¬stattet oder zur Verheimlichung solcher Spiele mitwirlt, kann mitGeldstrafe bis zu 1800 Mk . bestraft werden . Der Wirt muß alle,ihm zu Gebote stehenden Mittel ergreifen , um das Glückspiel zu ver¬

hindern , wenn er sich nicht strafbar machen will , also nötigenfalls da»Lokal verbieten , wenn die Gäste trotz Warnung mit dem Spielennicht aufhören . (676) .
Sch . in Rastatt : Es besteht neben der Alters - und Unfallrentelein Anspruch des Angestellten an seinen Arbeitgeber , es fei denn,daß ihm der Dienstvertrag eine Pension zubilligen würde . (677) .A. K. i» 91 . : Die Geschäftsordnung für Gemeindeversammlungenund Vürgerausschüsse sind durch ministerielle Verordnung geregelt .Oie Hauptabstimmung über den , der Beschlußfassung der Versamm¬lung unterbreiteten Gegenstand geschieht auf Namensaufruf durchdie Worte „ja " oder „nein"

, worüber von dem Protokollführer unter
Aufsicht der beiden Urkundspersonen eine Stimmenaufzeichnung oder
namentliche Abstimmungsliste geführt wird . Ueber einzelne Be¬
stimmungen einer Vorlage oder Abänderungsanträge findet eine ein¬
fachere Abstimmung durch Handaufheben oder Aufstehen statt . (678) .

W . 1000 in G . : Der französische Degen von 1823 mit Namens¬
zug hat nur Liebhaberwert , Käufer erfahren Sie durch geeignetes
Inserat in unserer Zeitung . Es empfiehlt sich nicht, vor dem Ver¬
lauf Reinigung des Degens vorzunehmen . (680) .

A. L. 100 : Gelegenheits - und Nebenverdienst. Hausarbeit « -
ähren Sie durch geeignete Nachfrage im Inseratenteil unserer
Zeitung . Vor dem sogen . „Adressenschwindel " (Adreffenschreiben nach
einer Adressenliste und Prospekten gegen Vergütung des Nachweises
dieser wertlosen Erwerbsmöglichkeit) muß nach den gemachten Er¬
fahrungen gewarnt werden . (681) .

K. K. 35 : Der Gesangverein „Liedertafel " in Meckesheim
(Baden ) zählt 28 aktive Mitglieder . (684).

A. Z . : Wir verweisen Sie wegen Ihrer Anfrage über die Zahl¬
meisterlaufbahn auf unsere Briefkastenauskunft in unserer Mittag¬
ausgabe vom 18. Dezember Nr . 589 Seite 12, Auskunft Nr . 1488 di«
Sie sich von der Expedition gegen Vergütung für Abschrift und Porto
mit 30 Pfg . verschaffen können . (685) .

H. B ., K'he . : Heirat ist kein wichtiger Grund zur sofortigen
Kündigung des Dienstverhältnisses . Sie müssen daher di« vertrags¬
mäßige oder gesetzliche Kündigung innehalten . (686) .

Frau M . Sch . in Langenbr . : Das Meißeln der Küche ist im mit¬
geteilten Falle Sache des Vermieters . Wegen Nichtbenutzbarkeit der
Waschküche ist ein geringer Abzug am Mietzins gestattet ; läßt der.
Mietvertrag Abzüge nicht zu, so ist Hierwegen besondere Klage zu
erheben. (687) .

Z . W . in Oss. : 1 . Die Bewilligung einer Buße an den Ver¬
letzten hängt im Strafverfahren von dem Ermessen des Gerichts ab,
es empfiehlt sich daher, wo es sich neben dem Schmerzensgeld und

dreht ,Erwerbsbeschränkung um Schadenersatz von Kleidungsstücken
eine besondere Klage auf Schadenersatz einzureichen. (688) .

O. B . : Die Anfrage läßt sich ohne Einsicht in die Akten nicht
beantworten . Die Handakie» hat der Rechtsanwalt nach Zahlung
seiner Gebühren auf Verlangen des Auftraggebers auszufol¬
gen . (689) .

I . A. in Aach. : Beim Fehlen eines Testaments hat die Witwe
neben Abkömmlingen des verstorbenen Ehemanns einen Erbanspruch
aufdes Nachlasses. Ein Wohnungsrecht steht der Witwe nur
dann zu , wenn dasselbe ihr besonders eingeräumt wurde . (690 ) .

W . K., K 'he . : Die Bezeichnung „Infanterie II " bedeutet , daß
Sie erst in zweiter Linie für die Infanterie geeignet sind . Es ist
damit also noch tzicht ganz feststehend , ob Sie dienen müssen . Ob Sic
beim Train freiwillig noch angenommen werden , müssen Sie im
Abteilungs -Geschäftszimmer dortselbst persönlich erfragen ; gegebenen¬
falls veranlaßt dann das Train -Bataillon das Weitere . Wenn
dieser Weg erfolglos ist, können Sie nur noch ein begründetes Gesuch
an den Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission richten. (691) .

F . B. in E . : Das Dragoner -Regiment „Königin Olga " Nr . 28
steht in Lndwigsburg , das Dragoner -Regiment König Rr . 26 in
Stuttgart -Cannstatt . (692).

F . 8 . in Merch. : Der Flottenverein veranstaltet auch in diesem
Jahre Fahrten nach der Wasserkante. Im vorliegenden Falle
empfiehlt sich die Fahrt des Hessischen Landesverbands in der Zeit
vom 16 .—23 . Juli für 112 Mk., <m der nach unserer Kenntnis auch
einige badische Landsleute und Flottenvereinsmitglieder teilnehmen .
Prospekte erhalten Sie von Darmstadt , Waldstr . 1 . Empfehlenswert
ist auch die 10. Mainzer Reif« nach der Wasserkante vom 8.—18.
Juli , Reisebüro Lyssenhop & Co., Mainz . (693) .

8 . W . 1892. Sie konnten nach den Bestimmungen der Wehrord¬
nung nur dann vom Militärdienst durch die Ersatzkamm ission zurück¬
gestellt und schließlich nach dem dritten Jahre von der Oberersatz
kommission zum Landsturm I überführt werden , wenn Sie der einzige
Ernährer einer hilflosen Familie wären . Dies trifft bei Ihnen nicht
zu, also werden Sie die zwei Jcchr« abdienen müssen . Weiter« Ein¬
gaben etwa an die Obrrerfatzkommisfion wären in Ihrem Fall ganz
zwecklos. (697)

A. K. M . i. Khe. Ihre Anfrage über den Laftautounfall ist be¬
reits in unserer Abendausgabe vom 3. April Seite 10 unter der Aus¬
kunft Nr . 541 behandelt . Der Erfolg eines Rechtsstreits gegen den
Halter des Fahrzeugs kann nur bei genauer Kenntnis der Tatsachen
und bei Einsicht des offenbar vorliegenden Straf - und Zivilurteils
beurteilt werden. (694)

Xlir
Machen Sie sich Ihre Anschaffungen bequem

Bei denkbar kleinster An - und Abzahlung.
Herren -Konfektion

Damen -Konf 'ektion

s Anzüga in mod . Dcs-
\ sins . glatt od . in leinen\ Streiten
5 JL 28 36 — 42 .—

- Hochaparte Kostüme
I in den beliebt, schwarzen
| U‘ blauenStoffen 46 .—

initii -Mtiiitimi IVMIMIYIIltllM«
Anzüge , se |lr elegant auf I
Roßhaar, aparte Muster, auch |blau oder morengo mit gestr . i
Hose ^ 28 — 42 .— 48 .— |

| D e SOI, engl . Kostüme -
I fesch u . kleidsam, neue f
- Farben, ab »4 35 .— |

Elegante Paletots i
I halbschwer,m-Seiden- -
l Spiegel I
: J6 32 .— 38 .— 46 .— -

| miiMii . . tmttM .m !itii . mim .mi >M.mttiM
- Blusen jn Seide -4 16.50 |
I Blusen in Spitze >2 — |
| Blusen in Voile -4 6 .— i

Spezial -Abteilung

Wohnungs - Einrichtungen
wie Wohnzimmer , Speisezimmer ,
Schlaf zimmer und Küchen etc .

I Sonder -Angebot für Brautleute !

Jeder Kauf
blelüt

- strengstes*
Geschäfts¬
geheimnis.

Bett-, Tisch * und Leibwäsche.

g Modernes Etablissement
g für Bekleidung und
M Wohnungs - Einrichtung L *«* i

Jede Abteilung meines Hauses gleicht einem Spezial - Geschäft.
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ezugsquellen - Nachweis mit JJdressentafel
Wir bitten um Beachtung bei Bedarf . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Erscheint wöchentlich zweimal .

Abschriften , VervlelflUt .
K. Traub , Kaiserstr . 68II . T . 2077 .

^ lth &ndler

Hletnberger
Sch”Ä ' "

Alteisen,Metalle,Lumpen,Papierabf .
Akten z. EinstampfFelle u.Gummi .

Jakob Kögel, Sedanstr . 8 , Abbruch -
Unternehmer , Alteisenhdlg .

8 . Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2046 .
Eisen , Metalle u . Rohprod . Fil .
Durlaeh , Pfinzstr . 28, T . 139.

^Amerikanische Dentisten

A . Kühling, Kaiserstr . 215 , T . 1718.
4 ntiqnitttten
Neukam , Lammstr . 6. T . 3646 .
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . 3464 .

4 pfelweia groB keltere le n

B . Finkeistein , T . 510 n . 2875 .
\ . Roos , Durlach , Tel . 251.
4 potheken

Adler -Apotheke ,Schötzenst .21,T1331
Marlen -Apotheke , WerderpL , T. 1245

4 nktionatoren
D . Gutmann , Rndolfstr . 12.

^^ nsknnfteien
K. Kornsand , Kaiserst . 56 . T . 569 ,

besorgt Familienansk . an aE. Platz .
4 nsstenern

M l/nhn ' iöbelhaue,Waldstr .
» l\ dllll 22, gute bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen .

Lod. SeitenMMlM
Hade -Einriehtungen
Pb.Wollensack,Mühlburg RheinshSS
Bundageu
Osk. Fischer , Kaiset3t49 . Lammst .12
'
Betten ond Bett federn

Buchdahl K*toÄ “*
T . 1927.

Vqpmip Patent - Röste - Fabrik ,Harrer , phiiippstr. i9, T. i6&9.
Lud. Selter , Walastr . 7. T , 2968,
Betten -KelnigangsaMtalt
Max Flechtner , Karlatrasee 20.
A .ßassler Nflg . E. Frey , Blumeost 10
IfterliandlMgen

P R2rthW<Lldstr -75 , T . 2137. Spez.
. Dal Ul In - n . ausländische Biere .

Vpnkndil Münchener Löwen -
nrUAUUU brau, heu a. dunkel,

von 10 Flaschen an frei Haus .
'
Boraten und Kämme

Herrn. RiesräS^
J . Stüber , Ritterst ./Ecke Kaiserst

Emil Yogel?oflief Kachf-
1Friedrichepl . 3.

f ) « men - » lder -Saloni n .
Haararbeiten

Max Bierreth , Luisenstr . 36.
August Birk , Yorkstr . 19 . T .

'

Jul. Dörflinger , Rndolfstr . 17.
Frieda Giesinger , Bürgerstr . 1.
Fr .H ermann , Herrenstr .38.Einzelkab .
LarschJKaiserallee77 , gegenüb .Kasino
Th . Lörcher , Durlacher Allee 37.
Else Möbel, Leopolds tr . 2a , T . 3467 .
Frau Mösch , Amalienstrasse 25 a,
Leopold Rappel , Amalienstr . 71.
G. Schneider,EekeKaiser/IIerrenst .19
K . Schnellbach , Kaiserstr . 82 a,l Tr .
Alois Schreiber , Markgrafenstr . 25
Karl Schrempp , Waldhorns tr . 31.
Sohwank Wwe., Kriegstr .26 . T .3006

H.Schweizer
f ) amen -K ° nfettlon

, Ecke Adlerstr .
| | amcnkonf . u . Schneid .
Frau L. Steigleder , Douglasst . 7, p .
4 | am « n . Pntz
M .Beschles Nflg ., Erbprinzenst . 26,

Damenhut -Fassonieranstalt .
Helene Binzel , Sehützenstr . 7.
Eckart -Kramer , Karlfriedrichst . 22.
Herren -u . Damen-Hut- Wäsoh ., Färb .

Modernis .-Anst . Kaiser -Pass . 40
Gesehw . Schneider , Kaiserst . 186.
Maria Specht , Kaiserstr . 13/15 .
MHarLehex »
Müllerft Co-AIelancäthstrAin . T.1420
IjeUkatsssen , Kolon ! alw .

C lllflM Hofl ., Karlfriedrich «
V » flflyttr strasse 22, Telef . 358.

G. Hoferer ,
“Ä .

®-
8g . Schmidt , Kaiserstr . 29, T . 2308 .
y | entaM )epot
Emil Doaber -Roessler , Erbpr .-St .31

GnmmiplSttohen , schwarz u . rot ,
jede Grösse u . Form . Prompter
Versand nach auswärts .

j | eutis ( en

Georg Deininger , Werderplatz 29.
Luise Eiseie , Dentistin , Kaiserstr . 121 .
C . Schnetzler , Kaiserst ,123 . T . 3419

<8 . Stephan , Waldstraße 61 .
Atelier für Zahnkranke .

Hetektly . lnstltufe
Detextiv - lnst . u .Auskunftei „Globus“ ,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut ,

Lessingstr . 5611 . Ermittelungn . ,
Beobachtgn, , Auskünfte all . Art .

J. Schal ler , Pol .-Beamt . a .D ., Douglas-
str .26, discr .Auskünfte , Erhebungen .
Ueberwachung . In -u .Ausind .T .l ()56

J ^ ihticr -Maacbinen
Diktier - Msch.-Gs . ,Bernh .St .9,T .3248

J ^ rogen . Chemik . , Farbw .
W . Baum , Werderplstz 27 . T . 231G

Amalienstr . 19,
1 .519. Rabattm .

ji )lcr , Bntter

Pmmol Luisenstr . 44 , T . 5636 ,
LlllUICI , Fil .Waldstr .66 , T . 1696

Eiergrosshandlung .
Eier - Centrale , Erbprinzenst . 28,

A . Brod vorm . Potok . T . 257 .
«I . Klumpf Wwe & Cie., Ludwigs¬

platz , Ecke Waldstr, , Tel . 394 .
Seittep - Lieb , Inh . E . Schnurr ,

Waldstr .40c u .Klauprechtst .21 .
JüfiOf Körnerstr .16, T .2365
fflllül , en gros , en dötail .

W )ler , Geflügel
W. Kloster , Waldstr . 61, T . 1837.
^ lergrosahandlnngen

Clt . Schäfer,
N7.“Ä 7

MAlabandlungen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkelstoin , T. 510 u. 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d . ganz . Jahres .

fj ^ ektr . Licht - n . Kraftanl .MlIiÜMüeMin
Kaiserstrasse 180, Tel . 23 . An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten,Kostenanschläge ,

¥ . Haltz , Nnitsstr . 18 , T . 691 ,
Proiekt u . Ausf . elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtungsk ,

G , Maier, Körnerstr . 55 . T . 241.

F.PltBW -"' »“&
I Kurvenstr , 21 , T . 975.

fi ]lg > »ger Stoffe

Elsässser Reste , Viktoriaatl0,2Tr .
Kath . Schreiber , Kaiser -Allee 31.

ffabr . f . Mmeuude , Kauen¬

den n . Frucht -Syrupe

B. Odenheimer. ÄSe
Spezialit.: Himbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , MiBena (milchsäurehaltig ).

Pabrrider u . Nfthmaschin .
BISdt & Gnimann, Scheffelst55,kMtat .

Carl Elirfeld 99
102.

P ärberelen , chcm . WUecb .
Thomas , Akademiestr . 26.

M . Weiß, ?‘“Srfc 17
fflagchen - n.Fauagroaahdl .

Lachnerstr . 17
T. 1414.A. Einhellig,

y iechtwelen
Fr . Ernst , Adlerstr . 3 , Stuhlflecht .
y nsspflege
Georg Friese , Rüppurrerstr . 23.
Fr . Hermann , Herrenstr . 38 .
W . Kolb , Städt . Vierordtbad .
C. Möchtet , Kronenst . 58.
Frau E. Müller , Friedrichsplatz 4.
Id fl[|h\|ie | jj Kaiserstr . 94. T . 3084 .
W. UlulnOlll l . Fußpfl .-Inst . a. Platze .
Maris Suhm , Herrenstrasso 66.
Zähnle,Eck .Roon -u .Lenzft .2( Hirfchb.)

ohneMefler.schmerzUinz .dast .Met.
( ^ ürtnereien
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnertstr . 5.
Ch . Klenert , Durlach , Tel . 158 .
{ gärtnere ! n . Blumenb 'lnd .
W. Fleckenstein .Waldh .Str . 27,1 .2097
fielegenheltskliufe
An- u . Verk . all. Art Partiewar . u . getr.

Kleider, A . Czelewitzki , Markgrafst . 7

Weiiltils-lliilte "sas?'-
Werderstrasse 55.

J . Gross,Markgrafstr . 6 . Ann .Verk .
I 01/11 I. u . größt An- u . Verkfsgefch.
LuVV Markgrafenstr . 22, T. 2015.

K. Maier,
in® sin Säsff,
J . btiber , Markgrafst . 19, An - u .Vkf .

43 oldachm lede
Rieh, Groutars , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 , Repar .u. N euarb .
Fr lililiRiinn Kaiserstr . 223 , Juwel . .
IT. Witl !i!aIlUQoId - u . Silberwaren .

Bestoinger Reparaturwerkst ,

{ ^ rnveure
Frz . J . Knapp, Herrenst . 38 . T . 1113 .

ft ummiliandlnngen
Osk. Fischer , Kaiserst . 49, Lammst .12

Hanf - und Drahtseile
C . Schönherr , Kaiserstr . 47, T . 2060.

ggandwclnihou . Krawatten

Appenzeller Nflg . , Herrenstr . 20.

Bandschnh -Fabrlkant
Fr . Drebinger , Waldstr . 44.

£ gauslcaltnngsartikel
Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086.

ffellknudc
Frau Vera Nillius , Nelkenstr . 29 ,

gepr.Magnetopathin u .Nat -Heilknd.
Schmidt & Fr . ,Schützenst,22 .Magn .
Chr . Schwenk, 'Schützenst . 9 , Magne-

topath , Sprechst . 2- 5Nm ., Snnt .9-1 .
B erren -Artikel
Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,

99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .
K. Langenstein , Luisenstr . 63.
ID erren -Konfektlon

L . Gretz , Marienstr . 27.
Konfektionshaus „Hansa “KaisersL50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - u. Knaben -Bekleiduug ,
fertig u . nach Mase . Bill. Preise .

Holihandl . n , Hobelwerk

F A Cfhmidf Inh . Friedr . Schmidt ,
L H. dUlffllttl, Durlach, Tel . 163.
| | iite and Mützen
J. Körner , Kriegs tr . 14.

Kaiserstr . 85. Krawatt .
i, Kragen , Hosenträger .

MMypotheken , Immobilien

August Schmitt , Hirschstr . 43,1 .2117

| nkasao -Bureaux

Einziehungs -Institut Adolf Domas,
Geschäftsstelle d. Handw .-Schutz -
Vereins, Steinstr . 28, lei . 3Ö98.

K52S
7unntti Kaiserstr . 64 , T . 2107 .
LUllüill I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en dötail .

Ullsehees
Robert Blum, Werderpl . 81 . T .3682.
Gesohw . Moos, Kaiserstr . 96 , T 994.

J^ effer and Loderwaren
B. Klotter , Kronenstrasse 25.

ü Ohlen , Kok ». Brikett »

Rhein . Kohlen-u . Brikettgesch .,1 .250,
H. Mülberger, G .m .b.H ., Amalsfr .26.

B ondltorelen n. tafü »

Ä UriollivIf am Stadtgarten,
. naEUlEr Ecke Ettlingerstr .

H. HHIer, Kaiserstr . 14, T . 1074 .

Maklerei Kttblerei

CornersNchl. 86̂ 713.
J ^ onsttaandlnngen
Gesehw . Moos, Kaiserstr . 96, T . 994.
Sasse , Waldstr 11/12 T . 3464.

Spez . moderne Gemälde .

g ^ nrbelstlckerel

Ziegler , Kaiserstr .188 , Spez . Stick ,
für Kleider , Hohlsäume,Perlen .

Kurz - , WelB - n . Wollwar .

Mat Metzger . Karlsfr. 76, lei . 608.
Schürzen , Irikotagen u . Strümpfe .

Aug . Weber , Marienstr . 83.

IBa nnfaktnr n. Konfekt .

' . Teicher, Karlfriedrich -
strasse 19 II .

M « rmorwzi 'on

Fr . Müller, Rüppurrerst , 18,1 .2662

f | « C »chneldertl f . Damen
Valentin Urach , Kaiserstr . 174.
0 . Weber , Gerwigstr 21 , 1 . 3305.

aOschneUlerei f . Herren

J. GatlertllüDl KrcroenBtr. 31
J . Kovar,, platz 8.
G . Maier , Waldstr . 29, Damenschneid .
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305 .

Die

(I i
Bahehofftrahe 32 , Hinterhaus
Mmmt für di « Bedürftigen der

, Stadt dankbar jede Gabe in
Manner -. Frauen -

« tnderMleider - WLM «,
\ Stiefelrc . teakaegow. 16TO4*

Kaufe
zu höchsten Preisen getr . Kleiber ,
Schuhe , Gold , Silber , Zahugebisse ,
Vsnnbscheine etc. IH . Friden -
berg , Zähringerstr . 28 . Tel . 3684
im HauS . Poffkarte genügt .

Reißzeuge
Neitjilber in jeder Preislage
Ränniungshalber bedeutend unterm
Fodrikpreis abzugehen . 6228 .6 .6

A. K. Raabe
Kriegstrabe 188 .

HM asken -Garderobe
Ph . Hirsch ,Steinst .2, Frack -u .Cehrock
Gesehw . Wolf, Steinst27 , Adlerst .40.

HM asaage
Magdalena Bartos , Kaiserstr 39.
Anna Deppisch , Hirschstr . 7.
Schwed . Mass ., Karlstr . 66 , T . 2698.

Hf llchknran st alten

E. Birkeitraeisr^Ä "
Hf llch , Rahm

lotaiili UuÄ/ - 3’
Milch , Rahm , Butter , Käse .

m 1n oral nasser

Apotheker

Erich Brüter, Sssf
Vertr . natürl . Mineralbvunnen ,
Spez . „ Sekt -Broute “ , . Frada *.

Cillis & Co .,Hofl . ,Adlerst .l7,T .1142

I . FilillH Ipt.
6
.AP?; i.2iiI-;

Vertr . erBtklass . Mineralbrunn .

HMlttag » und Abendtlscb
Hilderhof. Pens . u.Speiseh .,Winterstr .4
Vegetar . Restaurant M . Knecht ,

Kaiserst .140II, geöffn .b .10 Uhr abds .
Pension Oehmig, Lessingstr . 70 a p .
Pension Weber , Lessingstr . 20.
Frau Weingärtner , Baumeister .32I .

HM» hei -An » ti. Verkauf

0 . Gutmann , Rndolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 8546 .
Eugen Walter , Ludw .- Wilhelmst .5.

HM »hei n . Brant -Anaatatt -
Karrer , Philippstr , 19 , T . 1659.
K. Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud. Seiler , Waldstr . 7 T . 2968.

molkerel
Central -Molkerei L. Sohoen ,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

TWolkerel -Prodnkte

Gotthilf Lleb,
K
T
‘S!

llÄ "
Größtes Butterspezialgeschäft a. PL

G. Lieb (Inh .L .Wittmann )Waldhom -
str . 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563.

Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -
denzth . Butter,Eier,Käse/Teigw .. L . Gromer

Luisenst .46.

MM usikinatrnmente

R. Oeimer,
" Äa ..

Iferdd . Wurst - n. Flelaehw .
Karlstrasse 19Fr. Mayer, Telephon 3257

Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch. Wursttialle
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221.

^ bst -Import
Aberle & Thomaschewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492.

O ptiker
A. Bauer , Kaiserstr . 124b .

paketfahrtgeaelluchaft .

Wiiiii[ | liäiira H-“plbj‘“ -'T . 447 . 1457.

ü ßjgjgj
1 Kaiserstr . 223L zwisch .

Douglas- u . Hirschstr .
Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L .WolfWwe.,Karlfriedrichst .4.1 .221I .

f atent -Anwa lt
C . Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303.

jpatent - Ii . teckn . Büro

Ä
Werderpl . 35 , Karlsruhe ,

besorgt alle einschläg .
Arbeit , prompt u . billig .

Photographen
J .Mürnseer , Rüppurrerst . 16,T .2345

Kais . Passage 7.
Telephon 647.

jpiiotographisebe Artikel

Alb . Glock & Cie .,
Kaiserstr . 89

,
Tel . 51 .

Hnnos
Ph. Hottenstein, ' Sophienstr . 13 .
QAnRii . Ritterstrasse 11,OiUlir , Tel . 3397.

pilssä , Knrbelstickerel
L. Schüller , Kaiserstrasse 127,

Stoffknopffabrikatiou .

polg ter - n . Pekor . -Oeach .
G .Frey ,Scliillerstr.l5,Stoff - u . Lederm .
Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler , Schützenstr . 25.
Karl Petri , Amalienstr . 55.
1,1 Cuhnlsn Amalienstr . 37 . T . 3012
W. llCillilbB Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,T .durchl070

privat - Enthlndnngaheim

FraaBanisethVeiÄ8 r2i’
'
gkappenkUnik

| j ß | 0jgp
Kaiserstr . 223, zwisch .
Douglas - u. Hirschstr .

H eform -Hau »
Carl Maulerer , Herrenstr . 83.

^ eise -Bureaux
Norddeutscher Lloyd, Gen .-Vertr .

Frdr . Kern,Karlfr .-Str .22,T,1062

MU «ltln »tltnt
Louis Pasche , RüppurrersLl , 1 .2094.

j^ ebirme nnd Stücke

™ V nnn Kaiserstr. 66.
. Ubl 11« Reparat . sofort .

Th. Mohrensteir , Amalienstr . 45.
Müllers Schirmfabrik , Herrenst . 20,

Ueberzieh . i. 2Stdn . , Repar . sof .
tilthüfl EckeWald - u , Amalien -
illillül l strasse 23, Kaiserstr .71 .

^ chnelder - Akademie

Aida Räuber , Kaiserstr . 141.
Johanna Weber , Amalienstr . lCL ITr

Schleifereien n. Stahlwar .

Karl Hummel ”•
Hch .TiitelottAmalienstr . 43

Sj ebünkeltBpflege .Manlcnr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
A . CIaire Luft Friedrichspl . 5 .T . 2632

Lina Risfing,
H?Ä 7.

ia
Ĵ chuhmacber
Daub, Scheffelstr. 16, L, reelleBedieng .
X. Ebert , Amalienstr . 51, Orthop .

Massg .,Spez . Senk - u . Plattfnssb .
Max Epp, Mass . n . Rep ., Luisenst . 50
V . Kölling, Gg . Friedrstr . 32 , Spez .-

Gesch . f. Fussleid ., Plattfusseinl .
A. Mayer , Zähringerstrasse 19,

Schnellbesohlanstalt . Anf Sohl ,
n . Absätze kann gewartet werd .

Sj chnhwaren
Sohuhh. J .BUrkle , AmaIensL23,T .2673
W. Krepper , Kaiserstr . 76.
J . Madlener , Rüppurrerstr . 20, T. 828
F. ROmmele, Marienst . 51 (Ecke ).
J . Stock Wwe. , Werderst , 23 .

Reifen ■Fabrik

Biirgerstr . 3,
Telef . 1753.W. Appenzeller
“

t^ pedlti on .1*1üb eltr an sport
Yorkstr . 28.Otto Früh t. im

J. Kratzerts
Kriegstrasse 6 , Tel . 216 .

LadwigMalerla
““ " ™181

Georg Mantz 8“‘Ä .
20’

Spedition
KarlGerho!d,Rüppurrerstr .l8 . 1 .2540.
L. Gseller , Luisenst . 46, T . 1594.

S peiseöle nnd Essig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft ,

Mondstr . 5, en gros , en dötail .

S tahlwareu u . WaflTenbdl .

P . Schäfer,
“

Tel . 3163 .

^ terilisier -Anstalt
Inh . Dr . C . Sandei Nachf ., Leopold¬

strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
Gärtner f .Säugl .u .Magenkranke

(Üjtickerei
Winkler, Lessingsi .ß , Kurbel- u . Hand¬

stickereien, Hohlsäumeauf alleStoffe

Südfrüchte

Fenno Belli,
Kaiserstr' 186
T . 1416 .

P . Pcrez,Scliützcns '..22,Karlfr .-Str .l9

MNMd '

Auto -Gelegenheitskanf.
CbcläTOaneit , 8/20 , Torpedo - Karosserie , mit allem Zu¬

behör unter Garantie für tadellose Beschaffenocit zur Halste
des Anschaffungspreises zu verkaufen . Ans Wunsch Teil¬
zahlung . Offerten unter Nr . B2L413 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . «L2

rT ier -PrUparator
M . Hummel Söhne , KarlfriedridtfL ^

Straussfedern -Spczial -Haus .

U5L reu nnd GoldwaMU
Oskar Kirschke , Kriegstr . 12 .*

if Kreuzstr . 17,
Bl Reparat .-Werfet

yj nterrichtt Mueik

Grussl . KenufTatirian firHit
lulinte,
spielschule ) . Eintritt jedee *^

Elisabeth G u tzm an n ,Westen datr -aj
Konz.-u.Opemsängerm ^ prchstßj

1'

UmMMMlllilllS
für Musik , Sofienstr . 177.

RmM insmiMn
Waldstraese 79. Eintr . jede 1*

Musikschule Kraft,Lnisenstr .69,f ’
Fäch -, spez . Zither , Lante ,

Minna Werr , Gartenstrass « '
Gesang , Klavier , Laute .

yf ntcrricbtr Sprachen
Kaiserst . $

Berlitz School, T
*7m

modern .Sprachen , Uebersetz .-B®J
franz ., deutsdi a. Ausl. rR
Paulus , Körnerstr 33, ^

tJSltalienischSig .Pinazzi,Donglas ^ .[. ist 3- .Wagner , Sprachl ., Markgrafenr -
Deutsch f. Ausländ ., ^ngL , frao*̂

M ^ntcecicktr Verschiedene

Kaiserstr ., Eing.Lammstr . 8,
sämtl . Handelsfäch . f. Dam . u-W*
Staat! geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . Mnn |] | | f
Töcbterhandel8Schule „ ilHi *

Kaiserstrasse 113, Tel -
Dir . P. Glässer u . G. 6iE

Institut Fecht
mittelschule v . Sexta bis ObervE ,
Vorher . f.alleMilitärex . incl. .

iiUlKiMLL -'
Abitur, (auch Damen ) zumEinjä^- _ -
u .Fähnr .-Ex ., m äB .PreiseCProsP -1^ .

Spitz .-Klöpp. - Unter . Karlfriedst
Weissnähunterricht , Douglasst '’’

IT acuam n . elektr . Kek ĵ

E. Teigmann Nfg ., Adlerstr . 4, T;

Vertilgung. Größt Inst . s.

V cralchernngen
Fr . Maisch , Blumenstr , 3, ^

Gratis Ausk . i . all. VersichganCel
$

V ogel - n » Zlorflgclih » 1!

Ludw. Jäger , Amalienstr . 22-

&

i 'i’H a ch - n . Schllcaag * *^

Waldstrasse 37 . Telefon

äaeke n . Augrtattuj fe

Chr . Oeriel , Kaiserstr . 10':
Filiale Werderplatz48 ,

fy ascherelen n >Plü *^ <

F. Küster
F lloJcnh Steinstr. 19,

• Muluutl Neuwaschef ‘

Gehr. Roll
Schorpp gSfflSS«

Eigene Läden u . Annahfflffl ^
Kaiserallee 37, Nuitsstr . 2c,
sfr. 36, WestendsL 29b , Kajsê ,.
u . 243, Amalienstr . 1B,
(Hirschbr .) , Ludwig -Wilh®'1®^
Wilhelmstr . 34 . TeL 2456- , a

Friedr . SüpfleT. 2$

l | r einhandlnngen ^

B
r Goethestr . 10 , fi’
I Küferei , Kelt . , BreD»

_ UmäiieTst .53»

K . HronBnwBtt. ^V
A . Roos , Durlach , TeL 251*^ 90̂

11 A J1 _ -.4-WiedemannmSS»
Igy einhandlnngen

Fil . Durlacherstr . 38, Ger’
Schillerstr . 23, Rheinstr .

^
Flache n. *^ £^ 4Wild

Aug . Enz ,
FronzYiefeld,

L Tel »f-J #
Markĝ fl'
1 . 98. Gtr

Kaffcnschran».
und S Siff - Pulte - bereit »
neu , billig zu verkaufe » - gl
8005 .2 .2 KaiserstkE, .

Herren- und
billig abzugeben .

Adlerstraste 4 ,

ff
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Gerte 11Nr. 213 Abendblatt. Freitag, den 8. Mai 1814. Damische Presse .

Total - Ausverkauf !
Dattieu - Bluseil in Tüll- und Seide

früher bis dl 30 . — jetzt dl 10 . 50

Batist - lind Waschblusen
früher bis dl 5 .50 jetzt dl 1 . 50

Unterrftcke in Lüstre, Leinen u.Waschstoff.
Barnen - iinii Kinder - Schürzen

weiss und farbig , mit 50 % Babatt «

Die Restbestände folgender Artikel werden wegen vollständiger
Aufgabe , um schnellstens zu räumen , zu Spottpreisen verkauft .

Damenkleider' u. Blusenstoffe
in Tuch, Satin, Popeline , Cachemire, Eoliönne, Cheviots ,
Voile. Frott6, gestreift , uni, weiss , schwarz und farbig

Einheitspreis Meter
ar 1 .75 135 0 .95 0 .50 * -WS
Mousseilne , reine "Wolle, Zephir, Wasch¬

stoffe . . . SS 45 35 20J

Regenschirme von dl 1 — an so?s
Kinder -Striimpfe und Söckehen

das Paar 45 J 354

Kinder -Hüte u. Hauben von 304 an
Hinderwiisclie , Jäckchen , Lätzchen etc.

mit 30 % Babatt «
Hiuderkleider , weiss und farbig

mit 50 % Babatt .

Hurzwaren ! Günstige Kaufgelegenheit für Schneider und Schneiderinnen. MÜhfadeu , dreifach, 500 Yds. Rolle 13 Pfg.

auf-
haus Karlsruhe , Kailerftr . 46

. . — Eingang im Konfektionsgeschäft INEES & LÖWE. .. —

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

M grauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 60
’H.C den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts" 'vynende Frauen und Mädchen für3Mk . täglich ausgenommen werden.
Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*

Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Heilerfolge. helhmgen
u . Frauenleiden erhält man nachweisbar in kürzester Zeit .

b r $ ' m Winter in dem einzigen Kurbad , D . R . P ., gcgr. 1812, welches«onr Erfinder selbst betrieben wird . Man verlange Gratisprospekt .
•f75« Kurbad Schloss Oberwittstadt (Baden ) .

Kennen wir unsere Mutter Erde?
Wieentstebendie Jahreszeiten ? Was
heißt Frühling , Sommer , Herbst u.
Winter ? Wie entsteht der längste,wie der kürzeste Tag ? Wie kommt
es, daß beim Frühling - und Herbst»

«beginn Tag und Nacht gleich sind ?
iWiesiehtesindeneinzelnenMonaten
Id es Jahres in unseren Kolonien aus ?
» Warum hat Deutsch - Südwestafrika' zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien wärmer , in Nor¬
wegen kälter als in Deutschland?
Warum ist am Nordpol (resp . Süd¬
pol) ein halbes Jahr Tag und ein
halbes Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Südpol beständige Dunkelheit ,
während am Nordpol beständige
Helligkeit herrscht? Warum sind in
den Aequatorländern Eis u . Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum gehtder Neger nackt, während der Eskimo
einen dicken Pelz trägt ?
Lolche viele mtöcrc wichtige Fragen
beantwortet uns mit Hilfe der dem
Globus beigesügte Anleitung

Dr. Tleuses

Schüler - Globus
Ammeis fiir unfece Abonnenten nur Mk. 1 . 50
b* unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. S.— , unter Nachnahme Mk . 2.20 .
Dr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬

kommenes Lehrmittel für Schule und Haus !
, . Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz -
mT elncn Kompaß , eine Lupe mit guter Linse , Messing -Achse,Mte kartographische Ausführung ui vielen Farben , einen
> oriz«ntring , Meridianrrna und Gradmesser, ist vorzüglich
sergestellt und mit bestem Globuslack überzogen, abwaschbar.Er GlobuS ist in einem guten » haltbaren Karton verpackt .
Me (Miti»« öet Jtoi. Meile"

, Sarlsnibe i. 8.

Haus mit altem Garten,!
AAffchff .Pferdestallung und Remise, im Land Bade » zu mieten
Unf- kaufen gesucht . Ausführliche Offerten mit Preisangabe/»»er Nr . B26756 an die Expedition der „ Bad . Presse" erb. 3.1 |

Wer
e
(
®»§ j« otriufen h«>,

«««lä ju häufen sich,
tott Siede sich
[j

11* Stelle ju «ergebe« Hai
7 «§ I« mieten |«chl,
2fi* l“ vermiete« hol

***
*?]? erfolgreichsten und
billigsten in der

^aflischen Presse
«, .» ©Sbebitton:

^ ^ « mftratze und Zirkel .

Wmterle Sebcnune
Witwe E . Walpert , Luzern
( Schweiz ), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret.
St . Karliftr . 14, Tel . 1778 . B"""

Junge - öeuksche
Schäferhunde

(männlich), sind billig abzugeben.
B24533 .3 .3 Fasanenstr . 4L , i.

junger Kinlsmunn
zur Aushilfe in Kontorarbeit

, für Abendstunden, 8—11 Uhr
gesucht. Flotte Handichrift .
mögl. Masch .- Schrb. erlvunscht

Angebote mit Angab., Alter ^
u . Beschäft . erb. uni . 2)26718

| an die Exp . d . „ Bad. Presse" .

5 1fi (Iß Uhr »n Hause täv.l.
1 " AI. zu verd. Postk. genügr .

!» «!, . Uinriebs . Hamburg Ist.

Flotter Verkäufer
gewandt im Dekorieren v . Schau¬
fenstern f. Eisenwaren , Haus und
Küchenmagazin per 1 . Juli eventl.
früher geiucht . Dauernde Stellg .Nur vorsteh . Bedingung , genügende
Herren , Süddeutsche , wollen sich
uni . Angabe der Gehaltsansprüche
meid. unt . W . B . 4081 , Rudolf
Mosse, B . - Baden . 302Sa .2 .1

Tilcht . Verkäufer u. Vertreter
für konkurrenzlose Massenkonsum¬
artikel allerorts gesucht. Auskunft
g . Rückporto d . I/emmcrs Ver¬
triebs - Zentrale , XHetikon
(Zürich) Schweiz . 8) 26600 .3 3

Für e . leichtverkäufl. Artikel an
Landwirte such , wir e . eingeführt ,
u . bekannten Herrn als

Reise - Vertreter .
Außer mtl . 300 M. hohe Provision
Nur im Verkauf firme Herren , die
mit Landleuten umzugehen versteh ,
find. Berücksichtg. Off. 6 . R . 300
Leipzig - Vo. 18 . _ 3026a

Reisende . ^ « ,, - »« - ,,
lohn. neu . Artikel sof. gef . 3326746
Gg . Hoffmann, Nürnberg, Fichtestr. 12.

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Am alienstratze 141».
Bereinsabend jeden Freitag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . st,10—1 Uhr.
Wir suchen :

tüchtige Kontoristinnen und Ver¬
käuferinnen nach auswärts .

toiint . Verein s . nieibl Angestellte,
Amalienstrahe 11 b , 2. St .

Sprechstunden täglich V,10—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder u . Prinzipale . 8080

Für braves , junges Mädchen ist
Lehrstelle offen

in feiner Tamcnschneiderei. 2 .1
B26761 Biktoriastratze 20 . 3. St

zur Aushilfe (2 mal im '
Monat » für Kino gesucht . '

Offerten unter Nr . 8078
K besiird . die Expedition der
§ „Bad . Presse " . «
S » 00000000S0O00 « 0SD0m

MW. Heneitsrisetir
Posticheur und
sofort gesucht .

guter Maniceur ,8042a
C . Schmitz , Baden - Baden ,

Sophienstraste Nr . 1.

Tücht.

RockWeider
ls . Tarif , per sofort für dauernd
gesucht. Offert , unt . Nr . 8105 !
an die Expedition der „Bad . I
Presse". 2 .11

AWe« 3)antenl(6neiöer
sucht sofort 3326755

Max Roth . DraiSstr. 17.
Für kl. Hotel a . Oberrhein i . B.

wird junger K o ch oder tüchtige
Köchin » ebenso junges , nettes
Servierfräulein und fleißiges
Küchenmädchen in Jahresstelle
auf 15. Mai 1014 gesucht.

Offerten mit Gehaltsangabe und
Photographie unter Nr . 8062 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Nach Süd - Italien . !
Iiidj !i9. 3emeiitiiiciilet
der einer neu zu errichtenden !
Portlandzrmentfabrik vor - !
stehen kann und firm in Her¬
stellung von künstlichem und
natürlichem Zement , gesucht.
Gcsl . Offerten unt . F. K . 4374
an Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe i . B . 8088 I

Stellung erhalten
nach Ausbildung im Massage - u .
Badefach 1 Fräulein u . 1 kinderlos.
Ehepaar bei bald. Eintritt . Lehr-
bonorar 200 Mk.z B23754 .10.10
Hngiene - Institut Baden -Baden .

AiAm -Lehrling
aus ordentlicher Familie wird bei
sofortiger Vergütung zum baldigen
Eintritt gesucht. 8092

Friedrich Kern ,Holzbearbeitungs - Fabrik,
Werbers«». 87 . Part .

G-!> «««» lelbitünb. Mi«
(f. bürg . Küche) HauSarb . Lohn
32—35 Mk . « ev . nur z . Aush . 2—3
Mon. Adresse zu erfrag , in d . Exped.
d . „ Bad . Presse" unt . Nr . B26557 . 3,2

Dienstmädchen, am liebst , vom
Lande, kann bis 15. Mai od . spät,
einiretcn . Zu crfr . im B26758
Friseurgcschäst im Hauptbahnhof.

Von alter vornehmer Lebensversicherungs-Gesellschaft mit vor¬
züglichen Einrichtungen wird für das nördliche Baden ein tüchti -
ger gewandter 2S99a .2.2

per sofort oder später gesucht. Hohe, feste Bezüge (Gehalt , Reise -
Ipesen , Provisionen ). Dauernde Stellung . Buch Nichtsachlente
werden berücksichtigt und durch einen erfahrenen Beamten
eingearbeitet .

Offerten unter M . Js. 2005 an Rudolf Mosse , in München .

Bad . Wcingroßhandlmiq und Braiiiliwetiibrenncret sucht
für eingeführtc Touren in Mittel - und Unterbadcn einen erstll .

9

der in den betr . Gebieten eingeführt sein mutz. Eintritt nach
llebcreinknnft. Offerten unter h . 1498 an Haasenstein &
Vogler , A .-G . , Llarlsruhe i . V . 2932 a*

Geeigneten Herrn
- -L ■ «v. « v \ | lu , » iu utciyiu ’i . ietArt . «st vielfach aucg .'probt, billig und leicht verkanslich . Strena reelleSacke. Offerten muer Nr . B26724 an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten.

Preiburg i . Br .
Im Mittelpunkt der Verkehrsstadt ist ein sehr geräumiger

mit Magazinen und sonstigen Räumen , mrt ,oder ohne
Wohnung, sofort oder später preiswert zu vermieten . Die
Lage eignet sich für jede Branche. Interessenten erhalten auf~ n 678 F . an HAnfrage genaue Darlegung unter
stein & Vogler , Freibnrg t. B .

aasen -
3041a.2.1

wegen Verheiratung
WMM/v meines z etzigen Mäd-

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten willig versteht.

Zu erfragen 7488 »
Kaiserstratze 30 . 8, Stock .
Jüngeres Mädchen

sofort gesucht . B26754
Zähringerstratze 11 .

Suche auf 1 . Juni ein brav .,
chrl . Mädchen f. bäusl . Arbeiten.

Frau Gutter ,
B26743 Kaiser- Allee 149II .

Junges anständ . Mädchen ges.
Dasselbe kann kochen u . d . Haus¬
haltung erlernen . Familienanschl.
Näheres unier Nr . B26749 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Lehrer
der zwecks Weiterbildung 1 Jahr
kaufm. Praxis benötigt , sucht ent¬
sprechende Stellung .

Offerten unter Nr . B26779 an
die Cxved . der „ Bad. Presse" . 4 .1

Kaufmann,
24 Jahre , engl. u . franz . Sprach-
kenntnisse , früher im Banksach ,
jetzt bei erstem Jndustriewerk
Westfalens als Korrespondent tat .,
sucht per 1 . Juli ähnliche Stel¬
lung in Süddcuischland. Flotter
Stenograph u . Maschinenschrcibcr.
Beste Referenzen zur Verfügung .
Angebote mit GchaltSang. u . Nr.
B26729 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Tüchtiger Schuhmacher
auf neue Arbeit sucht Arbeit auß .
dem Hause. Off. unt . Nr . 8326795
an die Exp , der „Bad . Presse" erb .

Osf. - Bursche gew ., dann 4 JahreDiener , unbed. ehrl ., zuverlässig,treu , fleißig, nücht ., kräftig , suche
Wege » Todesfall danernde Stel¬
lung . In Gartenarb . bewandert .
F. Liebermann v. Sonneuberg

Gernsbach i . Murgtal , ^ tt
Fräulein sucht « teile als

Filialleiterin
für Lebensmitielbrauchc. Kaffce-
geschäst bevorzugt. Off . u . B26728
an die Exped . vor „Bad . Presse" .

Verkäuferin
sucht per 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . B26753 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Servierfräulein
sucht Stelle in CafL od . Restaurant .Offerten unter Nr . B26778 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

j. 9ame,
noch in fein . Hause, sucht anderw .
Stellung z . Führung eines frauen¬
losen Haushaltes oder als Gesell¬
schafterin. Off . unt . Nr. B26799 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Geb . junge Dame
mit der Führung eines feinen
Haushalts durchaus vertraut , sucht
für sofort oder später in frauen¬
losem Haushalt passend . Wirkungs¬
kreis . Offerten unter B26672 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Gebildetes Fräulein , 22 Jahre ,im Kochen, Näh - und Hausarbeir
gut bewandert , sucht Stellung als

Ser HSlSsMI.
Es iv irb mehr auf gute Behandlung ,wie auf Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . B26784 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2 große SAgpeil
nebst Büro am Rheinhafen zu
verinieten oder zn verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 7967 «n der
Exped . der „Bad . Preffe " ._ 44

Neu Hergericht . Werkstatt « oder
Arbeitszimmer auf sofort billig zu
vermieten. Schützcnstr. 37 . B26768
Rüppurrcrstraße 92 a ist eine
. 2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli

zu vermieten . B26783
Näheres 3 . Stock , links.

Gut möbk. Zimmer ev. Wohn-
u . Schlafzimmer auf 15. Mai zu
vermieten bei mäßigem Preis .
B26759 Akabemiestraße 9, park.

Gut möbliertes Parterrezimmer '
mit fcp . Eingang an Herrn per
16 . Mai zu vermieten . Näheres '
B26750 Adlerstraße 22, im Laden.

In feinem Hause ist hübsches
Zimmer zu vermiet . Freie Lage.
B26751 Karlstraße 64 , 2 Trepp .
Kreuzstraße 16, eine Treppe hoch ,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . 8326737,3,2
1—2 möblierte Zimmer zu ver¬

inieten auf dem Lande in der Nähe
von Karlsruhe (eventl. auch an
ein Ehepaar ) .

Offerten unter Nr . B26787 att
die Expedition der „ Bad . Presse" ,
erbeten.

Miê Gesuche.
Kleine Beamlenfamilie
(Dauern «ietcr) sucht per 1 . Okt . in
ruh . Hause gerärmrige Drcizim »
merwohnnng. Wald- , Herren - ,
Karlstrahe bevorzugt. Offerten '
mit Preis an die Expedition der
„ Bad . Presse" unt . Nr . 3326745. ,

Gesucht wird,aus fofprt oder
1 . Juni eine kleine 2 Zimmer -

Offerten unter Nr . B26794 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
1 oder 2 Zimmer ^
unmöbliert , in der Nahe der Kaiser¬
straße auf 15. Jun mieten ge«
sucht. Offerten unter B26769 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Fein möbl. gr . Zimmer,
nahe Marktplatz , von Herrn zum
15. Mai gesucht . B26762

Offerten mit Preisangabe , ohne
Frühstück , aber inkl. Bedienrina
unter W .1S70 hauvtpostlagernd .

Erdöl

UMsS
"""
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Vorträge !
Da die bereits mehrfachstattgefundenenVorträge über das sparsamste Kochen auf

Junker & Ruh - Gasherden
verbunden mit grossem Schaukochenallgemeinen Anklang fanden , sind wir gesonnen
am 11., 12. und 13. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr
wiederum in unserem neu errichteten Vortragssaal , Siemensstrasse 1 , Ecke Bann¬
wald-Allee Vorträge in der gleichen Weise zu veranstalten.

Zubereitung ganzer Mahlzeiten , braten von Fleisch , Wild und Geflügel,Fische auf Grillrost (ohne Butterzusatz) Bäckereien.
Die Gasherde sind Experimentier-Gasuhren angeschlossen, sodass die An¬

wesenden den Gasverbrauch jederzeit kontrollieren können . Einlasskarten sind bei
Geschwister Moos , Kaiserstrasse, gratis zu haben.

Die verehrten Damen werden gebeten, die Karte an dem Tage benützen zu
wollen , für den sie gelöst ist. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Wir laden zu diesem Vortrag höflich ein. 8043

Junker & Ruh , Fabrik moderner Gasherde,
Karlsruhe .

Zither -Club Mandoline-Club
gegr. 1887 gegr. 1903

Karlsruhe.

Samstag , den 9. Mai 1914
abends V, - Uhr Ende nach 10 Uhr

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .
Musikalische Leitung: Herr Hermann Thiemecke

Dirigent beider Vereine. 7700
Nach Beendigung des Konzerts:
» Ball . - . —

Eintrittskarten zu 1 Mk . (vorbehaltener Platz ) und 50 Pfg. sind
zu haben bei Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser-
straße und Waldstraße und Musikhaus Odeon , Kaiser¬

straße 187, sowie an der Abendkasse .

F . - C . Hertha 1909 .
Am Samstag , den 9. Mai 1814, abends l/j9 Uhr :

(Stn < ral > 9 « « | ammlun $,
Um zahlreiches Erscheinen bittet (B26631 ) Der Vorstand .

Schwarzwaldverein
(SekLKarlsrnltt).
Sonntag, den 10 . Mbj

Monatstour
mit Rucksackver -
pfiegung, eventl.

Abkochen:
Herrenalb —Gaistal¬

weg—Weite Häuslehütte —Grenzweg—
Teufelsmühle (Mittagsrast)-Teufelsloch-
Risswasen —Herrenalb .

Abfahrt 6« Uhr . 8082
Gesellschaftsfahrkarte : Herrenalb u.

zurück M . 1.30 . 5—6 Stunden .

_ 86J .9.2
am Fuße des Schwarz Waldes , 18 000 Einw ., Hauptbahn Frankfurt
Basel , Station Lahr -Dinglingen , Straßenbahn : Lahr -Seelbach (Schutttertal ) . Prachtvolle , klimatisch besonders n - - - * .

fochwaldungen m " " ~
ussichtspunkte auf

Verpflegung . Billenkolonie », SU sämtlicher Bezirksbehörden ; vorzügl .Schulen (Gymnasium , Höhere Mädchenschule , Realschule , Handels¬schule, Gewerbeschule , Frauenarbeitsschule . Musik - u. Malunterricht ) ;Lehrerseminar , bedeut . Stadtbibliothek , herrl . Stadtpark mit Konzert -
Veranstaltungen . Stadttheater , Garnison : Jnfanterie -Regt . 169 undArtillerie -Regt . 66 . Ausgezeichn . Wasserleitung , Gaswerk , Elektriz .-Werk . Auskunft durch das Bürgermeisteramt und den Berkehrsverei ».

Pianinos
Thürmer

Außergewöhnlich
gute und schöne

Pianinos
mittlerer Preislage .

Glaser
Gediegene

empfehlenswerte
Pianinos

billiger Preislage .

Alleinige Vertretung:

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant 8030 -6.1

4 Erbprinzenstrasse 4 .
Katalog P. Eh, wird gern zugesandt.

Mein- unö Traubenkernexport
Direkter Verkauf vom Eigentümer an die Grossisten und Halbgrossisten ,

garantiert natürlich , von 12 ° imnimum . Sich wenden an B26730 .3. 1
Herrn Paul (machet , PropritStalre - Viticultenr

Saint - Cloud (Algerie ).

Pferdefleisch !
Bringe Samstag und folgende Tage nebst meinen nur erft -

lasfigen Fleisch« und Wurstwaren

Fohlen.Fleisch (IM )
um Verkauf . Versand nach auswärts . B26789
Schlächterei mit elektr. Betrieb , Durlachcrstratze SS
lelepho» 3319. A . Grämliche Telephon 3319.

Klapp -- Zylinder
6.6 mit Garantie 4207
Mk . 5.50 7.50 8 50 bis *6^ -

Seiden -Zylinder
Mk . 4.— S.— 6,— 7.—

830 bis 30.—
komplett, mit Karton etc.

Moderne Formen.
Bnte ( nalititen .

Erstklassige Fabrikat «.

Hatmagazin

Zeumer,
Hofliefer., Earlsmbe,

Kaiaerstrawe 125/127 .

Gröhere Posten

Herrenkleider-
Z stoff-Reste Z
in nur ausgesuchten Ia . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben .
Haiserstratze 133, l Tr. hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzsiraße ,
Eingang bei der kleinen Kirche.

Wachholdersaft,
neue allerbeste Qualität ,

Samstag Marktplatz. Pyramide
zu haben . B26798

Gefäß unbedingt mitbringen .
Entlaufen
Tekel. schwarz,
weißes Hals¬
band . Wieder¬
bringer gute
Belohnung .
Sophienstr . 171,
33 .-1708 Part.

Katze , ^
schwarz , mit weißen Pfoten und
Schnauzer , i »i Quadrat zwischen
Ritter - , Karls - , Garten - u . Krieg¬
straße verlaufen . Bringer erhält
Hohe Belohnung . Abzugeben Gar -
tcnstraße 16 a , im Laden . 8086

Piano
gut erhaltenes , erstklassiges Fabri¬
kat , zu kaufe » gesucht .

Offerten unter Nr . 5826797 an die
Expedition der Presse " erbeten .

Guterhaltene komplette

Badeeinrichtung
mit allem Zubehör , mit Holz - und
Kohlcnofen , sowie bereits neue

Zirrkbavemrurne
ist billig zu verkaufe » . B26764

1 r ». Gutmaun . Rudolfstr . 12.

Das Vollkommenste
in HerrengarOeroDe
Herren - Anzug Marke Neuyork

Mk . 36 . 50

Herren - Anzug Marke London
Mk . 42 . 50

HerrenAnzng
Mk . 4

Marke Berlin
Diese 3 Reklame - Marken , welche unsere eigene
Anfertigung sind , bieten in Bezug auf Qualität und

Verarbeitung das Beste der Herrenbekleidung .

Fertige Anzüge sind in 30 Grössen am Lager .
Besichtigung der Spezialmarken ohne Kaufzwang. 8074

Spezialhaus für moderne Herren - und Knaben - Bekleidung

arlsrahe
‘■aiserstrafee 46 .

Mees & LöweK ;

Ausnahme - Offerte
für den ganzen Monat Mai :
Wir gewähren auf alle Schuhwaren :

10 % Rabatt .
Schuhhaus Simon
Kaiserstrasse 201 Ecke Waldstrasse.

_ 7877

das mWjekAch ^sslbSiiäljge
Waschmittel .
Crä r . ünschädlich

, ÜePerallfzu iiavsn .
RH .Sthräuf : 388a

Preis pro V' Pftl -̂Pskvi nur 25 Pfg.

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgekahtes und an der richtigen

Stelle peröffentlichfes Inferaf immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet-
lten Zeitung, der „Badilchen

prelle- erscheint. Jetzige
Huflage 37000 Exem¬

plare. Cäglidi zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versuch !

Fräulein sucht SuudeuHäuser '
Ausbeffer « der Wäsche u . Kleidt ' -
fertigt auch neues an . Näheres
B26748 Hardtstraße 4c, V .

Heirat.
Handwerker , 32 Jahre alt , ^

wünscht baldige Heirat mit
lein oder Witwe , die Lust
®

ä | ferten
a

unter Nr . $ 26786
die Erved . der „ Bad . Presse cl >

DarlehenivÄfeSf
Selbstgeber auSzuleihen . Strenm
Diskretion . Kerne Porspesen -

Offerten unter Nr . B26760 an » 's
Expedition der „ Bad . Presse " . LA»

Gesucht
300 Mark von Selbstgeber 0eßc
gute Sicherheit . „

Offerten unter Nr . $ 26630
die Exped . der „ Bad . Presse " ct -1

| Hausmeister !
welcher längere Zeit bei ho ' W

A herem Beamten tätig war - Ä
in Gartenarbeit , sowie aurv ij!
im Servieren bewandert , ^
sucht ähnl . Stelle per sofort

iS oder später . Ia . Zeugnstff

§
vorhanden . Offerten unter A
p . 1509 an lisssenslsin & Vögle '
A.-G., Karlsruhe i . B. w» 0-*-! !

I
/n Meine

Heirat.
• *1

Verwandte , fcuj
* £

_ gebildetes Fräulein , ntitt ®I
E | 20 , gesund und kräftig , schone , s

angenehme Erscheinung , rn » t
G heiterem Gemüt , von tade ^ s
iS losem Ruf , sparsam u . häus« i
U ; lich, Vermögen ji 140000 .- 7-

möchte sich mit einem Arm-
S Rechtsanwalt , akadem . ß e? ' <

8
Beamten mit ähnl . körperl-
u . geistigen Eigenschaften-
nicht über 36 I . alt , ver»

m heiraten . Offerten mit An
-U: gäbe von Alter , Beruf , Kon

session, Personalbeschreibuns ]
= unter H. 1552 an Haasts »
Kt ftcinÄiüOfltcr, ?(.»© .,florl « F
h ’ vubc i . P . erb. Anonym u- W
U berufsm . Vermittler au» »
m geschlossen. Strengste DA ff
W kretion ruaei . 303»»
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